
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

429 (20.9.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , Montag , SV . September 192V Millag - Ausgabe . 3K. Jahrgang . Nr . 42ft
« L,ug ». ? reis » :

« n » a ^ lsrub «: ? !« Verlave
und in den ^ wetaftelleu abaedoii
mor tt . i .30 . sret in« Saus
ael .^ .ert i.5 » swIr > « : von unseren Zlaen -
turen be ?oae » > .« K —. Durch
die VoN an«, lbliekli» « uSaabe-
be,w Kuktello eblibr SSO.

Etn »el Niim »er 20 » seirnia.
Ar ^ wen :

Di« isvalt . N° . ?rewe,etle t .S0.»uswärt « ^ 2 - ' Dt - Reklame,eile
7 - aU> etiler Stelle 7 .S0.ve! W cdervolv>na «arisseNer Rabatt .?er de« Richisiindaltuna des Meies ,«et aertchtlvcher Betrelbuna und» onlurien auker Sratt »ritt .Mr Vtabv 'brschrilten und Taa derailMabme ttonn keine GewSbr llver-

nwmmen werden
A>» ?iav b-öderer Gewalt bat der v «-«eber le>-ne Anlvrllibe bei verspätetem»der Mchter »» einen der ^ etnina .
>« l"

Handels -
Zeitung .

Verbreitetfte Zeityng Badens .
Bellagen : Sportblatt 4 Landwirtschast und Gartenbau > Mode und Handarbeit > Z5» l ? und Heimat .

Eigentum nnd B « rlaa v« >
Kerb T li i « r g a rt e n.

Sauptichrtsileiiuna :
Hanns Waltlier Schneider,

« eraniworttich : Boiittl und Kir «
«« a ! i,V » l ! i>k- « . W « chncidcr - » ad .Politik . KariSrubcr Angeleaendeile«
» Handel : U . Nirftr . v Settendorfs!Stunft , Wlssenscha » u . Uniervliliiin »N Rudolvb : Nachrichten aus denLand und Svort : R Volderanrv« ii «eisen : A RIndersvacher . all«

w Karlsruhe .
Beritner » ertretuna : Berlin ^V . Ig

Wernwrecher: 'k
GeschSfisttelle : Nr . 8«.Schritt !ettung : Nr . A>9 und SIS

Gesikiäfisstelle ?
^ trfel' nnd Lammsirafte-Ecke . »Schf

Kailcrilrafte und MarktvlaS
V- ftscheckkonto : Karlsruhe Nr 8.?S>

Der Kandidat wider Witten.
-t Berlin , 18. September.

Für die Nachfolgerschaft Deschanels gibt es keinen vom Volks -
llen bezeichneten Kandidaten . Deschanel selbst ist kein vslkstiim -
her Präsident gewesen . Hätte die Nationalversammlung in Ver -

siilles auf die Stimm « des Volkes gehört , so wäre gewiß nicht'
eschanel, sondern Elemenceau gewählt worden . Denn Tlemenceau
noh damals ein « Popularität , wie kein französischer Politiker sieit Eambetta besessen hatte . Aber seine Feinde in Kammer und
nat sagten , seine Wahl zum Präsidenten der Republik würde das
de des parlam «ntarischen Regimes bedeuten ; denn Tlemenceau

werde sich nicht begnügen , bloß zu repräsentieren , sondern er werd «
Agieren wollen . So wählte man den re? räs« ntab ^Men Mann aus
dem Pariser Politikerkreis zum Präsidenten : einen Mann von ge>
pslegtem Aeußern und gepflegter Sprache , wohlerfahren in der Kunst ,^ it schönen Worten nichts zu sagen ? kein Geisteskind . aber auch nicht
verdächtig geistiger Schwäche , die sich erst nach der Wahl herausze «
uellt hat . Jetzt hat Deschanel seinen Rücktritt erklärt , und wie
? enig er auch bedeutet hat , er hinterläßt ein« Lücke . Man weiß nicht ,'den man zum Präsidenten machen soll . Foch ! Seine Nennung ist
Vck>t mehr als « in schlechter Scherz . Elemenceau kommt nicht m«hr^ Betracht , d« nn die Gegnerschaft gegen ihn im Parlament hat nicht
^ chgelassen, aber seine Volkstümlichkeit ist, seitdem sich die französische
Kimmung so scharf gegen England gewendet hat , stark erschüttert
forden , weil man in ihm mit Recht den unerschütterlichen Freund
. nglands erblickt . Millerand soll Jonnart vorgeschlagen haben , —

Iönnort . der Vorfitzender des Wiedergutmachungsausschusses
und zurücktrat , weil er den Ausschuß zu mild gegen Deutschland'"nd Das wird ihm in Frankreich gewiß hoch angerechnet , aber für

^ Anwartschaft auf die höchst» Stell « im Staat ist es nicht ans¬
uchend . So könnte man . nach alter Gepflogenheit . an einen der bei -
? n Präsidenten des Senats »der der Kammer denken . Aber di«
?6rlst« StrZmung scheint doch Miklerand zur Präsidentschaft der
^ publik emportragen zu wollen .

Auch Poincar « ist vom Ministerpräsidenten zum Präsidenten der
^«publik befördert worden . Damals » ar es « irklich eine Beförde -

ng . und die Wahl Poincarös war eine Kampfwahl . Man wußte ,
ß Poincars ein sehr aktiver Präsident sein würde ! daß er die tät¬

liche Leitung der äußern Politik an sich zu reißen versuchen werde ,
lr Versuch wurde alsbald so offenkundig , daß Iaurdz den Ausspruch

Poincars als President bedeutet den Krieg ! Die franz . Sozia¬
lten haben später nicht mehr an die letzten Monate vor dem Welt -

erinnert werden « ollen : sie wollten nichts davon wissen , daß
? Woincar5s Reise nach Petersburg mit allen Mitteln zu hintertrei -

gesucht hatten , « eil sie sehr wohl wußten , daß der Präsident den
^ ren zum Krieg treiben wollte . Aber später sollt « ja unbedingt ge¬
tankt werden , daß Frankreich schuldig od?r auch nur mitschuldig am

^ sae war Im Krieg ist aber die Macht des Präsidenten anßer -
^ ntlich gestiegen — bis zu dem Augenblick , in dem die Gefahr
^ Frankreich so Haiti gestiegen war , daß PoincarK sich nicht länaer
vMrn konnte , seinen alten Feind Elemenceau mm Ministerpräsi -
ẑ en zu machen . Von da an ist PoincarS politisch völlig außer
tin

^ gewesen . Jetzt versucht er vergebens , sich immer wieder
Politische Stellung zu schaffen . Es hat sich also auch bei ihm

daß neben einem bedeutenden Ministerpräsidenten kein Prä -" t der Republik irgendwelche Bedeutung behaupten kann .

H ^ Darüber ist sich heute auch Herr Millerand ganz kl<n . Wird er
y/^ cnt . so wird er es schwerlich ablehnen können . Arist t" Vriand
^ Ministerpräsidenten zu berufen , und dann hätt « er ausgespielt .

Msserand gehört nicht zu den Leuten , denen am Schein der
w" l>r -" legen ist . als an der Macht selbst . Er wünscht alles

als Präsident der Republik zu « erden , wenn er Ministerpräsi -
üd ^ ^ iben kann . Das ist jedoch dieLraa « , deren Lösung die Prä -
^

" isnwahl entscheidet : Kann Millerand Ministerpräsident bleiben ?
»^

' "bar ist seine Stellung stärker als je , in der französischen Press « ,
^ der linkssozialistischen abgesehen , hat er keinen Gegmr . Ab« r
j,. . Konz« politische Frankreich denkt gegenwärtig am meisten an das -
">i, ^ uiovon am wenigsten gesprochen wird : an das Zerwürfnis
^ . " aland Man weiß , daß Gioliiti in Aix -les -Bains einen Ver -

^
"" asversvch gemacht hat , aber ob er wirklich gelungen ist ? Die

Ikss ^ ^ e Presse hat die Kundgebung von Air les - Bains als « inen
^ Millerands auslegen wollen , und wundcrlicherweise ist diese
l̂ . .̂

'>ng auch in Deutschland vielfach geglaubt worden . Aber
z. ^ tti hat unzweideutige Erklärungen «egeben . die das Gegenteil

^ Millerand mit schönen Worten sein « Freund -
^ ' ur England beteuert , aber ob er e, so weit eingelenkt hat ,
^

' r mit Lloyd Georae wieder zusammenkommen kann , ist fraglich .
5>!>ft

^
.̂

^ ten französischen Politiker sind völlig einia darüber , daß
der englandfreundlichen Volksstimmung nicht Politik ma »

Ihy
" "n . wie es Millerand seit 5 Wochen versucht . Und wenn Mil -

»is ^ ^aierung die Entente zu sprengen drohte , so ist zu erwägen .ohne di« französische Eigenliebe zu verletz«n — also^ offenbar zu machen , daß man ihn England opfert — von de?
der Staatsqeschgfte entfernen kann . Die Wahl zum Präsi -

Republik scheint dazu di« günstigste Möglichkeit zu bi «ten .
^ n,, ,

^and soll die Trepp ; binauf fallen . Er weiß natürlich
^ wi vorgebt , und wehrt sich nach Kräften gegen den Sturz ,
^ t>

^ öhung aussieht , aber «s nützt ihm nichts : die Kan -
^ 5s>̂ Millerands , des Kandidaten wider Willen , ist weitaus die^ » t - reichste.

Die Haltung Millerands .
!>rr Millerand erklärte Perret gegenüber ,
^ dten die französische Präsidentschaftskandidatur anzu »
»»rj ' er bei seiner Ablehnung bleibe . Er riet , sich mit Jon -
^ d n ^ ^ ändigcn , da dessen Kandidatur möglich sei. Millerand
ü» lyss dringend ersucht werden , sich als Kandidat ausstellen

ia ls»^
^ dürste vor Montag abend keine neue Entscheidung

Der « M « tin " über Millerands Programm .
^ P »ri «, ZV. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In der Präffdent -

schaftsfrage ist keine Aenderung zu verzeichnen . Man glaubt , daß
di« Kammer «rm Dienstag ein« Knndgebu «A vorbereiten wird ähn -
lich der im F«bruar zur Kandidatenwahl Deschanels und daß Mille -
rand angesichts des einmütigen Willens der Volksvertretung feine
Weigerung fallen lassen wird . Für diesen Fall , der vsn den meisten
Stellen als bestimmt eintreffend angesehen wird , stellt der . .Matin "
felgeirdes Prozramm Millerands fest : Besserung der Beziehungen ,
wenn such nicht zu England , so doch zu Lloqd Georg « , der nach Mei¬
nung der genannten - Blätter sich nicht gern daran erinnern läßt , daß
er sich LÄer die Nichtigkeit d«r Pslitik Frankreich » im Osten geirrt
habe . Ferner LHung des rechtlichen Problems d«r Wiedergutmach¬
ung Schließlich winde Nkillerand «ach den, ..Matin " ein « Besse¬
rung der d « utsch - französisch « n Beziehungen her¬
beiführen , di « m»ch seiner Anficht bisher der bZse Wille
Deutschlands nicht hat normal « erden lafkn . — Wenn man über
di« schl«chten Verhältnisse zwischrn Frankreich nnd Deutschland auch
« in « sehr abweichende Mnnung haben kann , so ist es doch ein gutes
Zeichen , daß die Herbeiführung besserer

'
deutsch-französischer Bezieh -

ungen nunmehr auch von der Pariser Presse betont wird . Bei dieser
Gelegenheit ist «s vielleicht nicht uninteressant , festzustellen , daß von
den zehn Präsidenten der dritten französischen Republik fünf vor
Ablauf ihrer Amtstätigkeit demissionierten . Bei einer Wahl Ml -
lernnds würde Vriand wohl die Neubildung des Kabinetts über¬
nehmen , das denn bedeutend « Aendcrungen erfahren würde Ein
Wiedereintritt Poincarss als Mnanzminisier ist nicht irahrscheinlich .

yo ? den YerhandlMSM w Nwa.
« . W « sch» >. ZN. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Rachd «m die

erste Zusammenkunft der polnische « mit den russischen Friedende !«
gierten am Samstag stattgesund «» hatte , « vrde die erste Sitzung der
Konferenz auf Dienstag festgesetzt. Die polnischen Friedensbedingun¬
gen sind nach einer Krakauer Melvung des „EM, " folgend « : Im
Augenblick des Abschlusses des Waffenstillstandes bleiben die beiden
5>eere in der Stellung , di« sie gerade besetzt haben . Z , Di « Grund¬
linie für die Grenzen bildet die zweite Teilung Polen » vom Jahre! 7NZ. Die Gebiet « westlich dieser Linie fallen an Polen .

S - r russische KaMpfberiAt .

teilunA don, 17 M . : ??«r»westl ' -k> vcm M ' vd - » und dau -ortlich » fort . M ? Vesariss-ne oen?frK ^ d ^rMra . nd ^von K- knidn beben ini . ' re Triivven in > -r Slichtuna cnf diesee ' nen ers « lsr -rchen Anariks ? ein»cht ^ der sich unseren « unstenenw ' ckett. In de? Aeaenb von » owel und Zuck werden ?eltiae KSn- i-ie«^ nef . rt . Genend dsn unsere nach.̂ innvf ' n aus die Linie Sianislmr —? enef ?w ?urri !?a ?«!oaen .^ ie Kampse dauern an . Im Krimobi ' chni?t boben sich unser ? ^ rup ,Nen ' n der ^ ??end d^r Orkow nach h? ?t !a«n ? ämt,sen mi ' der fein .d-K^ «ll ?r,e »uruck» .-Boi,en , Im Msi ? sch -n Meer süat « uniereFlotte der . au « sieben Schien b -st-lcnd -n feindlichen eine Nie .
weitere versenkten e :n Kanonenboot und beschäinat -n Ävoi

Russisch « Einkäufe in Enalind .
TU . London , 17 . Scpt . Krassin bat für ein « Million

Pfund Norkshire -Tuch geZcmft . Am Mittwoch wurden in
Somerscthouse znxi „enMscho " Homdsrsh -Znfer einregistriortDiese Handelshäuser erhalten ihve Ordre ? von Litwinow .

Die Ltv ^ e in Italien .
^ Mailand . ?g . Sept . (Stesanimeldung .) Die Delegierten der

Industriellen und der Arbeiter nnd nach Rom abgereist , um mit der? ?>U.erung zu verhandeln . Sie wurden Sonntag nachmittag vonGlolttt , empfangen .
WTB . Pari ». Zll . Sept . Nach einer Hasa - meldung aus Romkommen von allen Seiten Nachrichten »s-n einer Entspannung derLage . 5 Kilometer von Mantua entfenit ist eine Pulverfabrik ind,e Luft geflogen . 7 Personen wurden getötet und zahlreiche verletzt .Eine große Anzahl Gebäude wurden beschädigt .^ einer Melduna des „ Giornaksd Italia aus Neapel wollten 70 Arbeiter einer Konservenfabrik inSan Slova > ,a Vetmccro dre anderen Arbeiter veranlassen , mit

daae ^ ^ ^ ^ Mehrzahl d ->r Arbeiter war abe ,
^aaea,n . Die Unrutest f̂ter wurden versagt nnd ihre rote Fahne von" Absimnlng patriotischer 5?ieder zerrissen .

v ^ ^ ..Eorrier « della Sera " vernimmt
/ ^ abend au ? dem Verwaltunasaebäude der

r - ^ und ^ tat « nen der Straßenbahnen m Rom und Ti -
Ken ^ « » hfl«n befinden sich in den Hän -- ^ r besser ^ ssq ^ des Personals , da . wie « scheint,die Ang « st« ll - en im Einverständnis -mit den Arbeitern die Vermal >t«na der Ba »nen übernommen haben . Die Besitzerareifuna vcll ^iehtnch ?n vollkommener Ruhe . Seit Freitaa abend wird die Straßen -va^ , von Abtellunqen roter Gardisten bewacht . Der Betriebgeht reselmaßij , »sr sich.
. . Zufolas ist die Tsnb -ff̂ naHm« der Straßen -»»Vt , m Einverständnis mit dem Personal anderer Straßenbahnentn Mailand und Turin erfolgt und ist der Auftakt iur V e -s ' tznahme / aller Sekundärbahnen in Italien .

GioliMS Standpunkt zur Arbsiterbetoegnnff .
° ^ Sevt sEiaener Drahtb - rickt .) . Eorriera deva Sera "

v -ricktet : <Nio . ,ttl erNart « einer Deleaation von Industriellen in Rom
dj? L -, ?e mit vollem Ernst , wesbalb sie denDAmschen der Arve , erschast Rechnung im traa ?n ne ? wunc>en seid^ Industriellen bestände nur die Äosuna : Nachgeben ! WeitererWiderstand aeg ?n da, Proletariat Mre Italien ini Verderben und

? ^ ?U" ' on d,e — Der . Nvanti " be -dak Gioliiti fest entschlossen se,.. einen weiteren Druck auf die
Industriellen auSimuben . Sr Unterstufe die ?soiderunoen der Nr»beiterichaft binsichtl ' » arundiätlicber Gutk ^ i ^ nna der BetriebZkontroll ?durch die Arbeiter und droht mit .einer Intervention zu «unsten derArbeiter , falls die Industriellen keine Nachaiebiakeit zeigen — ^ ürSamStaa und Sonntaa sind in allen oberitalienischen Industriestädten" N ' ut versammlunaen der Link « : adikalen einberufen , in denen aea ? nore Derrsck<:st UnlernehmeriuinS St ^kluna s ^nommcn werden
17. " ^ 5.̂ meldet : Giolitti bat den Ministerrat zusammcnberufen .Die mittel - und oberitalnnischen Industriellen sind entschloss n . t l̂n
K<r ? " dt >unkt GiolittiS nicht anzuerkennen . Bei einer
Fvstimmuna bavkn stch nur etwa ein Drittel für die Annahme der
^ orderuna der Arbeiter auf AuZiibuna in ^r ' mi ! llc den Fa¬briken ausgesprochen .

Oer Kamps um Sen 5tadtschulratsposten .
Wüste Krawalle in Berlin .

- t . L0 . Sept . sEig . Drahtbericht . ) Am gestrigen Sonn¬
tag s» llte in Berlin « in « R « ihe von Prot «stv« rsammlungen gegen dieB «rusung Dr . Löwensteins auf den Posten des Stndtjchulrates von
Groß - Berlin stattfinden . Sowohl di « Deutschnationale wie die
Deutsche Volkspartei und das Zentrum hatten Versammlungen ein -
b -rusen . Zu einem ordentlichen Verlauf der Versammlungen kam es
nirginds , da di « Unabhängigen wegrn der Sprengung der Löwen -
sttin '

schen Versammlung im Lehrerverein beschlossen hatten , ihren ge¬samten Parteiapparat in Bewegung zu setzen , um die gegnerischen
Versammlungen z « stören . Auf Grund «iner ausgegebenen Paroleversammelte , sich di « Unabhängigen in verschiedene ?: Lokalen und
z«« « n i » geschlossenem Zuge nach den Versammlunzssälen . Als die
5iiri « rlich «n versammlungsbesucher erschienen , waren die Säle von
Unabhängigen und Kommunisten besetzt. Die wenigen bürgerlichenBesucher , die hineinzukommen versuchten , wurden gewaltsam hinaus¬gedrängt . An verschiedenen Stellen kam «s zu Schlägereien , beidenen erhebliche Verletzungen zu verzeichnen waren . Die Sicherheits¬polizei mußt « »iberall eingreisen und obwohl sie Verstärkungen heran¬zog, gelang es ihr nirgends , da » Hausrecht der Versammlungseinbe -
ruser zu wahren . Vor der Versammlung in dem Kammersaal wurdeein Hauptmann '

Eetzel , der sich in Zivil befand und sein Hakenkreuztrug , zu Boden geworfen , mißhandelt und durch einen Stich in den
Kopf verletzt . Im Zirkus Büsch waren die Tumulte besonders groß .

blutigen Schlägereien zwischen Deutschnationalen und Un¬
abhängigen . Die Unabhängigen behaupteten schließlich das Feld .wurden die Deutschnationalen Redner hinausgeschrieen undalle Versammlungen nahmen einen kraivallartigen Verlauf . Die
Vorgänge des Sonntags sollen im Reichstag und in der preußischenj. snd «sversamliin -z zum Gegenstand von Interpellationen gemachtwerden .

Mmifter Mrth über Brüssel.
WTB . ZS. Sept . In eins ? Unterredung mit einem Mit »ucdeit «r d«r „VoWchen Zeitung " stellt Rsichssinanzminister WirtH: m Hinblick tnis die Brüsseler Konferenz , gegenüber falschen Behaup -

lvngen d« r ^Fimtncial New, " und des . Journal " fest , daß er in Sp -r« in« « Nerttvter der ausländischen Presse empfangen und keinerlei
isrkürung Sk-er die Politik der deutschen R -yierung einem Pvessever -ir ' t>er pe»ebei« habe . Er habe stets den Standpunkt vertreten , daßDtutsch -an -r « 4t p»stkiv«n Verschlagen kommen müßte , wenn man zueiner VerstSiMzung glänzen « olle. Diese von der deutschen Regie ,
rung lstl in«,ebWd»7! positiven Vorschläge müßten gesunden wervcn nachernK»h« H« ? Darlez « ng nnÄ Besprechung der deutschen wirkschastlicheaL« «« Pnb Leistunz - fähigkesi unter Hinzuziehum , der beiderseitigen
Sachverständigen - Ihm erschein« es als unbedingt notwendig , daßDeutschland «ndüch sie Größe der ihm zugewiesenen Lasten kenn« und
darnach sein« Wirtschaft ?- und Finanzpolitik einrichte . Europa seit» «56chNch ein« Wirtschaftseinheit . Ein Ausfall Deutschlands würdeeioen völligen Zusammenbruch , bedeuten und mußte garn Europa ii»den Ririn hinziehen . !>llr die europäische Wirtsck>aftssolidari ! ät .dre kommen msisse und werde , solle Brüssel den Weg bieten . Wo sich-auf der Eegenfeit » ein Anzeichen zu einer Verständigung und Aus »
spräche zeig«, sei auch bei Deutschland jederzeit der gute Will « vor »
öanden .

Die letzten Deutschen aus Ostasrika .
WTB . Amsterdam . 20. Sept . Englisch « Blätter bringen ein«

Reutermeldung aus Daressalam vom IS . September , wonach der
Dampfer „Kigoma " mit dem Rest der Deutschen aus Ostafrika , di«
noch auf Hcimschasfung warteten , am 15. September nach Rotterdam
abgefahren ist Es mußten jedoch noch KO Person «» zurückbleiben ,di « sich zum größten Teil unter Quarantäne in Tonga befinden , da
die Pocken unter ihnen ausgebrochen sind.

GrsHe Anschlußtuudttebnng in Wien .
G Wien , 2k>. Sept . (Eigeirer Drahtbericht .) Gestern mittag ftmShte? ein« gewaltiae Demonfwation für den Anschluß an Deutschland

statt . Di« Teilnohm ^rzehl betrug ungesähr gVVVV. Es beteiligten -
sich all « Gesang , und Tnrnverein «. sowie alle nationalen Verewi¬
gungen «us den Mp -enläNbern , deren Mitglieder in ihren Rational
trachten erschienen . Auf dem Schwarzenbergplatz wurden Roden ae«
halten , tn denn , für den Anschluß an Deutschland eingetreten wurde .

Tie nene Galkan - Poiitik .
Von der politischen Neuordnung Europas bleibt der Balkan , die¬

ser Herd des Weltkriegs brande ? , ntchi vi' berübrt . Was sich zur Zeit
dort abspielt , wird e«aenü5 «r den um Nitteleuropa kreisenden Be »
»ebenheiten in der Oeffentlichkeit weniger beachtet , obgleich sich dort
eine Zielsicherheit ausprägt , die ein bsmi ' k?nswert «s Unterschet -
dungstn «rkn' sl zu der früheren politischen Skrworrenheit auf dem
Balkan darstellt . Als tc^ kräftiger energischer Staatsmann tritt da
namentlich ds, ? nlg ? risch« Ministeryräsilvnt Stambulinski in Er .
scheinung . Gr ^at unter dss geschiibtl ch Gewesene , die erbitterte
Gegnerschaft Bulgarien » zu anderen Balkanstaaten , den Schlußstrich
xez?mn . ist in di« .Hauptstadt des früheren Todfeindes Bulgariens .
Serbien , gereist , nachdem er zuvor in Bukarest ein«n politischen Be .
stich abgestattet hat . znd schließt nun daran elnen Abstecher in da »
Politik Hsu .pt ?uart : er der Tschechosk ^i aien . nach Prag . Alles das
««schtehr im Interesse d«r staatlichen Einiaung auf dem Balkan . Ja ,die Selbstverleugnung des bulgarischen Staatsmannes geht soweit ,
daß er sogar ein « offene Aussprache mit dem Diktator Griechenlands .
Venizelos . beabsichtigt ?wccks politischer ?' ni '. äherung , obwohl in d«r
thrav .schen Frage noch beträchtliche Unebenheiten zwischen Viilgarien
und Griechenland begehen . Als politische ? Endziel scheint dem
bulgarischen Staatsmann « wohl die Schaffung der „Vereinigten
Staaten de« Balkans " vorzuschweben . Der Weg zur Erreichung des
Zieles ist unverkennbar beschritten , die große stantsmännische Linie
von Herrn Stambulinski aufgezeigt . Die Möglichkeit einer süd¬
östlichen Orientierung der deutschen Politik als diplomatisch fruchte
bringender Nachtraa zum deutsch -bulgarischen Bündnis wäre damit !
zwar verbaut , dach andererseits würde ein politisch geeinter Balkan
einen Machtfaktor darstellen , der eine Devormundungspolitik durch
die Westmächte durchaus nicht hinzunehmen brau -bte . vielmehr auf
Herbeiführung freundschaftliche , Beziehungen zu Deutschland und
Deutschösterreich Bedacht nehmen könnte . Enischeldend für die inter¬
nationalen Verhältnisse wird ia in Zukunft di« Wirtschaftspolitik , der
Güteraustausch , sein und es wäre nicht einzusehen , warum Deutsch¬land herin nicht mit den Balkanstaaten auf gutem Fuße leben sollte .

Entscheidungen des Völkerbunds.
WTB . Paris , 20. Sept . Laut „Temps " soll dte Entscheidungdes Völkerbundes in der Aalandsfrage und im polnisch - litauischen

KousttU üt dex Montagssitzung bekannt gegeben werden .



Presse . Mittagblatt . Montag, de« A . Sept. 1SLV. HK -. Z2S

5tarlsruhe und Friedrichstal verkehrten zeitweise Vendelwage "
für die Arbeiter , doch waren diese auch für das .' llgemei^
Publikum freigegeben . Die Kunde von dem HHrecklit >en U"'
glück verbreitete sich in Frisdrichstal und den unnliegend ^
Orten mit Blitzesschnelle . ' Bürgermeister Borehl war alsbald
zur Stelle , Gendarmerie und ein -e Wache de: freiwillig ^
Feuerwehr hielten die Ordnung aufrecht . Scharenweise ,
Fuß , per Rad und zu Wagen kamen die Leute -« rbei , um die
Stätte des Unglücks zu besichtigen . Die ersten verbände legte
Eisenbahna :bsiter Friedrich Spo nagel , ein Sanit . rtler , an . Au«
d-r Arzt rvn Graben war bald da . Die Toten wu -rdea zunächst
im StabionsgebäsUde untergebracht . Die beide !« Geitötetc»
Karlsruher wurden am Nachmittag nach Karlsruhs : übersaht

Seitens der Eisenbahnverwaltung waren zur Spelle :
Oberbaurat Courtin und Regierungsnck Fing » ado o»"
der Karlsruher Eisenbahngeneraldirektion , sowie Q^ berreH^
rungsrat Eisele von der Betriebst » spektion MairnHeii »
Die Aufräumungsarbeiten selbst wurden geleitet von
stättevorstcher Klo he und einigen Hilfsbeamten . Der
sonsnzugsvcrkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erha W ".
wtihrend die Schnellzüge über Bruchsal geleitet wurden A-
zur Stunde — Montag früh k Uhr — konnten die Gleise
nicht freigelegt werden .

dt . Mannheim , 18 . Sept . Der Stadtrat hat den Antrag

Die albanische Frage .
MTB . Pari », M. Sept . Nach einer Havasmeldung aus Rom

soll di« italienische Regierung an die Kabinetts in Rom und Paris
gerichtet haben , in der sie um Darlegung des Standpunktes der eng¬
lischen und französischen Regierung in der albanischen Frage bittet .

Französische Erfolge in Beirut .
MTB . Paris . 18 . Sept . Nach einer Havas -Meldung aüs Beirut

haben französische Kommandos , die von General Gouraud von Da¬
maskus entsandt worden waren , um gegen di ' Rebellen zu kämpfen ,
den Feind in di« Flucht geschlagen . ungefähr 200 Mann getötet und
5 Maschinengewehre erbeutet.

Anatole France .

^ Paris , 18 . Sept . ( Eigener DrahtbeÄcht) . Anatole Franc : ,
der kürzlich einen leichten Gehirnschlag erlitten hat . befand sich auf
dem Wege der Besserung. Gestern abend wurde mitgeteilt daß sich
sein Zustand plötzlich verschlimmert habe.

Die französische Goldsendnna kür Amerika .
TU . Newyork , 17 . Sept . Der aus Le Haare kommende

Dampfer „La Lorraine " ist im Hafen von Newnork eingelaufen
mit IVV2 Millionen Dollar Gold der französischen Regierung
an Bord, , die als Deckung der Anleihe dienen sollen und sogleich
vom Bankhaus Morgan in Empfang genommen wurden .

Die Lage in Oberschlesien.
WTB . Berlin . 18. Sept . Die Oberschksische „Volksstimme" ver¬

öffentlicht einen Aufruf von dem .Mos Pracy " vom 22 . August,
einem im polnischen Industriebczirk erscheinenden Arbeiterblatt . Der
Aufruf hat folgenden Wortlaut : Zur Hilfe den Oberschlesiern ! Ober¬
schlesien in Flammen ! Das arbeitssam « polnische Volk, das nur «inen
Fußbreit von uns entfernt ist, trägt das an ihm begangene Unrecht
an den Nacken der Barbaren , die sich Sicherheitswchr nennen . Unsere
Brüder erwarten von uns Hilfe . Ihnen fehlen Waffen und Muni¬
tion . Sie brauchen Nahrung und Pflegematerial . Die Redaktion
des „Elos Pracy " fordert alle Leser zur Sammlung an Geld und
Liebesgaben auf, di« sie sofort an die Kommandantur in Schoppenitz ,
mit der si« engste Fühlung angeknüpft habe, übersenden sollen . Da¬
rum zur Hilf« den oberschlesischen Brüdern !

Dieser Aufruf wirft « in bezeichnendes Licht auf die Wege , auf
denen die polnischen Insurgenten ihre Waffen erhalten . Besonders
bemerkenswert erscheint aber , daß , wie aus dem Aufruf unzweideutig
hervorgeht , unter den Augen der interalliierten Kommission ein« pol¬
nische Kommandantur in dem deutschen Ort « Schoppenitz besteht .

WTB . Rybnik. 18. Sept . Wie der „Oberschl . Wanderer " meldet,
wurde gestern nachmittag ein Postbot« aus dem Wg« nach Kriewald
nahe der Pulverfabrik Lypnsk von vier bewaffneten Banditen über¬
fallen . Die Räuber stürzten den Postkarren um , raubten Wertsen¬
dungen im Betrage von 20 000 und entkamen in einem Automobil .

Für die > ibehaltnng der Kontingentierung des
Zeitnngsvapieres .

WTB . München. 18. Sept . Gestern tagte in München die erste
Abteilung der Wirtschafts stelle für das Deutsche Zei¬
tungsgewerbe . Es wurde zunächst folgende Entschließung
angenommen :

„Die anwesenden Vertreter des Vereins Deutscher Zeitungsver¬
leger . der Verbände der evangelischen und katholischen Sonntagsptesse,
der Zeiwngsdruckpapiermdustri « , des Verbandes der Deutschen Buch¬
drucker . des Verbandes der Buchdruckereihilfsarbeiter, des Verbandes
d?r Fabrikarbeiter Deutschlands, des Zewlralverbandes d«r Angestell¬
ten und des Gewerbebundes kaufmännischer Angestelltenverbände
hal -en einmütig die Beibehaltung der Kontingentie¬
rung des Zeitu 'ngspapieres . wenigstens für das letzte
Viertel von 1320. für durchaus n 0 tw « ndigaus folgenden Gründen :

„Solange unser Wirtschaftsleben unter dem Druck schwerer Hem¬
mungen steht und der lücken - und reibungslose Fortgang des Er -
xeugungsvorgangs nicht sichergestellt ist, kann die Zwangsbewirtschaf-
NM« des Zeitungspapiers nicht entbehrt werden. Die ausreichende
Belieferung mit Holzstoffen unt> Zellstoffen, namentlich aber mit
Kohlen der Zeitungsdruckpapierfabriken und die Einflußnahme der
Reichsregierung auf die Preisbildung erscheint nur auf der Grundlage
der Zwangsbewirtschaftung gesichert. Deren Aufhebung mit dem fetzi¬
gen Zeitpunkt würde von den Führern der größeren kapitalkräftigen
Ze tiingen benutzt werden, die gesamte Papierindustrie an sich zu
ziehen , wodurch die mittlerer und kleineren Blätter zum Erliegen
gebracht werden müßten . Dn Uniicherhett der gegenwärtigen politi¬
schen Lage, die Bedrohung der Kohlenbelieferuna durch die Beding¬
ungen de --. Abkommens von Spa und durch die Zustände in Oberschlesien
würden die Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung im gegenwärtigem
Zeitpunkt als ein Akt volkswirtschaftlicher Leichtfer¬
tigkeit erscheinen lassen , gegen die schärfster Widerspruch erhoben
werden würde. Solange die Zwangsbcwirtichastung nicht zu ent¬
behren ist , kann naturgemäß auf das Fortbestehen der Wirtschaftsstclle
für das deutsche Zeitunasgewerb « nicht verachtet werden. Der Beirat
gibt der Uebcrzeugung Ausdruck , daß in diesen , für die Gesamtb " it der
deutschen Zeitungen ahn« Pnrteiunterschied lebenswichtigen Fragen
nicht einseitige Interessen bestimmend sein dürfen , vielmehr muß der
Standpunkt der Allgemeinheit der an der Erzeugung und Verarbei¬
tung des Zeitungsdruckpapiers beteiligten Kreise , namentlich der
Zeitungsindustriefabrikanten und Arbeitnehmerverbände ausschlag¬
gebend sein .

'"

Die vom Rmchen Grund .
Roman von Paul Grabein .
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Während Eke neben dem alten Hirten Tillmann stand und
diesen betrachtete, mußte sie unwillkürlich denken : Ganz wie mein
Oheim . Doch der Hirte verfiel in Schweigen, wieder in jenes ver¬
gessene Vorsichhinsinnen, das dem Einsamkeitsgewöhnten eigen war .
Stundenlang konnte er so stehen , wie der Welt ganz entrückt . Und
dennoch nahm er alles wahr , was seine Herde anging .

So auch jetzt . Plötzlich legte er die Hand vor die Augen und
eilte dann hinaus in den prasselnden Regenguß.

„ Hö — Vlässel Zurück !"
Sein Warnruf galt einem der Tiere , die dort drüben unter den

- Fichten zusammengedrängt standen. Aus ihrem Hausen hatte sich
das eine gelöst und schritt nun zu einer Höhle hin , die sich weiter
hinten am Bergabhang euftat . Dort mochte es wohl noch besseren
Schutz vermuten . Aber Tillmann kam ihm zuvor und trieb das Tier
nach einigem Sträuben zur Herde zurück. Dann kam er wieder unter
die Eiche . Aber in den paar Minuten war er völlig durchnäßt.
Sein blauer Leinwandkittel hing ihm triefend um die hageren
Glieder .

„Mein Gott , Sie sind ja naß bis auf die Knochen ! Hier — rasch
Ihren Mantel .

"

„Das tut mir nichts."
Und er war nicht dazu zu bewegen. So konnte Eke denn nur

«och fragen :
„Was war denn mit dem Tier ?"

„Es wollte in die Pinge hinein . Da ist vor Iahren , als ich mal
krank darniederlag . meinem Vertreter eine Kuh abgestürzt. Hing
die ganze Nacht durch an einem Horn in dem Loch und brüllte zum
Gotterbarmen . Und grad , als am andern Morgen die Leute mit
Stricken gelaufen kamen , riß das Horn aus und sie zerfiel sich drun¬
ten im Berg .

"

..Schrecklichl"

Aus Waden .
Minister Köhler über finanzielle und wirtschaftliche

Fragen .
Finanzminister Köhler weilte in der letzten Woche im Tauber¬

grund und äußerte sich dabei gegenüber der Schriftleitung des
„Tauber - und Frankenboten" über unsere fina zielle und wirt¬
schaftliche Lage . Ministet Köhler betonte dabei u . a ., die
Schaffung neuer Steuerquellen scheine ihm im Augenblick nicht das
dringlichst« zu sein , Hauptaufgab « der Finanzverwaltung sei vielmehr
die Durchführung der jetzigen großen Steuern . Mit rücksichtsloser
Entschlossenheit und Schärfe werde die badische Finanzverwaltung
allen Steuerhinterziehungen gegenüber vorgehen. Der Lohnabzug
werde in Baden schon seit Ende Juni allgemein durchg«führt . Was
di« versteckten Gelder anbelang « , so handle es sich hier um viele Mil¬
liarden . Da der Finanzv -rwaltung die Möglichkeit gegeben ist, durch
Haussuchungen usw . die versteckten Schätze aufzuspüren, so werde es
ihr wohl gelingen, manchen großen Betrag zu konfiszieren. Von
einer Zwangsanleihe sei ihm , so sagte der Minister , nichts
bekannt . Die Wintermonaktz würden besonders hart werden. Einer¬
seits liege das schwere Arbeitslosenproblem vor und andererseits die
Eindeckung mit Wintervorräten durch die Nichtselbstversorger. Der
Minister gab hierzu der Hoffnung Ausdruck , daß die geradezu phan¬
tastischen Preise , .die da und dort für Kartoffeln usw . verlangt werden,
nicht allgemein als Norm dienen . Das könnte die städtische Bevölke¬
rung nicht ertragen und es müßte ein solches Vorgehen zu den schwer¬
sten politischen Erschütterungen führen .

Im weiteren äußerte sich noch Finanzministsr Köhler zur Ve -
wirtschastungsform der Kohlen , die geändert werden
müsse. Es sei für die Voltsgesamtheit schlechterdings unerträglich ,
daß vom ganzen Volke geschafft und gezahlt werden soll , dafür , daß
die Kohlenbarone und Z^chewbescher ungeheure Gewinne sich sammeln,
wie dies zurzeit tatsächlich der Fall sei . Die Gemeinwirtschaft aus
dem Gebiete der Kohle sei reif zur Lösung und müsse so rasch wie
möglich durchgeführt werden . > An den Staatsbankerott glaubt
Minister Köhler nicht . Man dürfe hoffen,, daß es uns gelingen wird,
uns langsam wieder in die Höhe zu arbeiten . Die badischen Staats¬
finanzen seien ii/ Ordnung . Letzten Endes hänge aber das Gedeihen
der Länder von der Finanzgebahrung des Reiches ab und hier dürfe
man hoffen, daß der Reichstag in seiner Wintertagung an Ausgabe¬
bewilligungen nur mit äußerster Vorsicht herangeht .

Ein EisTnSalznunqlür? bei Ariedrichstal .
) ! ( Friedrichstal (b. Karlsruhe ) , IS . Sept . In der Nacht

von Samstag auf Sonntag wurde unser Eisenbahndirektions¬
bezirk wieder einmal von einem Unfall ereilt , dessen

'
Folgen

sich zur Stunde noch nicht übersehen lassen . Auf der Station
Friedrichstall an der ehemaligen strategischen Linie
Mannheim —Karlsruhs —Nöschwoog (jetzt nur noch bis Will¬
ersdorf ) hielt nachts gegen 2 Uhr ein von Mannheim nach
Karlsruhe kursierender Güterzug , als ein anderer , aus gleicher
Richtung kommender Güterzug mit voller Geschwindigkeit auf
die Schlußwagen des stillstehenden Güterzuges fuhr . Wohl
haitte der Führer in letzter Minute — als er das Unvermeid¬
liche sah — den Dampf abgestellt und Haltesignal gvgeben , der
Zug konnte aber nicht mehr zum Stehen gebracht , werden .
Führer und Heizer eben dieses Zuges sprangen rechtzeitig ab
und retteten dadurch ihr Leben , wahrend bei dein Zusammen¬
stoß getötet wurden : ZugmeisterWendelin von Mann¬
heim , die verheirateten Bremser Jfele und Welz von
Karlsruhe . Zugmeister Barth von Karlsruhe wurde so
schwer verletzt , daß er auf dem Tramsport nach Karlsruhe
ebenfalls gestorben ist . Ein weiterer Bediensteter (Heizer )
wurde leichter verletzt . Usber die Ursache des gräßlichen Un¬
Micks heißt es , daß die Blocksignalstelle nicht funktioniert
habe , die Einfahrt also freigegeben war . Hierüber wird die
gerichtliche Untersuchung näheren Aufschluß geben . Die
Gerichtskonrmission war um 9 Uhr an Ort und Stelle , wo als¬
bald die nötigen Einvernahmen vorgenommen wurden . . ,

Der Unglücksplatz zeigt ein geradezu schreckliches Bild der
Verheerung . Die auf den stehenden Güterzug ausgefahrene
Lokomotive Nr . 48^6 war Gattung ? 16 ; sie blieb auf dein
Gleis stehen , während der nachfolgende Packwagen vollständig
zertrümmert wurde , nur Holzteile sind von ihm noch zu sehen.
In diesem Wagen befanden sich die ums Leb -m gekommenen
vezw . verletzten Leute vom Dienst . Insgesamt find 4 Güter¬
wagen total zertrümmert , von ihnen bleibt nur Brennholz
und die Eisenteile übrig ; 2 davon waren beladen mit schweren
Tabakballen , die einen großen Wert repräsentieren . Die Ware
konnte , ohne nennenswerten Schaden erlitten zu haben , ge¬
borgen werden . In einem andern Wagen befand sich eine
vollständige Hochzeitsausstcuer . di« total ruiniert wurde .

Mit den Aufräumungsarbeiten wurde bei Tagesanbruch
begonnen . Von '

Karlsruhe war ein Hilfszug eingetroffen mit
dem nötiaen Personal , das sväter ergänzt wurde . Zwischen

vt . Mannheim , 18 . Sept . Der Stadtrat hat den Antrag
Burgerausschusses, anstelle der K000 Teuerungszulage den Ver ' ?
rateten ohne Kinder ein Existenzminimum von 15 0V0 .« zuzugesteH '
ab gelehnt . — Zur Förderung des Wohnungsbaues und der >duktwen Erwerbslosenfürsorge wird die Erstellung von 8 Arlxi «
Wohnhäusern mit zusammen öS Wohnungen beim Gaswerk Luzenb ^
vom Stadtrat beschlossen. Der Aufwand beträgt nach dem heutig
Preisstand rund 6 Millionen Mark . — Der Stadlrat richtet an d
badische Ministerium das Ersuchen , von jedem «in« Äesige höh- ».
Lehranstalt besuchend-zn , außerhalb Baden wohnenden Schüler ein
Schulgeldzuschlag bis zu 100 erheben zu dürfen.

dt . Mannheim , 18. Sept . Gegen die Nichteinbeziehuns
Mannheims in den Luftverkehr Basel - Frankfurt a . M . prot

"
stiert die Handelskammer durch folgendes Telegramm an d
Neichspostministerium : „Wir legen ernstliche U : rwahru >
dagegen ein , daß bei Einrichtung der Flugpostverbindur
Sasel - Frankfurt die größte , verkehrsreichste und Wirtschaft !!
weitaus bedeutendste Stadt Badens , die auf der direkt^
Linie dieser Verbindung liegt , nicht berücksichtigt
Wir verengen nochmals nachdrücklichst, daß die Flugzeug « "
Mannheim Halt machen .

" Es wird gehofft , daß Mannheim
mit der geplanten Lusitpostlinie Mannheim —Stuttgart ^
Mütichem und zurück binnen kurzem die ihm gebührende Stt *
lung im Luftpost - und Passagierverkehr erhält .
<??

Mannheim , 18 . Sept . Ein -? Holzschicbuna von 80 Wagsi^
Nutzholz nach ^ nkreich beschaffte gestern die hiesige Slrafkam« «»
Der Hol-,Händler Hans Ries aus Friedvichsfeld wollt« dies« Mei>?
mit zwei willfährig«,! jungen Leuten vom Januar bis Mär , d - «Z
verschieben . 21 Waggons konnten noch angehalten und beschlagnes ''
werden. Das Holz war an die Firma Gebr. Israel in Zabern vV
kaust und mng zunächst nach der Pfalz an die SpeditionsfirmaFugen ,n Ludwige-Hasen, wo es der als Prokurist bei seinem Vaitz
«mein Z -mmermeister und Holzhändlor in Neustadt an der Haan -

'"
^ Scheinkciufer übernahm unter der eid^

stattlichen Versicherung , daß das Holz in . der Pfalz bleiben wer' 5
HA'pttehrer und wurde dann Platzmeister bei

^ irma Lusck?a 5 Wagsmann . Das Gericht verurteilte Ries ^
K Monaten Gesangins und 100 y« > . « Geldstrafe Vauli , szu ^ T ?

^ strafe - Die beschlagnahm ^
5 ^ ^ Werden einbogen ebenso der Gewinn ^7g 000 Ries verdiente an ,e!>sm Waggon« 1000 nnd erzielte '

semem seit INS bestehenden eigenen Holzgeschäfr Millionenumf . »Zssns das wirklich d ?e Höchststrafen für Millionenschiebungen
Holz in das Ausland ? ) / .

: - TanberüifFiessheim. 19. Sevt . Der Gesamterlös aus Ä
von der hiesigen Gemeinde versteigerten Obsterträgnis beläuft ^
au ? über 5? 000 Marl , gegenüber 18 000 Mark im Jahre 1319.

» Bollen ^ A. Schönau) . 18. Sevt . Nach mehr als Lojäb^ Asegensreicher Tätigkeit legte Herr Bürgermeister K e p e l e r .stenfabrikant. sein Amt nieder . Als Nachfalaer wurde Herr/ZH
Kiefer I . . Stenererhebcr . gewählt
den Gewählten 51 .

Von 50 Stimmen entfiel

, , , ^ ' lliirge,!. 19 . Sept . A» k der Schwarzwaldbahn sind >» ??
letzten ,>al,en IL neue große Güter ^ ugslokomotiv, ,̂
e !nnv : r5fkcn und bereits in Dienst gestellt wardm . Die Ma '?t '^
sind in der Lage, bis 500 Tonnen schwere Güterzüge über die
Steigungen der Schwariwaldbahn ?„ ziehen , wägend die bisb^ / ^ i
n-endeten s^ komoiiven kmim die 5>älfte dieser Besrirderunaskcib '^ .
besaßen. Die neuen Güterzugslokomotiven . deren L^öchstgeschivindH
keit 53 Kilometer t" o Stunde bebrä ->t . sind in Hannaver
worden . Bei ibrer Verwendung im Giiter?ugsver?"br wird die ^
her i>bl!<<v ^ ei'inen 'dnnq einer Nachsch "blokomot!ve binfällig .

f) ^ nsel Neichen "« , 19 . Sept . Di " letzten s(5Snen und w«rw
Tage baben die Herbftau?sil̂ ten wesentlich gebessert . ^

Wasserstand des Nbeins .
« Smsierin̂ i , 20 . Sevt. , mornenS K Uhr : 1 .95 m , 35 ein gestttge« .
Kehl. 20 . Sevt. , morgcnZ K Uhr : 2 71 in , 1? ?in gesiicaen.
Moxa» . 20 . Sept. , morgen? k Uhr : 4 .N1 in. 5 <?in gcsitezen.

„Ja , die Pinge dal Als ich noch jung war , bin ich mal hinab -
geklettert . Bis ganz in die Tiefe, wo noch die alten Gänge zutage
treten , vom Bergbau aus grauen Zeiten . Da Hab' ich ein Gerippe
gefunden. Von einem Menschen . Wie mag der wohl da hinge¬
kommen sein?"

Eke von Grund erschauerte leise. Ein dunkles Grauen beschlich
sie plötzlich . Sie wußte selber nicht gleich . wac >im . So sagte sie nur :

„Sie mögen wrh ! schon manches zu sehen bekommen haben.
WiN» man so jchraus , jahrein draußen ist Wiid .

'
Der Ai ' t nickte auf seine geheimnisvolle Art .
„Ii , ein Hirt bekommt vieles zu sehen , -vpv andere nicht nijn - n .

Aber er muß auch schweigen können. Sonst gab 's bald nimmer
Frteden im Dorf "

Und nach einer Weile fügte er noch hlnzn, mit dunkelm Tone :
, .Es schleicht grad ' wieder mal einer herum im Wald . Droben

an der Pinge . Der führt wohl auch nichts Gutes im Schilde.
"

„Ein Mann ?" Eke zuckte zusammen. Mit einem Male wußte
sie , warum sie da eben ein Schauer überlaufen hatte . Und schnell
wandte sie sich Tillmann von Grund zu :

„Nicht wahr - - wie um einem anderen aufzulauern ?"

„So schaut 's aus . Jnimer zur gleichen Stuklde liegt er da oben
in den jungen Tannen , hart am Absturz, als wollt ' er einem aus den
Weg passen .

"

„Mein Gottl "

Es griff Eke von Grund kalt ans Herz . Also war jene Drohung
neulich doch ernst gemeint gewesen . Gerhard Bertsch schwebte in
ernstester Gesahrl

Der Gedanke ließ sie nicht mehr los . Unstät pulste ihr Blut .
Und drei Tage wußte sie schon darum , ohne ihn zu warnen . Wenn
es inzwischen nun geschehen wäre ? Mitschuldig wäre sie dann ge¬
worden an dem Schrecklichen !

Schweigend, aber in innerster Unruhe stand Eke so unter der
Eiche , bis endlich der Regen vorüber war . Nun gab sie Tillmann
von Grund den Mantel zurück .

»Vielen D-mll »

Und sie reichte dem Alten die Hand. Da lief es seltsam hin ^
seine verwitterten Züge . Eine vom Adligen Hause, eine vom
schlecht der Grunds gab ihm die Hand , als sei er ihresgleichen! ^

Wie eine Anerkennung seines guten Rechts , all dessen.
er träumte und grübelte über sechzig lange Jahre , war ihm
Und ein Heller Schein verklärte sein Antlitz.

Das war die große Stunde in Tillmann von Grunds ! «^
Narrenleben . Und als er dann der Weiterschreitenden nachs^ ^h
wieder in seiner gewohnten Haltung ^ unbeweglich auf seinen
gestützt , da murmelten die wellen Lippen unhörbar Worte .
der Wind über der Halde vernahm sie . Doch es mochte wohl
wie ein Segen sein für eine, die es nie erfahren würde . g.

Eke von Grund aber schritt hinunter zu jener Höhle am / ^
rücken. In einem dunkeln Zwange . Als müsse sie sich mit
Augen überzeugen von der Gefahr , die dort lauerte auf
Ahnungslosen . Als käme sie vielleicht gerade noch zu recht ,
zu warnen .

Nun war sie an der Pinge . dem Oberslächeneinstuiu des ^
abgebauten Erzganges , der schon seit Menschengedenken hier v

^
verwilderten Anblick bot. Wohl eine Stunde weit strich er
über die Bergkämme und Täler , in fast gerader Richtung.
weise nur als ein Graben im grünen Waldboden . Doch h ' f

^
da gähnte ein schwarzes Loch unheimlich zwischen dem üpp^ . .^ «k
chernden Gestrüpp der Einsenkung auf . Dann wieder war ein ^ ^
Spalt im nackten Gestein, über den hängengebliebene Brünen
Erdreichs führten . Aber wehe dem Fuß , der auf die
Rasendecke einer solchen Schwebe trat ! Das Schicksal, das
wartete , ließen die dunkeln Schlünde der trichterförmigen
dicht daneben ahnen , die den Blick plötzlich ins Bodenlose >

ließen.
Aber in starrem Schrecken wurzelte der Fuß , wenn er

Teil des Pingenzuges näherte , den nagende Regengüsse, 5 ^ »^
schmelze und unterirdische Einbrüche zu einer gewaltigen ^ ,
erweitert hatten .

(FortjeLung iolat .)
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Sadische Woche.
Die erste « Tage der Badischen Woche .

d. ^ Der Werlauf der beiden ersten Tage der Badischen Woche
^»>n» sehr hofsnungsfroh . Mit vollen Akkorden setzten am Sams -

und Sonntag die künstlerischen und sportlichen Veranstaltungen
» und gaben ein erfreuliches Bild der ernsten erfolgreichen Arbeit
^ Giesen Gebieten .

Der Anfang der Badischen Woche, am Samstag , war sehr ver -'
Mngsvoll . Der vom Verkehrsverein angeregte Schaufenster¬

wettbewerb hatte in den Kreisen der hiesigen Geschäftsleute
Mken Anklang gefunden . Ihre Vorbereitungen waren am Sams -
"k vormittag beendet , sodaß man sich ein wohlabgerundetes Bild
°n der Leistungsfähigkeit der Karlsruher Geschäftswelt machen

Unte , die trotz der mancherlei Schwierigkeiten , die die Zeit mit
U bringt , ihre Schaufenster in durchaus geschmackvoller, das Auge
heuender Weise ausgelegt hatte . Firmen aller Branchen beteilig -
^ sich daran , sodaß das Bild zugleich auch ein buntes und belebtes

das einen besonderen Reiz erhielt , als die Schaufenster !n den
xdendstunden beleuchtet waren . Das war ja zudem ein seltenes
^ ignis . da der heutigen Arbeitszeit entsprechend die Läden schon

^ k Uhr schließen . Am Samstag konnte man bis 3 Uhr abends
Bummel durch die Straßen unternehmen und sich die Auslagen

^ in . Die Menschenmenge , die schon in den Nachmittagsstunden
li^ ^ Straßen flutete , schwoll abends derart an , daß es kaum mög -

war , sich bis zu den Auslagen vorzuarbeiten . Auch am Sonntag
in namentlich die Kaiserstraße eni großstiiZiisches Bild auf , und bis

die Abendstunden war in den Straßen ein reger Verkehr .
^ Die , k ii n st le r i s ch e n Darbietungen deren Erweckuilg

Wiederbelebung des Badische Landestheater im Verein mit dem
, vr rcgsamen hiesigen Theaterkulturverband übernommen hatten , «r-i>>hr,

^ Landesbühne durch den Intendanten St . Fuchs geführt wurde - —
?ie bildende Kunst führt « erst der Sonntag ein . Die

N W Kunsthalle wurde nach langer Pause , in der eine vollstäMge
. «Undnnng der Gemäldesammlung erfolgt war . wieder dem Publi -

zugänglich gemacht und ebenso eröffnete das im ehemaligen
^ ^ herzoglichen Schloß unterbrachte Badische Landes -
^ ? Ieum seine Pforten - Besonders fesselnd sind bei diesen Aus -
^ .'UNMn die Werke Schirmers und seiner Schule , die badisibe Kera -

>die Glasfenster und Mosaiken . Auch das neugeordnete Thoma -" sei , m zzurde wieder '-ugänglich gemacht .
^ r - sportlichen Veranstaltungen der „Badischen
dkn wurden am Samstag abend eingeleitet durch ein Schavschwim .

dez hi ?si ^ n Schwimmvereins , das gleichfalls einen sebr fluten
nah, - ' Nachmittags fanden Passagierflüge vom großen Exer -

^ ^ au >- über ^ arlsrul ' e statt , und der Sonntag bracht » die ?>erbst -
?>attn Nl -ei '-bg 'en und dss Tennis -StädtsWettspiel Karls - -
y: ^ 7! ^? Ue5?r die sportlichen Beransti ' ltnn ^en findenlere ^ ' - ? ? ertblait der Bad - Presse ", ausführliche Berichte .

Tie " i ^ - rrslüst an ? dem Exerzierplatz .
5 De ? Flugtr -? in Karlsruhe , den der Verein für Luftfahrt zum
k-̂ An der . -« c« ' ' en Woche" organisterte . nahm , von mildem
^ ^ onnensche'N eaünstigt . einen - ausgezeichneten Verlauf . Um
»k»? ^ ersch - n dos Flugzeug — ein D .F -W . lDeutsche Flugzeug

Leipzig Dopveldecker mit 220 Pferdestärken -Ben,imator ^
von d ' -n langjährigen Flieger und Chefpiloten der ..Bolug "

x/ ^
. der St ' et und gina nach schönem Spiralaleitflug auf dem

z^ Uerplatz nieder . Dort fand sich bald eine große und begeisterte
y^ uermenae ein . Um 2 Uhr erfolgte durch den Vorsitzenden der
i ^ kruppe Karlrsuhe des deutschen Flieyerbundes . Herrn Schu -
iiiy,

, ° ' " e « -nge > nde Erklärung des Flugzeugs . Um Z Uhr wurde
^rstenmale gestartet mit einem Herrn und einer Dams als Flug -

»h Leicht hob sich das Flugzeug vor den Zuschauern vom Roden
. d gewann schnell an Höhe Selten wohl war dem ' Publikum
n
" Reicher Weise Gelegenheit geboten , die Vorgänge beim Start

«e» Endung so gut beobachten zu können . Und neidischen Bl ' ckes" <tten die Augen von über 1000 Zuschauern dem benzingespeisten
>>,ber über Karlerube nach den Höhen bei Durlach zog und dann
üy. ^ a lggg Meter Höhe die Stadt überkreiste - Die darauf folgende
^ i k ' " fliegerisches Meisterstück - Um ?^ 4 Uhr waren es
»0» ^ rrK, . die sich ihre Heimat und die schön « Landeshauptstadt
I,^

°ben ansehen wollten . Begeistert erzählten sie nach ihrer Rück-
den Eindrücken des Fluaerlebnisses . Da traft des pracht -

!r!̂ , ' innigen und ruhigen Weiers weitere Anmeldungen nicht
.. u?urde ^^ f allgemeinen Wunsch noch eine eingehende Er -

Wesen des Flugzeuges durch einen Herrn (früherer
^ as? ^

- Lintfahrtvereins vgeben , zu der sich eine große Hörer^ " fand . Mittlerweile zogen dunkle Molken vom Südwesten
^ wurde Zeit , das Flugzeug wieder nach Baden -Oos

« l^ uführen . Es wurde noch bekannt gemacht , daß eine Wieder -
6 der Passagierklüge am nächsten Sonntag stattfinden werden .

einige Bürger der Stadt beim Luftfahrt -Verein
^ bereit erklären , an den Flügen für 250 Mtrk teil ^u-

^ iil Außerdem plant der Verein am selben Tage Flüae für
Hch ^ sehr ermäßigtem Preise . Als um Uhr . nachdem längere

Motor nicht anspringen wollte , das Flugzeug sich zur Heim -
>>»d r ^ hob . schaute die zahsreiche Zuschauermeng « noch lange nach
«hg . eobgchtete , wie 2 Pakete mit Flugblättern in 5M Zweier Hök>«

Flugzeug berauswirbelten . An dem Rückflug nahmen als
5

Direktor Schuster der Balug und Reg .-Baumeister Roland
der die Flugveranstaltung organisiert hatte , teil .

An !^ ^,dcn ^ lua wird n >- -. noch iolgcnd ' S b richtet : „ Wir gewan ,
^-" ^u

^Ööbe und warfen in etwa SW Meter ?>öbe über dem Marktuno ivarien in ein?a ouv Meier -̂ oue uocr ocm :^carn -
Mk -,

'! Flugblätter ab . die aber durch Provcllerwind und dcn Süd -
N r .'n» das Schloß au getri 'ben wurden ?!n der S '. adt zeigte

^ .^ . -̂ erkebr auf den Straßen . lieber dii. Patron nfabrik hinweg
? k!x^ ? !.^bem Ausblick auf den Nheinbafen gewannen wir in I2vg

0?^ ^ die Mitte zwischen Rhein und Eisenbahn und zogen
« >> ^ üden . wo sich araue Negenwolk n ballten . Ueberall rauch -im Land sich .bar au ? de" berbstlich braunen Feldern
U ? ,^ ' ^ uer und zeigten uns die W ndrichtung an - Wie eine ein ' ame

^ .daS Waffeischlößchen Scheibenbardt da . Dann entwickelte
'/lner Schloßan >age und den al en , als Grünstraßen sich

fAdx , ^ . . ' reitungswe ' ken und noch vereinzelten Vorwerk n ein f? s-" d - Doch traten da oben dünne Wolke^ schichten auf . die
Böen , letztere auch aus dem Murgtal kommend , mit -

5 arbe !ete der LlXI PS -' Benzmotor dagegen an und
au ? die Luslich ikhaVi » Oos und da ? b ' eit '' Baden -Badener

1»?° in '
», -? eleganten Kurven ging ? aus I2P0 Meter Höhe heruntl ' r ,Make erbob sich der Merkur und der Schwarzwalde>? !,j ? Na5 22 M ' nuten landeten wir vor der Hall ^. als

!,. « n Negentrepfen «u falcn begannen .
" —

^ Veranstal ' una für die d e Karlsruher Bürgerschaft
0- danken kann , vorzüglich abgelaufen - So ' fentlich

'i' Ü'
. Lus»^.̂ b ?i dem einen sslu ^ tag , wenn flugfreudige Karlsruher

^ d .' n Wunsch nach einem Flug über Karlsruhe
>iî ^in t!^ >

'triaen Sonnrag d".s Flugzeug wieder um 3 Ubr
^ ^ D ^ men und einen Herren aus Baden -Baden ,' lsa-» ^ cbausen 'ter - Weltbewerb anzuieh - n . Nach etwa 2 Stun -^ v ' bei ick onsiem Qe :t - r zurück . Soff ntlich bringt nun»acvste Sonntag noch ein : schöne Flugveranstaltung l

. Bund Deutscher BerkehrSvcreine .
d B Der 13 . öffentlichen Hauptversammlung
Z-̂ Uta« Deutscher Vsrkehrsvereine am Samstag

^ °>i« wir ausführlich berichteten , folgte am gleichen
' «n ^ Festessen im Stadtgartenrestaurant ,

t. . Gästen von der Stadt Karlsruhe gegeben wurde .
5^. Kapelle leiteten das vom Stadtgarterwirt

Mahl ein . worauf nach dein 1 - Gange Herr Ob : r.
kü^ n - un ^ . 5 .

^ ' hinter das Wort ergriff , um den zahlreichen
Ä ^ iißun ,̂- ^ . Staatspräsident Trunk befand , herzlich«

^ widmen . Der Redner ging dabei von den
? °"te ^ ^i« eine Reihe in jetziger Zeit bedeutet und
?» >>dez .I'wn es den von fern herbeigeeilten Mitgliedern des

" sie v dieser Schwierigkeiten besonders danken müsse ,
kdt . der in d :r südwestlichen Ecke des Reiches gelegenenlbruhe gekommen sind. Weiterhin wies der Redner «ms

die Vorzug « unserer Landeshauptstadt hin di« sich fetzt b«i der Badi¬
schen Woche in besonders Hellem Kichte kennzeichnen . Die Basilche
Woche soll einen Beweis dafür bieten , daß wir in Karlsruhe gewillt
sind , die Schätze der Kunst und die Hüter der Kultur nicht in den
Trümmern des allgemeinen Zusammenbruches untergehen zn lassen ,
daß wir sie vielmehr hegen und pflegen wollen , daß wir sie hinüber -
retten wollen , aus den dunklen Tagen unserer Zcit in eine hoffent¬
lich lichtvollere Zukunft . Auch di« sportlichen Veranstiltunflen der
Badischen Woche sollen ein Beweis dafür sein , daß wir bestrebt sind,
uwsere Jugend zu ertüchtigen , auf daß ein starkes neues Geschlecht in
ihr emporwach ' « , das kräftig genug ist. unser Vaterland wieder auf
seine frühere Höhe emporzuheben . Weiter kam der Redner auf unser
Städtebitd zu sprechen und betonte , daß man die geraden , schlickten
Straßen unszrer Stadt hinnehmen möge , als ein Symbol der geraden ,
offenen Gesinnung , di« wir Karlsruber dsn Gästen als unseren
deutschen Brüdern entgegenbringen . Man zaubere dem Norden de«
Reiches und dem Ausland « oft das Gespenst « iner Zersplitterung
Deutschlands vor . Aber alle diese Versuche , einen Keil zwischen N »rt>
und Süd zu treibm , würden vergeblich sein . Auch diese Tagung
werde wieder ein Ausdruck des Bekenntnisses zur deutschen Einheit ,
der Liebe zu unserem angestammten Vaterland sein . Dieses Be¬
kenntnis zur Einheit und zum Vaterland solle die schönste Erinne¬
rung sein , welche die Gäste von Karlsruhe mit nach Hause nehmen .
Die Ansprach« «nideie in diesem Sinn « mit ein «m Hoch auf die
deutsche Einbeit und auf das deutsche Vaterland , das in der Ver¬
sammlung brausendsn Widerhall fand und in das allseitig gesungen «
Lied „Deutschland , Deutschland über alles " ausklang .

Skfort , nachdem das Lied verhallt war , erhob sich der Präsident
des Bundes der Deutschen Verkehrsverein « Herr Friedrich G 0 ntard ,
zu einer in wärmsten Worten gehaltene, ? Erwiderung . E ? versichert : ,
dgß man von Karlsruhe die allerschönsten Eindrücke in die Heimat
mitnehm ? . Der Deutsche Verkchrsbuich wolle im Ausland werben wie
ein deutscher M - nn um ein « edle deutsch« Frau . Rur dadurch , daß «r
sich Acktung erwirbt nnt edelsten Mitteln und man dürfe hoffen , daß
auch die heutig ! Taanng m ihrem schönen Verlauf dazu beitragen
werde , im Ausland Achtung zu erwecken und wieder jenes Vertrauen
zu finden , das di« Vorausseisung zu jeder Propaganda ist. Der Redner
weiht « sein Gla5 unter allgemeinem Iubcl d : r Stadt Karlsruhe ,
dem Vaterland , dem badischen Landesverband und dem Verkchrs -
verein Karlsruhe -

Namens d?s Badischen Landesverbandes sprach dessen Präsident /
Herr Fabrikant Kwelsch , in froh -humorvollen Worten ein Lab den
deutschen Frauen / Die Blumen des vom Vorredner so freundlich er¬
wähnten Stadtgartens müßten vnblass ?n vor den Blumen , die man
in un 'ercn Frauen erblick?. Ob in dem Begriff „V ??kehrsvcre >n" auch
der Verkehr mit schönen Damen eingeschlossen sei , möge er dahin¬
gestellt sein lassen . Auf jeden Fall aber >ei es dankbar zu begrüßen ,
daß so viele Frauea ihren Männer das Geleit nach der Metropole
Badens zu dieser ' T « ung gegeben hätren . So widmete der Redner
sein Glas dem Wohle der Frauen und fand auch hierbei stürmisch:»
Anklang in der Reihender Anwesenden .

Herr Konsul M « nzinger daukii ! den Erschienenen im Namen
des Verkebrsvereins Karlsruhe als dessen Vorsitzender , kam auf die
Hauptversammlung des Vormittags zu spreck?en und gedachte dabei
in besonders anerkennenden Worten der trefflichen Referate d:r
5>rrren Endres und Quaatz , für welch schone Leistungen er den beiden
Zerren ein 5 ?ch ausbrachte . Ein weiterer Redner toastete auf den
früheren Präsidenten des Land :sverbandcs badischer Verk ?5r ? verein « ,
Hiirn Al stadtrat Ostertag , für welch anerkennende Worte d ?r
Geehrt - in herzlich lvarm « n Dankeswerl «n erwidert « .

So war das ganze Mahl durch
'
chlungzn von schöllen Reden unZ

bildete in seinem Verlaus eine wertvolle Ergänzung der an Arbeit
so reichen Tagung des Bundes der Deutschen Verkeh ' svereine . die am
heutigen Montag in einem Ausflug nach Baden -Baden ihr Ewde
findet .

Bevorstehende VercinstKltttnaen .
Im ersten Sinkonie - Konzert der ..Badischen Woche" ,

das ain Montag , den Ll?. ds . Mts . im Kotizerthaus statt ' indkt . wird
in dem u . a . zur Ausführung gelangendem Werk von Friedrich Lilas «
„Die Wallfahrt nach Kev -laer " als Sprecher das Eh '. cnmijplied
uns res Landestheaters . H - rr Wilhelm Wassermann mitwirken . Der
Mo ettenchor . der Landestbeaterchor und der Ertrachor werden noch
verstärkt durch den rühmlichst bekannten K rchenchor von St . Slepban
unter Leitung seines ausgez ichneten Dirigenten Herrn Direktor
Steinhardt , außerdem wirk , noch der Knabenchor der Goetb 'schule
mit . sodaß diesem . Werk eine ganz besonders eindrucksvolle W cder-
gab " zu Teil we : d «n dürfte .

Di : am Freitag , den 24 , September im 2. Sinfonie -Konzert der
Badisch 'n Woche im LandeSth :ater u . a . »um Vortrag gelangenden
Lieder , sind n cht von Frau Albert Turban , sondern von Dx . Karl
Turban . Maienfcld .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 20. September .

Briefmarkenvtrwirrtt,l <, ohne Vnve
ha . Die Briefmarken der Pfsnnigwerte der Reichspost sind jetzt

bekanntlich mit denselben Bilde in zwei verschiedenen Farben im
Verkehr . Die Marken zu 7 '/, und zu 10 Psennig sind beide orange ,
die zu 6 und 20 Pfennig stlftgrün . die zu 10 und <0 Pfennig karmin¬
rot , di « zu 30 und S0 Pfennig hellviolett , die zu 20 und 80 Pfennig
beit -e dunkelblau . Da die Zahl auf der Germaniamarke verhältnis¬
mäßig klein ist . so wird f!« naturgemäß nicht immer beachtet und die
Werte verwechselt , nicht bloß vom Publikum , sondern auch von den
Postbeamten . Es ist bereits dazu gekommen , daß Sendungen zu Un
recht mit Nachgebühr belegt wurden , weil der neue hohe Wert der
Farbe nicht brachtet wuroe . Das Reichspostministerium mußte des¬
halb ^ schon den Postanstalten di« größte Sorgfalt bei der Prüfunq
der Freigsbühr und der Wertzeichen zur Pflicht machen , auch um
Schmälerungen der Neichseinnahmcn zu vermeiden . Der Wechsel der
Farben wird mit der Bestimmung des Weltpostoertrages begründet ,
daß die Werte zu 5 . 10 und 25 Rappen grün , rot und blau sein
müssen . Man hätte trotzdem sür diese drei Farben für die augenblick¬
lichen Gegenwerte neue Farhentöne wählen können, ebenso auch für
die übrigen Werte .

«-
A Aushebung des Brückengeldes bei Maxau «nd Speyer . Me

uns mitgeteilt wird , wird seit 1 - September 1920 für die Schiffbrücke
bei Maxau und Speyer Brückengeld von Fußgängern und Radsahrern
nicht mehr erhoben .

^ 2S ;ähr . Ge chüstsjubiläum . 5>err Walt . Schultze , Geschäftssllhrerder Ala -Vereinigte Anzeigen Gesellschaften Haasenstein u . Vogler A - G.Daube u . Eo , m . b . H . , begeht heute Montag sein 2öjähriges Ge-
schästsjubiläum . Er war während dieser Zeit Mitbegründer der
Straßburger Filiale 1899 und 1LV0/1Y02 war er in leitender Stel¬
lung in den Filialen Leipzig und Hall «: und ferner Begründer der da¬
maligen Filiale Mühlhausen i. Els . Seit 1908 ist er Geschäftsführerdes Karlsruher Haukes , bei dem er durch seine erfolgreiche Tätig¬keit einen ganz erheblichen Mehrumsatz und eine nicht unbedeutende
Erweiterung des Geschäftsbetri « b«s erhielt hat .

! ! Die QuZker haben nach einer Berliner Z« itung aus Amerika
ein Geschenk von über 144 000 Dollars erhalten , die für Kinder¬
spei Inn a verwendet werden sollen .

A Unglückosall . Kurdtrektor Ruetten aus Bad Neuenahr ,der als Vorsitzender des Bundes der Bäder - und Kurorte an der
Tagung d «s Bundes Deutscher Verkehrsvereine teilnahw , hat gestern
nachmittag einen bedauerlichen Unglücksfall erlitten . Er wollt « am
Bahnhofsplatz die elektrische Bahn verlassen , stürzte dabei ab« r jo
unglücklich zu Boden , daß er den rechten Arm brach .

5 Der unbekannte Tote . In der Karlstraße brach am 17 . Sep¬tember 1920 im Laufe des Nachmittags ein unbekannter etwa k>0
Jahre alter Mann , der einen Korb mit Zwet 'chgen trug , bewußtlos
zusammen , wurde nach dem städtischen Krankenhau » verbracht und
starb dort kurz nach seiner Einlieferung . Der Unbekannte ist bart -
los , hat längliches Gesicht, große Glatze , spärliche », graumelierte »
Haar und trug dunkle Hose, graukarierte Weste und Joppe , graue
Schildmlltze und graue Strümpfe , gez . „F . L ."IM Kricdrickishos . Es ist gelungen, die «ycmaltge hiesige vrenadter -
lavcllc (Leiter LbcrmulUmetlter Bernhage ») liir iwet « oiiittt -MeiHr . « omt,

tag . den 26 . und Mittwoch , den 29 . Sept . zu gewinnen Die Leistungen
dieser Kapelle sind bekannt , sodab zwei genußreiche Abende zugesichert wer¬
den können .

MitgUederversammlung des Grund nnd Hausbesitzer«
Vereins KarlSrnhe .

Karlsruhe , 18 . September .
Im Saal » Schr »mpp hi«lt d« r Hausbesitzer -Verein Karlsruhe am

Froilag eine öffentliche Mitglieder -Versammlung ab . die sich eines
außerordentlich starken Besuches zu « rfteuen hatte . j

In feiner Eröffnungsansprache widmete der Vorsitzende des De«
eins , Architekt Deines , dem kürzlich verstorbenen früheren Geschäft» ,
führer des Hausbesitzer .Vereins , Herrn Hölzle , einen ehrenden Nachruf «

Eingehend berichtet « sodann der Verbandsvorsitzend « Herr v . Au -
Mannheim üb«r die Verhandlungen der V«rbandstagung der Deutsche«
Grund - und Hausbesitzer -Vereine in Magdeburg . Gerade auf diese»
Tagung , so führte der Redner u . a . aus , habe man wieder den Eindruck
erhalten , daß die Hausbesitzer zu den wirtschaftlichen Gruppen gehören ,
denen während nnd nach dem Kriege die tiefst«» Wunden geschlagen!
wurden . Es bedürfe schwerer Arbeit , um diese Wunden zu heilen . Diese
Einsicht scheine aus in Hausbesttzerkreisen durchgedrungen zu sein,
denn die Organisationen seien stärker als je , so daß heute dem Reichs «
verband d« r Deutschen Hausbesitzer ca . 400 000 Mitglieder angehöret »
Daß dieser feste Zusammenschluß all « r Hausbesitze ,
dringende Notwendigkeit sei, beweisen die Bestrebungen , die darauf
hinauslaufen , den Hausbesitz immer mehr zu belasten . Man woll »
scheinbar nicht einsehen an bestimmten Stellen , Zah ein Objckr , da ,
man mit Steuern belaste , nicht billig « ! werden könne . So sei es au <̂
mit d,' m Haus - uns Grundbesitz , dessen Grundrente nach Änsichtch de»
Bodenresormer und ihrer Anhänge ? weggesteuert werden soll.
man glaube , dadurch eine Verbilligung der Mieren zu erzielen , so sei
di ' s ebenso ein Irrtum wie der Gedanke , das Nichtstun zu bezahlen «
Man müsse von d«m Gedanken loskcmm «n , daß man heute nur sr^g!
we ^ »st verdient word «n und nicht was ist produziert worden . Uedev
gehend ?u d«n verschiedenen Problemen der Woi)nungsbeschafiune , be<
kämpft der Redner zunächst d«n Plan der S 0 z

' a i is ^ e r u n g de»
Wnhnwesens , ein Plan , d« r ebenso wieder verschwinden werde wi « e,
gekcmmin s« i . Auch d«r Gedanke , von allen Mietern ein« AnsamiM
lung e ?i .« k gewissen Kapitals zur gegossenschgltlichen Beteil :aung am
Hausbesiiz zu erzwingen , könne nicht durchgeführt werden . Das seh»
man scbon an dem Protest der Arbeiter gegen den Steuerabzug . I »
sein « -« » eilerei ' Ausführungen beschäftc sich der Redner dann noch üb«
die M i e t p r e i s bi ld u n g und die Tät ' igk 'e : t der Mi « teini >
g u n 0 s a n . t e r , bei denen es vielfach an Objektivitit , an Sack »«»
stäirdnis ur .d an Mut gegenüber dem Geschrei der Straße s 'ble . lieber »
all sehe man die Verbeugung vor der Mass« , wenn man auch den ein ,
zelnen Vorsitzenden der Mieteinigungsämter d«n guten Glauben de>
Objektivität i . icht abspreck>en dürfe . Es sei zu beklagen , daß man i«
Verhältnisse gekommen sei , von - denen man sagen müsse: Das Ma ^
ist v 0 ll . V 1 s h i e rh e r u nd n i ch t w e i ' t e r . So dürfe es mit
der Bewirtschaftung des Wohnwessns nnfach nicht weiter gehen . Dit
Hauptsache müsse in Zukunft sein : Bauen vonWohnung « n>
An den Baustoffen fehle es wicht , sondern es fehle an Geld . Frühem
habe jeder Mi « ' er ein Fünftel für >ein « Wohnung ausgegeben . Und
das sollte eben heute wieder der Fall sein . Dann bekomm« man Geld
zum Baven . E , sei selbstverständlich . da5; die Besitzer der alten
Häuser kür sich nicht soviel hevauswir .schasten sollen wie der Besitzer de»
er« uen Eueren Häuser , a! « r es seh « einjach nicht an , daß Gemeinden
für den Bau von Dreizimmerwohnungen 100 000 bezahlen un »
dafür lediglich 450 ^ Miete eingenommen werden . So wie das
Re . chsmietcge '

etz oine Sammlung von Geldern rorsieht , sei es auch
nichts . Das sei ebenso köpf- und sinnlos wie die ganze Zwangswird
schaft . Aus dem Elend komme man nur heraus - wenn man es mö »
lich mache, daß der Private wieder bauen könne . Dazuaber sei » otu êndig die Befreiung de» Wohnwesens von dem Zwang ,
durch den di « 6lu ' t zwischen Mietern und Vermietern leit >«r vergrö »
ßert und die Verständigung zwischen den beiden Parteien , die aufein >
ander angewiesen seien , bedauerlicherwei "« erschwert worden sei. Wenn
wir aus dem Sumpfe herauskommen wollen , müsse auch das gegen -
seit ? x

'e Verstehen wieder Platz grei 'ea - Nur durch gein « in .
sa n- e Zus ammensrb « it aller Kreise sei es möglich , di« wirt .
gastlichen Verhältnis ?« , in denen d ^ s Wohnwesen einen wichtigen
Platz einnehme , zu b-essirn . Der Hausbesitz werde behandelt n>i« da »
Reich von seinen feindlichen Bedrüerckn . Man verlange von ihmSteuern und Abgaben , verweigere ihn , aber die Mittel zum Ausbau .
Ruch die Hausbesitzer verlangen Gerechtigkeit . fLebhaft « r Beisall .)Architekt Deines wies in seinen Ausführungen auf die Ge«
a .zren hin , die dem Hausbesitz entstehen durch die Unmöglichkeit , die

Reparaturen der Häuser ausführen zu lassen . Heute seien schon viele
Hauser in einem derartig verwahrlosten Zustand , daß es dem Haus »be itzer unmöglich sei , die Kosten für diese Herstellungen aufzubringen .Wenn ein « M i e t a b g a b e eingeführi werde , so müsse dieses Geld
nicht nur für ideale Flachbauten , sondern für alle Bauten verwen »det werden , mit denen die Wobnungsnot gut und praktisch beseitigtWerde . Wenn die Stadtilm Millionen aufbringen sollte zur Be -
hsbung der Wol -nungsnot . dann müßten mindestens 20 Millionen fürd , e Verstellung der alten Häuser verwendet werden . Weiter müßten
Zt/ Millionen verwendet werden zum Umbau von Häusern . Es
mußien auch Rentnerhauser errichtet werden , um auf diese WeiseWohnungen frei zu bekommen . Selbstverständlich dürfte der Bauvon SiedelungshZiesern nicht vernachlässigt werden . Es wäre auchnicht schwer, durch Aufbau von zweistöckigen Häusern mit einigenStockwerken verhältnismäßig billige Wohnungen zu schaffen . DerRedner schilderte noch in ausführlicher Weise , in welch vielseitigemMaße der Hausbesitzer - Verein seine Arbeit ausgedehnt habe . Esse,en Kommissionen gebildet worden für Rechtsschutz , für Steuer «
sachen usw ., die schon viel getan haben für die Mitglieder desVereins -

Architekt Will et beleuchtet eingehend das neue Miet¬
steuer g e setz . Er stellt fest, daß nicht die Vermieter an der Stet «
gerung der Mieten schuld seien , sondern die gesamten wir ^' chaftlichen
Verhältnisse . Es sei daher unbegreiflich , daß in einer amtlichenNotiz aus der Stadtkanzlei eine solche haltlose Verdächtigung öffent¬lich ausgesprochen worden sei . An - Hand von statistischem Materialwies er nach , daß allein durch die Erhöhung der Wassergelder , der
Fahrbahnreinigung , der Fäkalienabsuhr , der Schwemmkanalisatioiiund anderer Abgaben die Ausgaben der Hausbesitzer u ?n
Hunderte von Prozenten gestiegen seien . Ebenso seies mit den staatlichen Steuern und Abgaben und mit der Teuerungder Reparaturarbeiten . Das heutige System zur Bemessung von
Wohnungemieten gab dem Redner ebenfalls Anlaß zu einer Kritikin der er feststellte ^ daß das sog. Einheitssystem zu schweren Unzu -
träglichkeiten führen mußte . Es wurden dadurch nicht nur die Haus¬besitzer. sondern auch die Mieter benachteiligt , weil die Mieter oft
gezwungen werden , weit höhere Mieten zu bezahlen als Leute in
Wohnungen , die vielleicht das gleiche Flächenmaß aufweisen aber
sonst viel minderwertiger sind. Es sei ein Unsinn , daß weder
Zimmerzahl und Lage , noch Ltockrverkshöhe und Ausstattung der
Wohnung bei . diesem System berücksichtigt werden . Als bedauerlichund unwürdig bezeichnete der Redner auch die Art der Behandlungdes Publikums auf dem M ' e t e i n i g u n gs a m t . wo die Leute
stundenlang herumstehen müssen, bis sie endlich ankommen.^ « urden die Grundsätze der Eingaben ,die an den Stadtrat gerichtet werden sollen , einmütig gebilligt , aber

^ Geschäftsführung des Wohnungsamts scharfunterstrichen . Es wurde vor allem bemängelt , daß man auf demWohnungsamt von Pontius zu Pilatus geschickt werde bei Ein -^ v?n A^ kim^ " - Man Hab « den Eindruck , daß es an Sach »verstandni » dort fehle . Au » der Mitte der Versammlung wurde derAntrag gestellt , öfters Versammlungen zu veranstalten , in denenden Hauibesitzern Gelegenheit gegeben werden solle . Beschwerdenvorzubringen . Der Antrag fand einmütige Zustimmung . Ebensowurde verlangt , daß das Wohnungsamt tlnd das Mieteinigungsamtunter einen Hut gebracht werden .
ÄN ^ Äu wutde die g- ichl -isi»»
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Asd^r .g 5-ri - -? : eine ? r ««en . tiefer -: Fall der Markvaluta .
Ueberraschend , wie das Ansteigen der Valuta gekommen , erfolgt jetzt
auch der neue Sturz . In Amsterdam zahlte man am IS . September
nur noch 5,27 Gulden für hundert Mark gegen 0,33 im vorigen
Monat . Ein Pfund Sterling kostet bereits wied ?» 217 Mark , ein
Dollar 63 Mark . Ebenso stürmisch rqie d?s Mark nach abwärts be¬
wegen sich die fremden Devisen nach oben . Die Jagd nach fremden
Devisen und nach Gold scheint wieder zu beginnen . Für ein goldenes
Zwanzigmarkstück werden schon wieder 284 Mark gefordert . Die
Pumpwirtschaft des Reiches trägt neben der drohenden Verschiebung
der Genfer Konferenz und ten beunruhigen/den Zwangsanleiheplänen
die Hauptschuld an diesem neuen Sturz der Mark . Auch der letzte
Ausweis der Reichsbank ist wieder recht ungünstig . Wieder sind für
mehr als 38» Millionen Mark papierne Zahlungsmittel neu in den
Verkehr eingestellt werden . Insgesamt befinden sich nun bereits
72 Milliarden Mark Banknoten und Darlehenskasscnscheine im Um¬
lauf . Das ; bei dieser heillosen Papiergeldwirtsckpft die Mark nicht
qesunden kann , sondern gegm alle ungünstigen Stimmungseinflüsse
widerstandslos bleiben muß . ist wohl verständlich .

Dieser Lage der Dige gegenüber mußten auch die wohlgemeintem
Bemühungen der Reichsbank , durch Anhäufung fremder Devisen und
entsprechende Abgaben und Ankäufe allzustarke Schwankungen , der
deutschen Markvaluta zu verhindern , wirkungslos bleiben . Der fetzig«
heftige Marksturz beweist das? Deutschland allein gar nicht mehr
imstande N . die Mark gegenüber dem Ansturm auslän >di !cher Speku¬
lanten zu stützen. Die einzige Rettung bleibt also eine internationale
Regelung , wie sie neuerdings in der Schweiz durch die Liga für freie
Volkswirtschaft vropagiert wurde . Die Brüsseler Finanzkonferenz
wird sich hoffentlich mit den Bor ' Äägen . die unter dem Namen ,
d . h . .Internationale Valnta -Nssociatianen " eine Beseitigung der
Valutasckiwi -' rigkeiten und die Errichtung einer internationalen Baak

beschaff,ingsstell « der Reichsten ! . . .. ^ ?
cor Kursstößea zu bewahren , und das! ihr ..Fettpolster an Devisen
nicbt "msgereickit bat . den Devisenbedarf de? deutschen Handels sicher¬
zustellen . . . . <

Au ? dem Ind -ustne -Bav -.ermarkt sind noch immer Fusionen und
Hamtals " rhö5u :,aen als RNtima - maßn ^hmen für zukünftigen Geld¬
bedarf an der Taae ^ ordnun -̂ . So bat von bekannteren Unterneh .
mnngen die Körlina A .-G . in Linden bei Hannover eine Er -
böbnng ibre « Grundkapitals von 0 auf 25 Millionen Mark beantragt .
Solche Kapi ^al ^ böhunaea werden begünstigt durch die « och immer
glän -.enden G -sSäftsab 'chMe der i »d« stri ''1lcn Unternehm, >na«n ,
denen wir auch die überaus ootimiWck »e Stimmuni an d -i Börse
verdanken ' dem glänzenden Abschluß der A .GG . werden nun
diesen ! ^ -, ^? r Montanindn ' iri - nach und nach 5okannt werden . Ver¬
öffentlicht ist bereits der ASMnst des Hasver Eisen - und Etahlrrens .

von - ehn Brozent . also eine zwanzisirozentige Dividende vorschlägt .
Drot -den, nimmt auch die ê Dividende kann dte ASM « tatsZch ichen
Reingewinnes in Ansynickv sodak noch ?ast eine Million ans neue
Rechnung vorgetragen werden kann . Montanwerte sind da >--er ' ur
» ei » p »Sen den Valutawerten an >«- Bikse besonders bza -änktigt und
»achgekraot . Balten di ^ übrigen Abschlüsse der Montanindustrie was
d«r von Kölner verivricht , so ist trok den schon fetzt so hoaen Klirs -
siandes der Montanwerte eine neue Haussebewegung auf diesem Ge¬
biets zu erwarten .

üanÄe ! , Lexvsrke Ver ^ ekr .
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« °? ek«

v !ns - n . M »M . die w deutsLem Besitz b - sindl?chcn T-ils^ v-

dcZ NriedenSvertrage ? offenbar in Widerspruch stehe Die Vemiihungcn nach
V.efer Rickitung hin sind jedoch ohne Ersolge geblieben, sodaf! die Nilckza.i '
lnnq der , uin 1 . Oktober 1020 dekiindigten 1 '/ . Prozent Obligationen von
Ivos , sowie der siilligen ZinZschewe der Gesellschaft n^ ?t ersolaen kann.
Hierdurch wird jedoch der den Obligationären zusiebinde Entlchodiguna !--
lvruch geaen dos Reick» geinSsz Art . ?^7 N ) de ! Fricd -n ? perIrazc .S wegen Ein -
k>eSaltuna be,w . w -nitdci«ion ihrer Rechte nicht berührt . .Fwar »nnen Nn,
» Sa - auf diele endgüiiia - <?nt !ck»?dtk,mg zur Zeit noch nicht gestellt werden ,
sondern e?N nach beendeter Li>ii-i ^ a » on oder Abgab: der Erklaruna . dak die
beschlagnabmten Obliaati ^nen einbehalten werden und nach Erlast der Ver-
tahr -nSvors^ risien «ir die GeIiendina >Mna der Ents « »d >a : -naSansvrüch- .
Dageaen besieht schon letzt die Mögli <-rat ^ Nniräae ans ^ " en^ Sdiguna vei
» er . Ban »a»t-» «n? de,? Verbände ? der im NnZirnd aek« «dt<yen JnlandS -
Zieutsch- n E . B .. Berlin W 2S . P ^ t ?hameistr . , n stellen , woselbst au » die
nötigen Anmeidesormuiave erbältlich sind . Diese sind der Deutschen Bank
na « "cuMMung bciügl ' Ä der persönlichen Fragen unter der rubr . Nnschritt
«in, »senden, woraus dies - die Fragebogen ergiwzen und an die . Bank-W -
teiluna " weiterleiten ty rd . . ^X Alis der polnischen Industrie . Die A .-G . der Zuckerfabrik
. .Ehocien " erhöht ihr Aktienkavital um 3 Mill . — Die außerordent¬
liche 5>auptveriammluno der A^ G . ..Eisenhütte Puschkin " beschieß die
Auslösung d- r Gesellscha?- . — Auf Anreglmg des Landesinduswever -
bandes in Lemberg . d«r schon sei längerer Zsit an der He»uiia der '
5>ausindustri « Galiziens arbeitet , entstand ^ in Lemberg die A .-G . der
Spinnereien Kleinpolens mit einem Betnebskamtal von 7 MM . «<>, ,
an dem der Landesindustrievcrband mit 4 Mill . -<t beteiligt '

st .
x Mctallhittte A - G . in Km -chnry Die heutige außeroroentliche

Kauptn .' rsammlung , in der ein Aktienkapital von 4 Mill . . 4l durch
Stimmen vertreten war genehmigte den Verkchmel >unasver : ? ag

mie do? Bergbau - und 5?ütten -A .-G . Berzeüu ? . Nach dem Vertrag
wird Berzelius sein ^ ktienkavital um 11 Mill . ,L auf 1ä Mill - <l
erböhen und geaen 4 Metallhüt ^ -Aktien 3 Berz ' lius -Aktien mit voller
Dividendenberechtigung für 1 ?2l> oewälvren . Die Koste , des Ver¬
trages tT-ffgs Ber ^ siu " .

— Boden A . -G ., Bayenthal i . L .. Köln . Die Nachfrage nach Bau -
yrundstücken erniöglichte es der Gesellschaft , zwanzig Grundstücke von
insgesamt 311K7 verkaufen , wodurch der Besitz an Grundstücken
auf 10? 32g qrn zurückging . Der Erlös betrug 803 489 ^ c. Die flüssig
gewordenen Summen gestatteten die Ausschüttung einer dritten L '

:-
yuidationsrate von 4W °<t und einer viert :n Rate von 2W so daß
bisher 130 Proz . des Aktienkapitals zurückgezahlt sind - Das Liquida¬
tionskonto wird mit «« 1 .05 (i .- V . 1 .13 ) Mill . ausgewiesen . Dem¬
gegenüber werden 0.80 ( 1 .15) Mill . Grundstücke , -.X 0.17 s0.30)
Mill . Aktidhypotheken und . <t 0.24 (0-05) Mill . Debitoren verzeichnet .
Generalversammlung am 14. Oktober .

^ Rostock Suckerrakfinerie m Rosttz. sEigcrier Drabtbsricht )
3 Mill . neuer Aktien werden durch einen Prospekt in der Börse ein¬
geführt . Dar :n beißt ,'S über den Geschäftsgang : Für das Ende d . M .ablausend ? , Geschäfts,abr 1920 iit . fall ? nicht unvorbesgesehen « Ereig -
Nisse eintreten eine ^ efried ' aende etwa o - r vorjährigen entivrechenoe
Dividende zu erwarten . Im Voriahr 14 Proz .

Mechanisch» Weberei A .-G .. Zittau . Der Reingewinn einschl.1S0 5Y4 , j . V . Vortrag beträgt nach 94 4 !?3 lZ I0 72M
Abichreibung -n ^ 5S8) . woraus , wie gemeldet . 20 l10)
Pro ?, . Dividend « aus da ? > ' 5??ari, d . I auf 3 .S0 Mill . verdovvelte
Mtienkamtal verteilt . F "i gys! dem Unterstützungsfonds zugewiesen
und 2 :,4 11? vorae <ra > . >- - edcn . Die Bilanz verzeichnet aan ?, be¬
deutend erbobte Kreditors - , ,nd Anzahlungen von ^ 13 .14 s4,8M Mill .,denen 13.9? s2,031 M >ll . ebenfalls wesentlich vermehrte Debitoren
und Vorauszahlungen . 4,01 M,12) Mill . Kasse. Sch . cks und Bank¬

guthaben . -.F 1,23 f1 .Z4 ) Mill . Effekten und Wechsel, sowie 6,17
sS,S7 ) M ' ll . Vorräte a- aenübersteben .

— Dresdner Preßhefen - und Kornspirrtus -Fabrik sonst Z . L.
Bramsch , Dresden . Der Reingewinn beträgt nach 203 381 (i . V .
0) Abschreibungen einschl. ^ 2300 (4060) Vortrag 307 851
( 102 SS8 ) , woraus , wie gemeldet , auf edas im Juni d . I . auf 1 .K0
Mill . verdoppelte Grundkapital 18 Proz . (wie i . V .) Dividende ver¬
teilt und 18 673 vorgetragen werden . Die Bilanz verzeichnet ^
1 .Y3 (0 .70) Mill . Kreditoren gegenüber 1 .21 (0 .55) Mill Debi¬
toren , 0 .35 (0 .35) Mill . -Effekten und ^ 1 .80 (0 .33) Mill . Waren¬
beständen .

KavitalSerhöh 'mgen : Vereinigte Berltn - Frankfur -
" brik ? n u -n 3v. auf 7 Mill ^ »irchdividendenberechiate Akti ? n . (Letzte Dividenden

>l: 1s Pro » ) . — Ra t b « n o w e r D a m p f m u d I e A . - G vorm
A " b e " or Nachf . um ^ 1 ^ Mill . aus .« 2 -/- Mill . (DividendeiSIS/ ^0 12 Pro " .^ — Cz " rnitz . r Steinkohlenbergwerk
^ ° 1N9/L0 nach 180 000 KurSverlust . 564 478
^ ^ i ? ^ H-'^ unaen , und nach Tilauna d^S voriähriaen Verlustesvon 517343 emen Reina - m,nn von 793 062 bei ^ 7 Mill Kapi -tal . Der Grubenbetrieb erbrachte 2 .41 Mill . acgenüber 0,23 Mill
^ >e Kred ' tor ?n snid auf 5 .07 sl .ZS Mill . . die Debitoren auf Mark10.73 <0 231 Mill . angewachien . — Die Zwirnerei und Näh -

g A . b >. antram Verl aung des Ge -.ichastSiahrez auf das Kalenderiahr . (Kapital 1 .10 Mill . » Dividendefür 1S13/Zg 10 Vroz .
^ Kavitalerhölinng . Di ? Gesellschaft für elektrische. Unternehmun -

W ' beant -^at dic Erböhuna ihres 60 Mill . betragenden
^ ' lA^ bltals um 1o Mill . -./c cnif 75 Mill und die Ausgabe von-.0 Mill . zu 103 Nroz . ruch?ablbare 4 '/-vroz . Teilschuldverschrei -vun ^^n .

Aus Prospekten : Vereinsbank in Hamburgdurfte nach den Ergebnissen des ersten Halbjahres mit einem be¬
friedigenden Gesamtergebnis zu rechnen sein si . V . 9 Proz . ) . — Dieo n n e r s m a r ck h L t t e A . - G . in Hindenburg kündigt ein
Ergebnis an . das unter Berücksichtigung der allgemeinen Lage auf- em Kohlen - und Eisenmarkt sowie der Arbeitsleistung befriedigendgenannt werden könne si . V . 15 Nroz . ) — Die Gustav Gen '-
lchow u . To . in Berlin ist auch im laufenden Jahr gut beschäf¬tigt . Es kenne daher wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartetwerden si . V . 16 Pr -Zz.

C . Sl. F . K -chlbanm A.-G. In dem Prospekt Wer Mk . 7 .S Mill .neue Aktien wird mitgeteilt , daß eine weitere noch von Verhand¬
lungen mit Großaktionären abhängige Kapitalserhöhung um Mk .
10,50 Mill . geplant sei . Diese Kapitalserhöhung findet aber nicht
-tatt , da zurzeit keine Aussicht bestehe , die notwendige qualifizierte
Mehrheit in der G .- V . zu erlangen .

Handelzvereinigung V .- T . in Berlin (Füi ^ nkonzern ) wächst der
B -rlustvortrag 1919 um Mk . 3555 auf Mark " 14 990 087 bei Mk . 15
Mill . Kapital . .Kreditoren werden mit Mk . 2,46 s4,19) Mill . Debi¬
toren mit Mk . 2 .47 (4 .20) Mill . ausgewiesen .

BeMgsrc -hte 17 . September : Rheinische Elektrizität 8 .
Vogtländische Maschinen 112, Westfalia Zement 32.

Die E . ? . der Gruschwitz Tertilwerke A.-G . in Nensalz (Oder )
beschloß, für das am 31 . März 19A> beendete Geschäftsjahr wie in den
10 Vorjahren wieder eine Dividende von 10 Prozent zu verteilen .
Wegen der Erhöhung der Löhne und der Rohmaterialpreise wie
wegen der Steigerung des Umsatzes wurde ferner die Erhöhung des
Aktienkapitcrls um Mk . 10 Mill . auf Mk . 15 Mill . und die Ausgabe
einer Obligationsanleihe beschlossen. (Von einer älteren Anleihe
waren Ende März 1919 noch M ? 1 .53 Mill . in Umlauf .)
. .. ^ RcichSverbanb der Ti . karoHhnndler . Zur Wahruna der Groß -handkr - ^ ntsrcssen der Torfirurtschart hat sich mit dem Sitz in Berlinver Reichsv ' rband der Tarsgroßhänbler gebildet .

^ Automobil - Terkelsrs - und Uebiinr .S - Stras -e A -- G . in Berlin .Der Uebers -yuß von 3366 si . V . 6817 ) wia :d wiederum zu Abschrei-Iiunaen aus Inventar und Straßenanlaaen verwendet . Diese stehennunmehr nach Zuschreibung von 45 476 Baukosten mit 1 880 349
<l . V . 1 835 073» zu Buch.

Langfcheder Walzwerk und Verzinkercien A . -G .. Langschede a-
Niihr . In der G .-V . wurden die Regularien erledigt und beschlossen,eine Dividende von 12 ( i V . 101 Proz . zu verteilen

Sondermann k Stier A - G .. Cliemnitz . Der Reingewinn stelltsich nach -.6 68V72 ( i . V . 76 38N Abschreibungen und 162 000 (36 000)Mnckstellungen einschlieftliK 6217 (96031 Voriraa auf 1129 185
gemeldet . 15 (g ', Proz . Dividende verteilt . ^60 000 d : r Reserve zugewiesen ,md - S( 82 638 vorgetragen werdenDie Bilanz verzeichnet ^! . a . . <( 2,80 (2 .20 ) Mill . Kreditoren und An -

? »hlungen aegeniibcr -Ä 0 .96 (0 ) Mill Bankguthaben . 2L0 (0 .67 )Mill Debitoren . . « 1,54 ( 1,52) Mill . Effekten und ^ 6,22 (2,25 ) Mill .erhöhten Vorräten .
— Freien Gründer Eisenbahn A. - G -. Frankfurt a . M . Nach Ab¬

zug von Zini ' n . Rücklagen . Sievern usw . beträgt der Reingewinneinichl . <̂ ( 4000 Vortrag 8S S80, woraus auf da? Aktienkapital von« 1 .7 Mill . 6 (6 > Proz . D !i,id ? nden verteilt und .17 680 vorgetragensollen . . Die Gesellschaft schuldet der Deutschen Eisenbabn - Ge-
s ^llichast A .-G . ^ 6,38 l0 .A,) Mill . . sonstigen Kreditoren 15 000
(40 000) . Die Bahnanlage ist unverändert mit 2 .21 Mill . bewertet :auf dem Bankkonto steht ein Gntbaben von 87 327 und die Er -
neuernngsri -cklaqe l-eträgt ^ 61 200 . ( G .- V . 24 . Sevt .)D,e Vereinigten Thüringer Metallwarenfabriken A .- E . in
Mehlis beantragt für 1919/20 30 Prozent Dividende ( i . V . 20 Proz .
Dividende und 10 Prozent Bonus ) . .

N » tstand »austrLi >e für die Textilindustrie . Gera , den 16 . Sept .Die reußische . Rea . erung bat b- i der Gera - Greizer Textilindustrie .Arbeitslosigkeit und Absatzstockung entgegenzuwirken . 300 000Meter Ncsselstof, in Au ' traa gegeben .
Das weitere Schicksal der Sozialisierungsvorschläge Wi » der -

lautet , werden die. zetzt bekannt gewordenen neuen Vorschläge der So -
ztalisicrungZkommisson üb - x die Sozialisier » «« des Kohlenbergbaus
voraussichtlich Anfana Oktober im Reichskohlenrat zur Beratungkommen .

Vom rumänischen Ervort .
Au ? Bukarest wird uns berichtet : Der rumänische Export

-m ersten Vierteljahr 192«. Die Sauvtverwaltuna für Statistik
'

fürRumänien veröffentlicht soeben die Erportziffern für das erste Vier¬tel,abr 192Y , die überaus interessant sind , weil sie mit aller D 'utlich -kcit zeigen , in . welchem Maße die Ausfuhr der wichtigsten Ausfuhr -Produkte Rumäniens nacbaclassen hat . Zum Vergleich des Nieder¬ganges seien die Ziffern für die gleiche Zeit des Jahres 1916 heran¬gezogen . ,n der Rumänien noch nicht in den Weltkrieg miteingegriffenhatte und ein blühendes Wirtschaftsleben , aufweisen konnte .
sich die Weizenaussiihr im ersten Vier -

leliahr 1920 auf ganze 229 Tonnen stellte uud die Ausfuhr von Wei¬zenmehl auf 6 .6 Tonnen . In der gleichen Zeit des Jahr ? 1916 wurdean Weizen . 242 820 Tonnen erportiert , an Weizenmehl 73 .255 Tonnen .Von den übrigen wichtiaen Getreidearten . wie Rogaen . Mais , Gerste ,Safer . d,e im Jahre 1916 mit 20 .262 Tonnen 23 .409 Tonnen . 161,571Tonnen , 42,730 Tonnen in der Statistik standen , ist in diesem Jahrenichts ervortiert worden . Etwas aunstiger Uellte NS die Ausfuhrvon Erdölprodukten , die im ersten Vierteljahr 32.421 Tonnen betrugaegen 90,702 Tonnen in der gleichen Ze >t des JabreS 1916.Ein weiterer wichtiger Ervortartikel Rumäniens war Holz undGolzbretter . Bier ist die Ausfuhr aus 2,300 Tonnen in den ersten3 Monaten 1920 zurückgegangen . Zum Vergleich sei darauf hin¬gewiesen , daß die Holzausfuhr im Jahre 1913 .die Sähe von nichtweniger als 283 .359 Tonneu mit einem Wert von rund 24 Millionen

Lei, erreicht hat , die allerdinas Bereits 1915 infolge der' " - Fi? ir
- HI KriegSÄ

Hältnisse aus 22 .927 Tonnen mit einem Wert von 2^ Millionen ^
zurückgegangen war . >

st . Der Hervstbeginn im badischen Oberland . In bad . L>b^
land hat man mit der Weinlese zuerst im untern Breisgau heg«
nen . Als erste Orte kommen in Betracht Altdorf , Malterdink ^
Wagenstadt und Herbolzheim . Im Kaiserstuhlgebiet wurde in
lingen und Amoltern der Anfang gemacht . Im obern VreisS?
scheint Schlatt bei Krozingen der erste Ort zu sein , wo mit dem ° .
gemeinen Traubenschneiden begonnen wurde . Im Markgräflerl »°'
will man vorerst noch einige Tage zuwärten .

Märkte .
» Vom Ledermarkt . D »e lebhafte Nachfrage am Lederma ^

nach allen Sorten Ober - und Unterleder hält weiter an . Ha«? ,
abnehmer ist zurzeit die Schuhindustrie , nachdem die Ausfuhr
alle Arten Schuhwerk , mit Ausnahme von Gebrauchsschuhzeug , ^weitert ist. Wenn einerseits mit einer größeren Ausnahme gcre« ^werden kann , so ist andererseits auch das inländische Geschäft in
ter Zeit immer mehr in Gang gekommen und so ist auch für ° ,Ledermarkt für die nächste Zeit der Hauptabnehmer die Schuhw °
strie . Industrieller sind nach wie vor wenig gefragt . TroW
aber ist mit einem weiteren Anziehen der Preise zu rechnen . AMj ,blicklich notieren Ehevreauxleder schwarz 30—36 Mark pro Ouadr »
fuß , dto . farbig 40—48 Mark pro Quadratfuß . Sohlenleder , el«
gegerbt 10V—115 Mark pro Kilo . do . in Hälften 70—8S Mark p
Kilo . Oberleder ist sehr begehrt und kostet in Rindbox , sck^
18—22 Mark pro Quadrats , dto . farbig 22—27 Mark pro Quadl ^

'
Boxkalfleder , schwarz 20—25 Mark . dto . farbig 30—35 Mark p'
Quadrats . Wild -Vaschleder in Hälften 45—58 Mark , dto . in
stücken 70- 78 Mark . Zahm -Vascheleder , in Hälften 58- 65
dto . in Kernstücken 80- 95 Mark ! Zahm - Vaschehälse 40- 45
pro Kilo . ^

K Deutsche Biehmärkte . Leck . Der Pferdemarkt war mit eA1000 Tieren beschickt . Das Geschäft war äußerst lebhaft . Es w„ w
bezahlt für Luxuspferde bis zu 30 000 Mark . Für gute A^ e >̂
Pferde wurden 17—19 000 Mark bezahlt . Gute Stuten kosteten l»
Mark . 2 -/-jährige Pferde je nach Qualität 13 000—17 000
Saugfohlen kosten 5—6 000 Mark . Schlachtpserde 3 000 Mark . ...

Stuttgart . Die Nachfrage war mittelmäßig und die P ^ -
blieben unverändert . Es kosten Ferkel 4—6 Wochen alt 60

8g Mark , dto . 6—8 Wochen alt 93—150 Mark , über 8 Wochen ^
150- 350 Mark .

LerUner vevissoilotieruogen . Die letrtev
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Elicschlicstunacn. IS. Sept . : Rudolf Roth von Hier . Schreinermit Tvcrcsin Zöller von Bulach? Paul L o v o f s von Heidelberg,

. . . Zimmermann oon « aiiimore : Anion «'von Vier , Friseur hier , mit Wiihelmine HerIN von hier : Eugen SL ?. ,>»von hier . Kaufmann hier , mii KaroUne G a b m a n n von hier :BclISncr von hier . BrieftlSger hier , mit Mathilde Jseneckel ^ ,,Ortenberg : Helmuth Kästner von Dresden . Kaufmann hier , mit

hier , mit Pauline Tiirschmann von hier : Alfred Dörr von bter '. L ?
Serimmn >'rcaugehilse liier, mit Luise Borngäfser von hier :thaler von Bulach, Kaufmann hier , mit Bertha - B r aWeikaerber von Seidelberg , Rea .-Baumeister in !mit Mathilde Benckiser von WaldZbut : Karl SSfer von hier

bach : Emil St ob er von Miihlbach. SiedlunaSbeamter hier , mitKrämer von Mühiboch: Rudolf Zimmermann von hier . Kam "
hier , mit Elisabeth Schneider von Michewach .TodeSsälle. 17. Sept . : Jos . Heinrich, alt 18 Tage . Vater Jos .Hilfsarbeiter : Ella K e f e r . Witwe von OAar Kefer . Inaenieur .

BcerviannaSzcit iind Traiierliaiis erwachsener Nerstorhenen . .den 20 . Sept . . Uhr : Wilhelmine H o f h e i n, . Witwe , Weberstr.Ur : Martin Schürt , Grenadier im Schüpen-Rcgt NZ. ehem ßirena ' ll.'
kaferne. — 2 U» r : Elisabeth Movat . Kontoristin . Marienstr .

'
4Z .Uhr : ?lakobine Weigert . Näherin . ZSH? ingerstr . 4 . — ^ 4 Uhr : ^

Stahl . QberrevisorS -ESesrau . Luisenstr. ^ — 4 Ubr : Elsa Kvse ' '
DSbner . JngenieurS -Witwe , Hirschstrake 102 .

Neueingelaufene Sütker und Stchrifte
" '

Au beziehen durch A . Bielefelds Holbuchkiandluna.Lievermann » Eie . . Karlsruhe .
Grundrift der aesamten . neuen Gteueraesenaebuna . Zweites L>A,AUmsavsteucracsey das Geseh Uber das ReichSnotopfer, das AuS «^ !̂

besteuerungSgesev und in einem besonderen Anhana ! ie Allaeme>nk . .^ >
fiiguna liber die Wertermittlung nach dem Gelev Uber eine Kriegs^ ?
vom VermSgenSzuwachS, sowie die zu den genannten Gesetzen erlw'. !»«»'
AuSfiihrungSbestimmungen . Das zweite 5? eft ist durch den Reich -v°' xt>der Deutschen Industrie , Berlin W . :?5 , Kuriiirstenslraize 137 . wie d >ll?,»ck
Jndustrieverlag Spacth Linde, Berlin E . S. Königstr. ^2. zu bcj> x<i

..Wallen , eine kSnialiche Knnlt ." Gedanken über Ziel » nd Meth^ l »-
Willensbilduna und Selbsterziehung . Bon Pros , llr Mart ' n Faßbc n
Geh. Negieri'ngZrat . 13 . bis 1k. verbessere Auslage (27.—3S. Ta» ' >
^ reibura i . Br . 1L2N . .Herder. Z2.S0 aebd . 1S.S0 und Zul » l°°
Dies Buch ist eine TharakterbtldunaSlehre . In sieben Abschniiten 0' « .̂einen Einblick in die gesamte Psychologie deS Willens und leitetüber den Weg deS klarcrfaßten GotteSaedankenS bis zum mvstischen " I»
slietzen - in das Unendliche. Die Sprache ist einfach und . kristallklar. ^übrigen hat das Werk ja schon einen bedeutsamen Erfolg gehabt . ^ s,c<Wie hnch jk, meine tkwkommcnsteuer? neue^ ReichZeinkommeAGesetz in allen seinen Bestimmungen tabellarisch daraestellt . nebst einerSkala für Jahreseinkommen von IM Mark bis 20 Millionen Mark-
Hans Hartmann . München 192V . C . H . Beck Mk 2 .50

. Rornkaui . HckvnelenuMiMri ,
^ zckneU,zickeru . 5cIuiiei? Io5 ^

— prsis 3 .^ -.
I In ^ pofsi ?Ivn u Drogerien erliÄtlickr ^
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Der Sport in Ssr VaSischen Woche.
Glänzender Verlauf des Schauschwimmens. — Rheinklub Alemannia gewinnt im Badischen Schnlervierer den Wanderpreis der

„Badischen Presse" . — Mannheim siegt im Tennis -Städtewcttspiel gegen Karlsruhe .
5 EchMtvilllmen öes Aarlskche? SWMvMins.
" Das Schauschwimmen des Karlsruher Schwimm Vereins leitete

Tamstag abend den sportlichen Teil der Badischen Woche in wür
" Weise ein . Die geschmackvoll mit bunten Wimpeln geschmückte
Dimmhalle des städt . Vierordtbades war bis auf den letzten Platz
' tzt , ein Beweis für das rege Interesse an der Entwicklung des
Wimmsportes . Die Veretnsleitung hatte ein außerordentlich reich -
^ ge -5 Programm für den Abend aufgestellt , um der Karlsr . Be -
kerung zu zeigen , daß der Verein neben seinen sportlichen Erfolgen
volkstümliche Seite des Schwimmens nicht vergißt . Es

' en hervorragende Leistungen , welche man zu sehen bekam und
' em erfreuliches Bild der Tätigkeit der einzelnen Abteilun -
' des Vereins gaben , der in stiller Arbeit gerade für den Wieder¬
bau unserer Volksgesundheit überaus wertvolle Dienste für das
^ meine Volkswohl vollbringt .
Ein Darren -Reigen , exakt geschwommen von 16 Damen , eröffnete

'
Programm , nachdem der kleine 8jähri .ge Franz Pulvermüller
?- Meter Sprungbrett wirku » g2voll einen Proleg gesprochen

Der Damenschwimmwart , Herr Rotter , leitete den Reigen ,
- ein mühevolles , fleißiges ' Studium verriet und vom Publikum
?'.st applaudiert wurde . Die Vorführung einer Musterriege , un¬
Leitung vom Schwimmwart Franz Finter gab ein Bild der

^ njgfaltigkeit des Schwimmcns und der vielseitigen Ausbildung'
Zöglinge und Mitglieder des Vereins . Die vorgeführten vier

wimmarten und vor allem das Springen verrrieten gute Schu -
-8 , ebenso wie das Schul - und Erupvenspringen . Im Vorgabe -
^ immen für Damen und in der Damenstaffel konnte man vor
^ die sportlichen Leistungen von Frau Erabow -Großmann be¬
ider « , welche bekanntlich in der deutschen Damenmeisterschaft den
iten Platz belegte und dieser Tage eine Einladung des Wiener

-^ menschwimmklubs zur Teilnahme an den österreichischen Damen
/ sterschaften erhielt . Den Höhepunkt des Programms bildete der

und Figurenreigen unter Leitung des 1 , Schwimmwartes ,
? n Emil Langen stein , geschwommen von 16 Mitgliedern ,
^chtige Bilder und Figuren waren in den ' Reigen eingeflochten ,
. das hohe Können des Karlsruher Schwimmvereins im besten
>te zeigte und dem tüchtigen Leiter >er Herrenabteilung das beste
'
? nis ausstellte . Ein Löffelschwimmen , das Tauziehen und das

Richte Bad , das ein Bild von dem zwanglosen , frisch-fröhlichen
-^betrieb geben sollte , lösten viel Beifall und Heiterkeit aus . Es

schließlich noch der von 24 Zöglingen unter Leitung von Herrn
" ter ausgezeichnet geschwommene Iugendreigen , die guten Sport' ende Lagenstaffel und die Wasserballspiele der Jugend - und Her -
Meilvyg zu nennen . Gerade das Wasserballspiel fand beim Pu -
unr lebhaften Anklang , wie man überhaupt über die Veranstal -

^ und den Karlsruher Schwimmverein nur eine Stimme des höch-
^ obes für die dargebotenen Leistungen hörte .

herMhegatta auf dem Khemhafen.
- ^ Es v>ar ein guter Eedanke der leitenden Persönlichkeiten der

sruher Regatta - Vereinigung zum Schluß der Rudersaison der
sruher Bevölkerung noch einmal einen Ueberblick über die Lei -

Fähigkeit der Karlsruher Rudervereine zu geben . Die inner -
. Sportprogramms der Badischen Woche gestern auf dem

veranstaltete Herbst - Regatta lieferte einwandsfrei den
- das sich der Karlsruher Rudersport nach all ' den schweren

lalsschlcigen des Krieges wieder in aufsteigender Linie bewegt .
, aren interessant , spannende Kämpfe , die oft erst am Ziel ent -
, ^ wurden und fleißiges Training verrieten . Außer den Karls -

'
d "

^ ^reinen waren als Gäste der Heidelberger Ruderklub und der
. ^ verein Heilbronn von 1903 erschienen . Die Karlsruher Vereine

' r
"

^5 der Mebrzahl der Rennen überlegen und nur im Herbst -
^

^ kNeb die Heilbrunner Mannschaft nach schärfstem Kampfeden Karlsruher Ruderverein stegreich.
. ^

>e von den beiden Karlsruher Vereinen gezeigten sportlichen' Ngen verdienen vollste Anerkennung . Man sah durchweg gutes
' -Igrößte Beachtung für die Zukunft verdient . Das sport -
. ^ vollste Rennen , der Stadt - Achter , sah nach interessan -

^ amvfe die Mannschaft des Karlsruher Rudervereins ganz knapp
, ^ Rheinklub Alemannia Karlsruhe als Sieger . Der Karlsru -
^

- u
^ orverein stcherte sich dann noch den Alt - Herren - Vie -

den Ei ner , während der Rheinklub Alemannia , mit Aus -
' d ' -

^ Herbst - Vierer , sämtliche übrigen Rennen gewann . Im
' . ^ chen Schüler - Vierer um den Herausforderungspreis

^
'wischen Presse " waren , drei Schiilcrmannschaften am Start ,

rennen bot einen interessanten Kampf zwischen dem Rheinklub
,

" nia Karlsruhe und dem Karlsruher Ruderverein fHumboldt -
Rl ^ inklub Aleinannia Karlsruhe mit der Mannschaft

K . Glockner , G , Borger , L . Ehrmann und R . Schadt
' gen

^ " ^ Uch nach ausgezeichnetem Endspurt den Sieg davon -

^ ^ einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebnis :
-'° r

'
Ntt .?^ I^ ^ ^ oot) . Rsnnstreck - 1500 Meter 1 . A . Schub . Karls ,
ö Sek - 2, R . Schuh , Alemannia Karls -

- Sex - Sek - 3 Knorz , Karlsruher Ruderverein . ö Min .
Tugend - Vierer tGig -Boote ) , Rennstrecke 1100 Meter ,'

. Cand . s ^ . uderverein sW. Solveen , E , Treffelt . H . Bcrbeiich )
ip »b 4^ «Dieuer : E . Modes ) 4 Min , 08 Sek . 2 HeiÄlberger Nu
-Weden wird ' Scharfcs Rennen , welches erst im Ziel

AbeinkiU 'N '' " '" " ?Vierer lRennbooic ) , Rennstrecke 1ö00 Meter -
.^ -tter Karlsruhe lK , Walter , K , Hen -g . N . Klohe,

5 Min D - Schafer ) 5 Min . 26 Sek , 2 . KarlSruber Riider -
ö̂ea.' ben ^ Hcllbronner Ruderberein bei 600 Meter

- Äeink ^ iGia -Boote ) . Rennstrecke 1100 . Meter
! Malier R Schnurr , Serb . K . Lang ,

21 K - » KarlSruber Rudervereins . Alemannia Karlsruhe 4 Min . 22.6 Sek .

V . Anfcinaer -Achter tGig 'Boote ) , Rennstrecke 1100 Meter , 1 - Nhein -
klub Alemannia Karlsrube lO . Wrede , K . Appenzeller , Stitz . W.
Beck . G . Rollmann . K . Avpenzeller , E . Berner , H , Schmidt . Steuer :
R . Schuh ) 3 Min . ö6,2 Sek . 2. Heidelbera r Ruderklub 3 Min .
ü7 Sek . 3 . Karlsruher Ruderverein 4 Min . 03 Sek .

V . Altherren - Bicrer lGig -Boote ) . Rennstrecke 1100 Meter . 1 , Karls¬
ruher Ruderverein lE . Keller . F . Jäger , ?!. Frisch , W . Lanaer . Steuer :
H , Sofmann ) 4 Min . 33 Sek . 2. Rhzinklub Alemannia Karlsruhe
4 Min - 48 Sek 3. Ruderverein Heilbronn v . 1308 bei 600 Meter auf¬
gegeben .

VII . Anfäilgcr - Ai " rer lGU -Boote ) . Rennstrecke 1100 Meter .
I . Rheinklub Alemannia Karlsruhe lG . bischer , W . Ianesch , F . Holter ,
H . Lipp , Steuer : R . Schadt ) 4 Min . 27,4 Sek , 2 . Karlsruher Ruder¬
verein 4 Min . 20,2 Sek . 3. KarlSruber Ruderverein 4 Min . 20 Sek ,

VIII . Badischer Schtiler -Bierer . HerauSforderunnsvreis gestiftet
vom Verlaa der »Badischen Presse "

, zw ' imal hintereinander oder drei¬
mal ohne Reihenfolge im gewinnen , Osfen für Schüler von Mittel¬
schulen iGig -Bootc ) , N . nnstrecke 1100 Meter . 1 . Rheinklub Aleman¬
nia KarlSrub -> lO . Wrede . K , Glöckner , G . Berger . L . Ehrmann ,
Steuer : R Schade 4 Min . 27 Sek . 2 . Karlsruher Ruderverein
sHumboldtlchule ) 4 M >n . 30 Sek . 3 . Karlsruhe Nuderverein 4 Min .
33,2 Sek

IX - Herbst -Vierer ( Gig -Boote ) , Rennstrecke 1100 Meter . 1 . Ru¬
derverein HeUbronn von 1ö08 4 Min . 04 Sek . 2 . Karlsruher Ruder¬
verein 4 Min . 06 Sek . L . Alemannia Karlsruhe 4 Min , 10,2 S ^k.

X . Stadt -Achter «Rennboote ) . Rennstr cke 1500 Meter , t , Karls¬
ruher Ruderverein l"?5 , Lobmann , R . V ?lte , O . Pelte . Jäger I .
Frisch K . Stvsser W . ?. chm , W , Lange , Steuer : R . Ringle ) 5 Min ,
03,8 Sek . 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe S Min , 04,4 Sek .

ZKS ZS !W 'SWM !!W NAZOsikl—LiUlSkOk .
— Im Rahmen der sportlichen Veranstaltungen der „Badischen

Woche" fand am gestrigen Sonntag ein Tennis - Städtewettspiel Karls¬
ruhe — Mannheim auf den Plätzen des Karlsruher Eislauf - und
Tennisvereins statt . Obwohl beide Mannschaften nicht in voller
Stärke antraten — bei Karlsruhe fehlte der nordische Meisterspieler
Nielsen und Frl . v . Scheffel , bei Mannheini , der sehr spielstarke Oppen¬
heimer — wurden doch treffliche und im ganzen ausgeglichene Leist¬
ungen geboten . Wahrend die Mannheimer Ersten den Besten der
Einheimischen meist überlegen waren , erzielten die Karlsruher auf
den mittleren und unteren Feldern hübsche Erfolge , ein Beweis
dafür , daß die Karlsruher Mittelklasse spielstark und ausgeglichen ist.
Im ganzen ergab sich ein knapper Sieg von Mannheim mit 12 : ig
Punkten , 25 : 24 Sätzen und 1S2 : 1S8 Spielen . Aus dem Resultat
ist wohl ersichtlich, wie ausgeglichen der Kampf wc-r . Besonderes In¬
teresse wurde den Spielen Klopfer — v . Bolin 6 : 2, 6 : 4 und den
beiden Herrendoppelspielen Klopfer -Buß — v . Bolin -O . Huber und
Klopser -Buß — Fuchs -Ott , die das Manneimer Paar nach scharfen
Dreisatzkümpfen beide gewann , entgegengebracht .

Die Resultate sind im einzelnen :
He-renEin -ielsvkl : Klopfer (Manicheim ) s-Mgt v . Boltn (KarlSrulie ) k : 2 ,6 : 4 : Dr . Bub ( Mannheim ) schlägt Carl (Karlsruhe ) S : 0 , S : 1 : Waweck

(Mannheim ) schägt O , Huver (Karlsruhe ) 6 : 3, 6 : 1 : Bill Fuchs (Karlsruhe )
schlitm Kisz ( Mannhnln ) 6 : 1 , 6 : 1 : Ott (Karlsruhe ) lchl « c>t Jung ( Mann¬
heim ) S : 1 , g ! 2 ; Klein ( Mannheim ) schlägt Dr . W , Hiwer (Karlsruhe ) K : Z,
- : 5 ; Fels (Karlsruhe ) schlägt Dr . GanS (Mannheim ) 8 : K, 6 : 2 : S . H .
Fuchs ( Karlsruhe ) schlägt Sillib (Mannheir .i ) K : Z, K : 4.Dnmen -Ein,clsvicl : Frl . Nitlermann (Karlsruhe ) schlägt Frl , Vachmann
(Mannheim ) K : 1. 6 : 2 : Frl . Lubheiiner ( Mannheim ) schlägt Frl Eberls
i Zkarlsruhe) 7 : S , 6 : 1, 6 : 4 : Frl . Oberweaner ( Mannheim ) schlägt « ru v .
C-arnap ( Karlsruhe ) 6 : 0 . 6 : 1.

Herren . Dapvelsvlel : Klopfer -Butz ( Mannheim ) schlagen v . Bolin -O . Weber
( Karlsruhe ) 1 : 6 . 6 : 3 , 6 : S : Metrichs -Ott ( KarlSruhe ) schlagen W .ildeck-
KlooZ ( Mannheim ) 10 : 8 , 6 : 2 : Dr . Huver -Earl (Karlsruhe ) schlagen Iunz -
Silliö «Mannheim ) 6 : 2 . 7 : S : FelS -S , H . FnchS (Karlsruhe ) schlagen Dr .GannS - .Klein ( Mannheim ) 6 : 2 , 11 : 13. 6 : 1 : Klopser -Buft ( Mannheim )
schlagen D . Fuchs -Ott (Karlsruhe ) 4 : 6, 6 : 2 , 6 : 8 : v . Bolin -O . Suber
(Karl ' ruve ) schlagen Klotz-Jung ( Mannheim ) 6 : 2. 6 : 4 : WaldeS -Sillib
( Mannheim ) schlagen Frls -S . Fuchs (KarlSuhe ) 6 : 4 . 3 : S : Dr . Suher -Carl
( Karlsruhe ) schlagen Dr . GannS -Klein ( Mannheim ) 6 : 3 , 6 : 4
^ ^ Gemischtes Davvelsviel : Frl Bachmann - Dr . Butz (Mannheim ) schlagenFrl . N : asrmann -V. Bolin (Karlsruhe ) 3 : 6 , 6 : 2 , 6 : 4 : Frl Suftheimer -
Klopscr «'Mannheim ) schlagen Frl . v . Carnap -FuchS 6 : 1 , 6 : 3 : Nrl Ober -
Wegner-Waldecr (Mannheim ) schlagen Frl . EberloO . Huber (Karl « ruvs >6 : 2,6 : 1 .

z»r Smr!M«iie »es A, 'k. „ßWem vö"
i» MlsMe

" Wer kennt in Karlsrube nicht die Rennwiesen zwischen dem
neuen Bahnhof und Rüppurr , wo in glücklichen Zeiten einst gam" arlsrube — ohne Rangunterschiede — hinauszog , um Zeuge der
interessanten Pferderennen zu sein ? Sechs Jahre schon liegt der
Via ? unbenutzt . Er ist nunmehr , nachdem zunächst keine Pferde¬rennen b?er meor .stattfinden , dem mächtig aufstrebenden Fußball -
fport nukbar gemacrit worden .So hat sich der ss. - C. Südstern einen Platz , direkt vor der
gronen Tribüne des früheren Rennplatzes gesichert. Der 27 200 <zm

eingezäunte Platz der neben dem 110 Meter langenund 7S Meter breiten mit ovalförmiger Barriere versehenenlmllplatz noch weitere Anlagen für alle Zweige der Leichtathletik be -
i durch dai Vorbandeniein einer 45 Meter langen und 10

Meter trefer Tribüne ( 100 Sitzplätze enthaltend ) wohl zu d -n
vraktischsten und schönsten Svortvlatzanlagen der LarrdeSbauvtstadt
zahlen . Dem Besucher w ' rd sich «in reizendes Landschastsbild bieten .

Am Sonntag , den 26 . September dS , Is, . narhmittagS
^ Uhr wird der Plc ^ seiner Bestimmung übergeben . Die eifrigeVer «inSleituna des Südsteen bat für den GröffnungStaa die
Ligamannschafi - des Karlsruher Fußball -Vereins verpflichtet .
^ Au ? Anlaß der Svortplatzweibe sei noch kurz die Geschichi' de?
, v.- C. Suditern qestreift . Die Wi ' ge des . 5? .-C. Südstern Karlsruhe

d -r Nebemusschiile . Die Mitglieder des Klassenklubs , derim Fruhmhr 1906 Entlassenen , sind die Gründer . In den ersten
fahren sah sich die iunge Schar vor schwer- Aufgaben gestellt Die
schwierigsten Kinderiahre muhten durchgekämpft werden . Im Jahre1311 wurde der Verein im Verband süddeutscher ^ ukballvereine auf¬
genommen .

Bis zu diesem Zeitvunk » benutzt « der Verein zur Spieltätigkeitden iteinigen alten Mekplatz hinter dem Stadtgcnten wo noch die
ebemalige Blnsenwies - und Tivoliwies « Trainingimöglichkeiten boten .Mit Beginn der VerbandSipiele erwarb der Verein im ftrübjahr 1012
, einen ersten eigenen Spielplatz bei Klein - Rüppurr und auf jener« tatte sicherte er sich den Aufstieg in die S . und

Der WeltkriM setzte dem mächtig aufstrebenden Verein ein Halt
entgegen . Da alle Südsternler inS Feld zogen , mufite die VereinS -
tatigkeit eingestellt werden . Erst ,m Frühiabr 19l6 . nachdem der
Platz bei Klein - Rüppurr , mfolge finanzieller Notlage , an die Stadt
zurückgegeben war , kannten eini « vom Feld zurückaekekrten mit den
wenigen zurückgebliebenen Mitgliedern die Tätigkeit wieder aufneh¬
men . Die Stellung in . der / ^-Klasse wurde uiz heute siegreich be¬
hauptet und in der Leichtathletik nahm der Südstern eine erste
Stelle ein .

Nach Ende des Krieges kehrten alle^ Südsternler zur blauweißen
tt'ahne zurück, bis auf iene 12 Getreuen , die ihr Leben im Dienstedes Vaterlandes opferten . Die Vereinsleituna stand vor der Auf¬

gabe , ein eigenes Heim für seine Mitglieder zu scharfen . Manch
Projekt wurde erwogen und verworfen , bis es endlich der unermüd¬
lichen Platzkommission , an deren Spitze der Spiielvorstand Jo . Jorg
stand , gelungen war , ein herrlich gelegenes Gelände aus der ehemali¬
gen Rennwiese . mit der bekannten Tribüne , für den Verein »u

-̂
Nach einiaen Wochen ' harter Arbeit , wobei die Hauptarbeit von

Mitgliedern des Benins bewältigt wurde , ist . der Verein in der
glücklichen Lage , die Stätte seiner Bestimmung übergeben zu können -
Zu diesem Ebrcntag deS Vereins , der zugleich em Werbetaa Wr
den Fukballsvorl w- rdsn soll, hat sich in dankenswerter Weise die
L«gaelf des Karlsruher Fukball -VereinS zur Versuguna gestellt , dem
die Südsternmannscbast ebenso komplett gegenüber treten wird . .

Möge die Stätte ihren Zweck erfüllen zum Wohle des Vereins ,
zum Wohle unse -er Bewegung und zum Segen der Volksgesundung .
Solange die Südsternfahne über der Statte weht , soll der Sportge -
danke hochgehalten werden . Dies ist der S . - C- Sadstern schon den
Schöpfern der Anlage , den Stadwcrtretern . Herr Bürgermeister Dr .
Kleiuschmidt . Stadtaartendirektör Scherer . 'den SportSbehordenmit .
gliedern Herren Geppcrt . Merle und ferner Herrn Beniemann .
gegenüber verpflichtet ,

^
Kilo .

X Die Kreism « «? » -'-- ^ des X . Turnlreise » im ffan » . . Dchlng - und
TambmindiM . Am Sonmag . den 26 September , finden im Fasanengarten
um halb 9 Uhr und um 2 Uhr beginnend die KreiSmeistcrschasten im Saust -,
Schlag - und Tamtiurinba « (Trommelball ) deS Baden umsaffendcn X . Deut -
scheu TurnkreiseS statt . Anschliekcnd wird um 3 Uhr das Schlukspiel um den
vom Verlag der „Badischen Preise ' gestifteten Wanderpreis ausgetragen und
um 4 Uhr schlieft sich - in Rückspiel im Hockey des Karlsruher Turnvereins
46 gegen die Turnerschast Freibura an . In den vorausgegangenen An «.
scheiduiigSspieleii gingen , soweit bis heute ausgetragen , als Seger hervor
und werden um die Meisterschaft streiten : von der Gruppe Oberland KarlSr .
Turnv . 46 , Rännerturnv . Karlsruhe , Turnv KarlSruHe^Srünwinkel und
Turnge ^ llschatt P !or,heim und von der Gruppe Unterland Turnver . Neckarau .
Turnverein Bretten u . a . Der in sllns McisterschastSspielen beteiligte
K .T .V 46 wird auch im Schlustkainps um den künsterisch wertvollen Wander¬
preis der „Badischen Press ? (Borghesische Fechtcr-Statue ) spielen , « on be¬
sonderem Interesse werden die Meisterschaftsspiele dadurch sein , daft aus¬
erlesene Mannschaften (Turner . Turnerinnen und Schiilermannschafien ) solche
Spiele vor Augen sichren, die als Turnspiele in Vereinen und in den Schulen
weitesten Tingang gefunden baüen und von beiden Geschlechtern gespielt
werden können . - Karten im Vorverkauf können von Hnael . Schützenftratze,
Freundlich . Steinmann . Karlstrake und Hörner . Schillerstratz « zu ermäAoten
Preisen bezogen werden .

Knkiballsport I

>-i-! Die deutsche Lündermannschaft . dre am LS September . rn
Wien gegen Oesterreich antreten soll, lautet : Stnhlfaut : Schneider
( München ) . MobnS (Norden -Nordwest Berlin ) : Riegel (Nürnberg ) ,
Towcs lViktorta Berlin ) . Hagen sFürtb ) : Wunderlich . Härder , Jäger .
Sciderer . Sutor . — Das Länderspiel gegen Ungarn ist für den 24.
Oktober im Deutschen Stadion zu Berlin -Grunewald vereinbart . .

Die Ergebnisse im Südwestkreis.
Liga -Klasse: Im weiteren Verlauf der Ligasvele gab eS Motze

Ueberraschunaen . So schlug in Karlsruhe am SamStaa der Fuß¬
ballklub Mühlbnrg den Fußballklub Phönix Karlsruhe 1 :0 In
Pforzheim siegte der II . 5? .C. Pforzheim über den Karlsruher Fuß¬
ballverein mit 2 : 1 . Die grönte Ueberraschung war der SieadeS F .V.
Beiertheim — F .C . Freibura 2 :0 . — B . f . B . Karlsruhe — German ,a
Brötzingen 0 : 1 , — Sportklub Freiburg — V. f . R . Pforzherm 3 :1.

F .C. MLHlbnrg —Phönix 1 :0 lv : 01.

Mühlburg hat aus seiner Niederlage am vergangenen Sonntag
gegen den F .C . Freiburg offensichtlich gelernt . Die Mannschaft zeigte
Um - und Neuaufstellungen . So fehlte im Sturm Dosenbach , den man
aber keineswegs vermißte . Das ganze Spiel war einheitlicher , das
frühere gedankenlose Spiel war verschwunden , an seine Stelle trat
ein Zusammenspiel , dem man ein« bestimmte zielsichere Methode nicht
absprechen kann. Die ganze Mannschaft arbeitete , Hand in Hand ,
man merkte am ganzen Spielverlauf , daß ein fester, unbeugsamer
Wille zum Sieg die Mühlburger Elf beseelte . Die Verteidigung war
gut . die Läuferreihe verstand sich auf gutes Zusammenspiel mit den
Stürmer -Flügeln , und der Sturm selbst mit Seemann in der Mitte
und dem famosen linken Flügelstürmer Singler war in seinem star¬
ken Drang nach dem gegnerischen Tor auf beachtenswerter Höhe . Vor¬
bildlich war bei der Läuferreihe und der Verteidigung das gute Ab«
decken des Gegners .

Nach Spielbeginn war das Spiel zunächst kurze Zert unstcher .
Dann kam Mühlburg auf und zog oft recht energisch aufs Phönix -
Tor . Mühlburg leitete seine Angriffe fast durchweg durch seinen
linken Flügel ein , der schöne Flanken gab , ohne daß aber ein Erfolg
daraus hergeleitet werden konnte. Doch mußte Meier im Phönix -Tor
wiederholt eingreifen , wie er überhaupt im ganzen Spielverlauf sich
von der besten Seite zeigte . Vr hielt manch' scharfen Schuß , auch
einen Elfmeter und ist es nur seinen glänzenden Leistungen zu ver¬
danken . wenn Mühlburg nicht einen höheren Sieg buchen konnte. Be ?
Halbzeit 0 :0 . Nachher zunächst wenig verändertes Bild . Mühlburg
macht alle Anstrengungen , um zu einem Tor zu kommen. Wemgc
Minuten nach Halbzeit Strafstoß für Mühlburg aus etwa M ^Tketer
Entfernuna . der unmittelbar aufs Tor geschossen wird , dem Torwart
aus den Händen prallt und ins Netz rollt . 1 :0. Phomx legt sich
mächtig ins Zeug , um zum Ausgleich zu kommen, doch vergebens .
Mühlburg ist auf der Hut und wahrt mit allen Mitteln feinen Vor¬
sprung . Ein Durchkommen durch die verstärkte Verteidigung ist
unmöglich. Phönix muß sich beim Schlußpfiff zum zweiter Male
innerbalb 8 Tagen geschlagen bekennen . — Phomx enttäuschte . Se,n
Spiel war gar nicht auf der Höhe . Eine Zerfahrenheit u . Zerrissen
heit drückte ihrer Spielweise twn Stempel auf . Das Beste ist immer
noch die Verteidigung , Die Läuferreihe war ungenau im Zuspiel
und nicht flink genug . Im Sturm stand vor Halbzeit Fitterer . der
sonst linker Verteidiger spielt . Er füllte seinen Platz nicht aus . wes
halb er nach Halbzeit wieder zurückgezogen wurde . Im Sturm ist
nu? der rechte Flügel zufriedenstellend , während die Mitte und der
linke Wg «l nicht auf der Höh« sind. Der ganzen Vordermannschaft
mangelt es ersichtlich an d >r nötigen Kraft zum Durchstoßen de'-
gegnerischen Verteidigung . Besuch ca . 2500 . L.

Beiertheim — F .-T . Freiburg 2 : 0 (0 : 0).
Zur großen Ueberraschung Vieler unterlag am gestrigen Sonn¬

tag der F .-T . Freiburg gegen den Beiertheimer «,, -V . mit 2 ' 0 .
Beiertheims Sieg ist wohlverdient . Die Mannschaft zeigte teil¬
weise eine Neuaufstellung : junge frische Kräfte , die sich sehr bewähr¬
ten . Sie legten ihre Ehre darein , ihrer Farbe zum Siege zu ver¬
helfen . Gegenüber dem Spiel der Beiertheimer vor 8 Tagen gegen
K .F .V . war die hellte gezeigte Spielweise nicht mehr zu erkennen :
sie zeigte einen ganz großen Fortschritt und bei fleißigem Training
in der gleichen Aufstellung wird die Mannschaft eine vorzügliche
werden . Rück im Tor war über alle Maßen gut ; er zeigte wieder
seine absolute Ruhe und eine staunenswerte Sicherheit . Die beiden
Verteidiger Zöller und Schaßner waren ihrer Aufgabe voll und ganz
gewachsen. Ihrer umsichtigen Verteidigung ist es zu verdanken , daß
den gegnerischen Stürmer « kein Durchbruch gelang . Die Läufer .
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reih « ist gleich gut , insbesondere Bruder hervorstechend . Der Sturm ,
der von den Läufern tatkräftig unterstützt wurde , zeigt « Verständnis
für seine Aufgabe . Nur der rechte Flügelmann spielte etwas eigen¬
sinnig : er machte schöne Läufe , macht « aber dann den Fehler , vah
«r , anstatt rechtzeitig zu flanken , selbst aufs Tor vorstieß und dabei
meistens den Ball abgenommen bekam . Auch das Zuspiel stand auf
technisch guter Höhe . Besonders «rwöhnens » und lobenswert ist die
eiserne Energie und Aufopferung aller Spieler . Keiner erlahmte ,
jeder hielt durch bis zum Schluß

Der Freiburger F ^-T . kam offenbar schon mit dem Sieg in der
Tasche nach Karlsruhe : er glaubt « zweifellos nach dem Resultat , da »
K .F .B . erzielte , leichtes Spiel gegen Beiertheim zu haben . Diese
Überschätzung des Gegners wurde ihm zum Verhängnis . Wohl
zeigte der Freiburger F . - T . vor Halbzeit ein technisch überlegenes
Können , auch ein wohldurchdachtes Zuspiel , doch sehlte ein tatkräf¬
tiger Wille . Freiburg drängt , liegt öfters in gefährlichen Angriffen
und hat das Spiel mehr in der Hand . Doch Beiertheim ist wach¬
sam . findet sich nach und nach zusammen und geht auch zur Offen¬
sive über . Bis zur Pause gibt es trotz wiederholter Chancen kein
Resultat . Nach der Halbzeit ist das Blatt gewendet . Beiertheim
geht voll aus sich heraus und liegt vielfach im Angriff . In der
12. Minute gibt der Halbrechte eine Flanke und der freistehende
Mittelstürmer von Beiertheim drückt ein . Beiertheim bleibt weiter
mächtig im Zug , aber auch Freiburg sucht nach dem Ausgleich und
muh Röck noch manche scharfe Sache halten . Wenige Minuten vor
Schluß gelingt dem Halblinken Kugelstadt ein Vorstoß , die Vertei¬
digung und der herauslaufende Torwart werden überrannt , Kugel¬
stadt stürzt mit , im Stürzen den Ball ins Netz jagend . 2 : 0 für
Beiertheim . — Freiburgs unsichere Verteidigung hat beide Tore
auf dem Gewissen .

Damit endete das in jeder Beziehung sehr lehrreiche und in¬
teressante Wettspiel . — Eckenverhältnis 6 : 5 für Beiertheim . L .

B .f.B . Karlsruh « — Germania -Brötzingen 0 : 1.
--2 Die zu diesem Spiele aus dem V .f .B .-Sportvlatz erschienenen

1 MV Zuschauer kamen vcll auf ihre Rechnung , denn der Kampf dieser
beiden Gegner war vom Anfang bis Ende spannend und fair . Ts
siegte die energievollere Mannschaft . Sosort nach Anstoß der Gaste
schießt Netter vor dem Tore freistehend daneben . Beide Mannschaf¬
ten arbeiten schön zusammen . Bei V .s .B . ist es Hans Schöllhammer
der seine Stürmerreihe immer wieder nach vorn mitzieht und die
Verteidigung von Germania verrichtet glänzendet Arbeit . 20 Mi -
Knuten nach Spielbeginn -' erwirkt Germania durch Hände im Straf¬
raum einen Elfmeter , den Schöllhammer daneben schießt. Auch ver¬
schiedene von beiden Parteien verwirkte Eckbälle bringen nichts ein
und torlos geht es in die Pause . 10 Minuten nach Wiederbeginn
erzielt Germania bei einem Vorstoß das einzige Tor des Tages , da
die Verteidigung mit dem Angriff zögerte und der Torwart der
Karlsruher seinen Kasten verlassen hatte . Gegen Schluß drängt
V . f.B . mächtig , jedoch die Verteidigung der Brötzinger läßt Erfolge
nicht mehr zu. Die Vrötzinger Mannschaft wird noch manchem
Gegner 2 Punkte abnehmen und verdient ein Lob . Bei V .f.B .
klappte es nicht recht . Der Mittelläufer Weida und im Sturm Hans
Schöllhammer waren die treibenden Kräfte . H .

Die unteren Klaffen ,
^ -Klasse: ALZ . Grürrwinkel — Frankonia Bruchsal 3 :2 . — F .W-

Rüppurr — V f . B . Südstadt Karlsruhe 2 :2
S -Älasse : 55.C. Germania Forit — F .C . VhilippSburg Itt ) . —

I .T . Germania Forst II — F .C. Philippsburg II 3 : 6. — Spielvgg .
Xeutsch -Neureutb — F .V . Linker .beim 3 : l>. — Spielvaa . Teutsch -Neu -
« ut II — F -V - Linkcnheim II 7 : 0. — F .C . Eggenstein — F .C. Vik¬
toria Bergbaus n 4 :3 . — F -C. Eggenstein II — F .C. Viktoria Berg -
Hausen II 5 : 0. — F .C. Bulach — F .C . Welsch- Neureut 1 : 1 . — Söllin¬
gen — Darlanden 2 4 <2 :? s. — II . Mannschaft Söllingen — Dar¬
landen 4 :0 l3 :0 '

, ,
L -Klasie : Turnverein Durlach — M.C. Viktoria Odenbeim 6 :2.— K .V - Wössingen — F .V . Sulzfeld 8 :0 — Viiktoria Mühlburg —

Sportverein Wöschbach 6 :0. — Viktoria Röblingen — F .V . Graben 4:3.— Viktoria Röblingen II — F -V . Graben II 2 :<Z.
Weitere Resultat « : Mühlburg — Phönix II 4 :0. Mühlburg —

Phönix IH 0 :0 , Mühlburg — Phönix IV 1 :2 , Reservemannschaft
Sp .Vgg . Baden -Baden — Sicherheitspolizei Heidelberg 1Ä .

Nördlicher Schwarzwaldgau
L, » Klasfe : Sportvereingg . Baden -Baden — . F .V . Kehl 2 :0.

Sportvergg . Baden -Baden II — FLZ. Kehl H 7Ä . H .V . Rastatt —
F .V , Malsch 2 :0.

ZZ - K lasse : V .f.R . Achern F .V . Kuppenheim 1 :0 sS Mn .
»sr Schluß abgebrochen ) .

Die Resultate i « den übrigen Kreisen ,
Kreis Württemberg : Sportfreund « Stut gart — V .f .R . A «W » Mn

4 :1 , V . f .B . Stuttgart — Zuffenhausen 7 :0 , Ki -kcrs Stuttgart —
Fauerbach 1 :0 . Sportklub Stuttgart — Böckinnen 4 : 0.

Siidbayer « : Wacker München — Teutonia München 1 :1. Bayern
München — MT .V . München 4 : 1 , Sportvevoinigung München —
Arnim München gL . Ballspielklub Augsburg — 1860 München 0 :1.M .T .V . Ingolstadt — T .V . Augsburg 0 :5.

Nordbaqern : F .C . Nürnberg — M .TLZ . Fürth SH . Spielvereini g.
Fürth — T -V . 1860 Fürth 2 :1 , Pfeil Nürnberg — Kickers Würzburg
3 :1, F .V . Nürnberg — Amberg 5 :1. T .V . 184K — Bayern Kitzinger

Nordmainsreis : Seckbach — Hanau 94 1 :0 V .f .R Frankfurt —
Rickingen 2 : 0, F .Sp .B . Frankpurt — HelveM Bockenheim 1 : 0.

^ ^
Hanau SS S :1. Eintracht Frankfurt — Germania

Ldcnwaldkrei «: « gg . Schwetzingen 88 — Phönix Mannheim 2 :3,Neckarau — Sandhofen 3 : 1. Waldhof — Ferienheim 2 :1, Sp .Vg .
Mannheim — Sportklub Käfertal 1 : 1 , Sp .V . Darmstadt — V .f -R
Mannheim VÄ.

Rheinlrei « : Ludwiashafen 1303 — Frankental 2 :2 . Phönix Lud¬
wigshafen — Kaiserslautern 12 . Sportklub Pirmasens — V .f.R .
Kaiserslautern 2 :1 , F .T . Pirmasens — Pfalz Ludwigshafen 3 :2 .

Utdletikspor «

k ». Di « deutsch« Zthukampfmeisterschast in der Leichtathletik kam
gestern , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet , in München
zum Austrag . Sieger blieb Halt - München mit 903,5 Punkten .
Der Verteidiger der Meisterschaft . Holz - Tharlottenburger Turn¬
gemeinde . mußte auf ärztliche Anratung hin in letzter Stunde d«m
Kampf fernbleiben . Den zweiten Platz belegte Fritz - Stuttgart
mit S91.S Puntte .r. Es folgten Leu - München mit 683 Punkten ,
Gaim - München mit 625 . Lehninger - Berlin mit 621 . Ball -
Charlottenburg mit 590,5 , Ernst - Hamburg mit 575,5 und
Gillmann - Ludwigshafen mit 558,5 Punkten .

<-? . Di « Jnterrationalität in der Leichtathletik . Der nächst«
ordentlich ? Leichtathlet ! ^ Kongreß wird im Mai 19S1 in Genf statt¬
finden . Deutschland ist im Internationalen Leichtathletik -Verbande
durch Generalsekretär Diem vertreten , der dem Vorstande angehört .
Aus leichtathletischem Gebiet baben die Bopkottbestrebungen der Fran¬
zosen eine volle Niederlage erlitten . Jbr entsprechender Antrag aus
dem in Antwerpen abgehaltenen außerordentlich n Kongreß wurde
von England , Tchtveden . Norwegen , Dänemark . Holland . Schweiz ,
Spanien . Amerika und Tscheche-Slowakei abgelehnt . nur Australien ,
Frankreich . Belgien und Italien stimmten dem Ausschluß -Antrag , der
zunächst nur bis 1921 Gültigkeit haben sollte , zu . Der Internationale
Leichtathletik -Verband nimmt von nun an auch einen entscheidenden
Einsluß aus die internationalen olympischen Spiele in Anspruch . Auf
Grund dieser Sachlage kann man vorauSseben . daß der ganze , dem
wahr ' ii Geist des Svoris zuwiderlaufende AuSschlußversuch bald als
unrühmlicher Irrwahn der Vergangenheit angeboren wird . Auch in
allen anderen Sports bricht die Bohkotibew -na immer meb ?
zusamm ' n .

j Schwimmsport
KS . Die Echwimm «iftersH «ft von Oesterreich für Damen übrr

300 Meter wird im Rabmen des Festes am 2S . September , daß der
S -- C. Hokach in Wien v ' rcnrfialtet . ausgeschrieben . Die Veranstaltung ,
die für Deutsche und Österreicher offen ist . sieht ferner ein
Damen , und ein . Serrer -schtvimmen über 100 Meier , ein Saupt -
springen und ein Tellertauchen vor . Deutsche Meldungen werden bis
mm Tage des F . steS entgegengenommen .

Wintersport j
Tagung des Deutschen Ski -Verband «? in Frankfurt a. Vi.

(Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
1. Frankfurt a. M ., 19 . Sept . Der Deutsche Ski - Ver¬

band hielt gestern und heute hier seine diesjährige Hauptver -'
sammlung ab . Die Tagung begann im alten Stadtverordnetm -
Sitzungssaal des Römers am Samstag , nachmittags 2 Uhr . Vertreten
waren 10 000 Stimmen . Jng . Walter - München begrüßte die Er¬
schienenen , besonders den Vertreter der Stadt , Turninspektor Echter¬
nach . Der Oesterreichische Ski -Verband war durch Jng . Gomperz -
St . Anton , der ! eutsche 5 eichsausichuß fü .: Leibesübungen durch
Dr . Frey - Franln - rt a M .. vertreten . Nach Eintritt >n die Tages¬
ordnung erfolgten die Berichte des Hauptvorslandes uns der
schüsse lf ' ' r Touristik , k.ir Spart , sür Iugendpslege . fü ^ w . isers ' .att
liche Erlorschung , t » ? Werbeausschusses und des Fach - Au Schmies )
welche ein übersichtliches Bild über die vielseitige Arbeit des Deut¬
schen Ski -Ve ?banses gabrn Bei oen Neunahlen wur ^e zum
Verbandslehrwert Trin >n .rsic Zlehrer Burgermcister -Apoll ..-. in den
Fachausschuß , W - .- ih , Dr . Pfc : , und Jng . Gomperz gewählt . Als L rt
der nächsten Haupttagung 1921 wurde Stuttgart bestimmt .

j Allgemeines s
dra , Oeffentliche ? Preisausschreiben der Deutsiben Hochschule für

Leibesübungen . Die Meliniten , in welchem Jabre man das Fuß¬
ballspiel Jugendlichen anempfehlen kann , sind noch geteilt . Es steht
noch nicht fest, ob für Iugendtiche eine Abänderung der Spi lregeln
zu empfehlen ist dergestalt . d" ß ein kleinerer Ball , ein kleineres Spiel ,
feld, eine kürzere Zeit vorgeschlagen wird . Die deutsch: Hochschule
für LeibeSlibuMen fordert daber im Einverständnis mi » dem Deut¬
schen Fußball -Biind alle Freunde des Fußballspiels auf , diese Frage
zu bearbeiten und iu einer möglichst kurz gefaßten Denkschrift das
Ergebnis niederznleaen . Em SchiedSgeriM , bestehend auS f .' einem
Mitglied - der vier Abteilungen des Lebrkörvers iUebunnSlebre . Er -
ziehungSlebre . GesundbeitSlebre . BerwattunaSIebre ) . sowie aus vier
vom Deutschen Fußballbund zu benennenden Sachverständigen unter
Vorsitz des Rektor » , wird die einaegangenen Denkschriften beautacht n
und au » Mitteln der Hockschule und des D . F . B . die drei besten mit
Preisen von 500 . 300 und 20N Mark auszeichnen . Bewerbungen sind
bis zum 1 . Nov inber d§ IS . unter Kennwort an das Sekretariat
der Hochschule für Leibesübungen . Berlin . Schadowstr . 8, einzu¬
reichen . Name und Anschrie de» Absenders im geschlossenen Brief¬
umschlag mit gleichem Kennwort .

dra . Zur Tap.oni , der Ortsgruppe « in Kassel. Die am SamStag ,den 26 . und Sonntag , den 2V. September in Kassel stattfindende
Tagung der OrtSgrupven d 'S Devisen ReichsauSschussez für Lei¬
besübungen wir dvom ftellv . Vorsitzenden des D . R . A . Dir . Berge r .geleite » werdeu . Mebr al » 100 Vertreter aus allen Teilen Deutsch¬
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lands sind angemeldet worden . Am Vortage findet evne Zufa « '
menkunft der Schulaufsichtsbeamten Deutschlands statt . Auch arides
Berawngen sind aus Anlaß der Tavun « nach Kassel verl « '
worden .

Sportleistung und ArbeitssteigerunA .
Von Dr . med . Martin Brust mann . Dozent an der Nachschub

für Leibesübungen . / ^ . . .Sin « der dringendsten Fragen unseres Wirtschaftsleber S , viellet» '
die dringendste überhaupt , ist die der Steigerung der Kohle rfördermw «
was gleichbedeutend ist mit der Steigerung der Arbeits ! nstung 0^
Bergarbeiters .

Bergarbeit ist eine der schwersten menschlichen Arbeitsform ^die den Körper in hohem Maße ermüdet und abnutzt , weshalb da?
Verlangen nach besserer Ernährung zum Ausgleich der hoben »t?
rmtzung und daS nach längerer Ruhe - und kürzerer Arbeitszeit
Erholung von der Ermüdung durchaus gevechtserttat erscheint , solang
es nicht gelingt , der die Leistungsfähigkeit schädlichen Abnutzung uw
Ermüdung des Menschen aus andere Weis« Einhalt zu tun .

Wie der menschliche Körper zu einem Höchstmaß von Arbeits¬
leistung bei einem Mindestmaß von Ermüdung und Abnutzung ^
befähigen ist , das ist die Aufs-aöe einer neuen , im Werden begriffenen
Wissenschaft , der Arbeitsforschung . Dieser Arbeitsforschung steV"
schon «ine ganze Menge von wichtigen Erfahrungstatsachen zur Der
fügung , die auf einem bestimmten Gebiet menschlicher Tätigkei : UWonnen wurden , auf dem das Anstreben der Höchstleistung , das v->
der Erwerbsarbeit nur selten in Betracht kommt , die Regel ist. ^ '
den Leibesübungen nämlich . -

Da , wo Leibesübungen im Wettkampf betrieben werden , wie
Sport , wird sogar fast jedesmal von iedem Kämpfer ein « unter dc '>
jeweiligen Umständen mögliche Höchstleistung eingesetzt, und die
fahrung mit den Methoden , die der Leistungssteigerung dienen ,
bei den SportSI «utrn recht beträchtlich Di « im Mai dieses I -abr .

'
in Berlin eröffnete Hochschule für Leibesübuncien ist das Sammc ^
decken , in das jetzt all diese praktische Erfahrung über Höchftleistus
( maximale Arbeit ) einströmt und in dem sie wissenschaftlich gefiap
und »erwertet wird .

Solche wissenschaftliche Betrachtung zeigt vier Hauptzweige d
menschlichen Leistungsfähigkeit , nämlich Kraft . Ausbaue -
Schnelligkeit und Geschicklichkeit . Kraft ist die Fühigks '
zur Ausführung einer Bewegung aeoen einen Widerstand . <̂ n Ul °
reit die zur möglichst rascken , Ausdauer die zur möglichst häufig -
Wiederholung einer Bewegurig , während Geschicklichkeit das Vermöge ,
ist , unter den vielen mögliwen Bewegungen zur Erreichung eii>c '
Ziels die jeweils zweckmäßigste rasch herauszufinden .

Welche Leistungssteigerung durch sportliches Training . daS ' '
systematische Uebuna . mit richtig abgemessener Ruhe und zweckmäßig
Ernährung erreicht werden kann , mögen folgend « Beispiele zeiget ,ein mittelkräftiger ungeübter Mann kann ungefähr die Hälfi « b
dreiviertel feines eigenen Körpergewichts in Form einer Harrtelstant
mit beiden Armen zur Hochstrecke über den Kopf heben : nach m«» ^
monatlicher Hebung nach den Methoden des Kvaftfport » gelingt c-
ihm . das ganze eigene Körpergewicht so zu beben , und die beste bi »»/
beobachtete relativ « Leistung ist die eines 70 Kilgr . schweren Mann «,der das Doppelte seines Körpergewichts zur beidarmigen Hochstrco -
brachte . Die beste absolute LeittMra ist das beidarmige Hochstoff »^von 346 Pfund lI72,S Kilgr .1. Während ein durchschnittlicher juno^
Mann ungeübt 100 Met ^r in 13 .S—14. Sekunden läuft , wird er/ '
nach mehrwöchiger sportlicher Uebung bald aus 126 —12 Sekund « ,bringen : gute Läuser brauchen nur lIL — 11 Sekunden , und die bei' -
Leistung der Welt beträgt gar nur 10,4 Sekunden für die 100 MeK'
daß heißt , der beste Läufer der Welt würde den 11H Sekunden
fenden guten um über 10 Meter , den ungeübten gar um über 2S Metc-
auf 100 Meter hinter sich lassen .

Im Bezug auf Ausdauer ist die Marschleistung ein gutes AaWährend der Ungeübte höchstens 30 Kilometer ununterbrochenen Ma
sches in etwa 4 Stunden leistet , bis ihn die Ermüdung zum AuSru» .zwingt , sind 100 Kilomete ? ununterbrochen in 11V-— 12 Stund «
marschiert guter Sport , und di« Höchstleistung eines Deutschen
202 Kilometer mit nur 20 Min . vorgeschriebener Paris « in 26 S >-
SS Minuten .

Eine erhebliche Geschicklichkeitsleistuna stellt z . B . der fr« i«'prung dar . mit dem ein Ungeübter eine Söbe von etwa 1
überschreitet , während der etwas geübte 135 —1 .SV Meter , der »ÄSpringer 1 .70—1 .85 Meter , der beste der Welt gar die kolossal« 6Avon 2,04 Meter überspringt , und zwar hauptsächlich infolg « einer Alorchers geschickten Bewegung die dem Körver beim Uebergueren ^
Hohe die zweckmaßiait« Form und Lag « gibt .Nicht nur m Bezug auf Uebung . Ruhe und Ernährung , sondêauf ErmudungSbesertiguna haben die SporiSleute äußerst wickt ^Erfahrungen gewonnen : besonders Massag« und heiße Bäder erfreu ^?
sich bei ihnen zu diesem Zwecke großer Beliebtheit und auch die
renschafdlicke Kenntnis vom Wert und Schaden der Reizmittel
Alkohol. Kaffee , Schokolade , Kola wird von ihnen zweckmäßig ^
geivandt . ,

- S ° glaube ick zum Beispiel «in Mittel gesundem zu hab«n .
Ane schadlicke Folgen einen sofortigen ÄeiswngSzuwachs von 10-- '
Prozent ermöglicht . ^Genau wie jetzt bei d-r Berufswahl schon vielfach Wissenschaft!' ÄMethoden , die sogenannten Berii 'Seignungsprüwngen angewa " ".werden , so werden von dem Wortwissenschafllich gebildeten Arzt ^Silfe einfacher Un ' ersuchringen die körverlichen . geistigen und
lnck>en Eignungen für besondere körperlich ? Betätigungen erkanntdie Untersuchten aus diejenigen Gebiet « der Leibesübungen b' "^wiesen , auf denem sie fe nach ihrer Veranlagring mit der besten
sicht auf Er 'olg sich betätigen können . ^
. Es ist eine der bedeutsamsten Aufgaben der Sochfchul« für Leib«?
nbunaen . die mannigfachen und wertvollen Erfahrungen im Tun ?̂« viel und Sport im Sinne von Leistungssteigerung .mudungSbeseitigung , in d Veranlagungserk « "/
nung für die Berufsarbeit im Gewerbe und Industriebar zu machen und so dazu beizutragen , daß die deutsche Arbeitwird , was sie vor dem Kriege war : die sicherste Grundlage deutf« ^
LebenS . .

Möbel- Ausstellung
der gemeinnützigen HauSratgesellschaft

Badischer Banbund G. m . b . H .
» »rlSrnh «. Karl . ^ riedrichstrake »2

«Eckballs Noiidellvtab » 8877
^ « '° « » «r « eöstnet : (

Lerkaos x^ erter

aeae« var -
zavluna od . crleichltrle ZchlMgS-BedivWgen .

Ispeten-
r«tchbattiae AuSwabl ,

n . llunano
DoUiilaSftrasi « L«.

V« i d . Vvtoost. Tel . Z4»S
U«b« rnavme >>. Tave »t« r-

ardctten btlliast .

Aller Art 1»14ü

Altmetalle
Lnmve » » « d Hat « ' eil «
Ia « it »u höchsten TaacS -
vreise » D. Turner .Softenstr . SS . Trief 54ÜS .

Hiindler erbalten
Bor »u « »oretle .

Kanin - , tts8knfslls
u. ?m>1er» k»ult 7.u vöoll-stsn 's»xasprsi »en.lt . tttliig , » ilelixraken'
strkiös 17. Ivtolou 1071.

^ ÄitunZ ! V0i -? u88anxedot :

SIK . ! 2V .— lranlcr » Xaoiinal »« «
älsss 4 Ko!i»-^ 1umiuiumü .ovdtöpk« mit veolcel

lukult : 4 Z . 2 1»t. llt «r
1 l 'opk 5 I t̂tsr Inkslt S0 — extra
1 Scköpk- oäsr divdaumlöklst ii Aik . ? .St»

LIsetalpsdrlk l ? .
det ? I«ttvodvrs .

in
kiiSva

Stockholz -ME
kür Kesselfeuerung und Hausbrand bergertchtet
wasenweis « und vom Lager bat preiswert
abzugeben 1SI8S

Stockholzhandlung ,
Haydn - Platz » in Karlsruhe .

Tel«vdo« : Laser R«. S8»4.
Bestellungen können auch durchs Koblenamt hier

erfolgen .
» « olisi ' l ' okl ' , 11 mm . Wr °

s . v . , 1
» « itelluuaea u. Str . SUTa a. d. Bad . Prellt

nmirr ante Gummi - Jsol .,

Anerkannt auten
Mltlaq- uliii Mevdtisch

emvkledlt V»««
Sans ffisckiba«!,Kartstr . 6 . nächst d. Hptpst.

Wmzllkzgill
wr portrnlt und In-
ctustris . 11er- unci ttetm -

^ ulnudmeu lsrtlet
k^ l' . l ^ mtiquer

Ii » ! 10 » .
^ toller uuli Vereröös -

ruvirs - Anstalt .
VorteiUlss ' s - kZsziu»«-
quelle ltir Brautpaare .

besorgt sauber und
! rrompt Damvswas » -
anlta t Stborvp .

Gebr . Möbels
ieder Art bi« >u d . do ^
feinsten , aa » ,e «tt » » i .
t » » ae» towie ein,eine
«1i>del »t«<ke.« ette » .T »».
piche , v«»>er . Linolenm
,e. kauft fortwährend

Televbon Nr . Ili8i .

Schiitzenftr . 8K
kaust Seve . Metalle . Fla
fche « . Lumpen u . zabltdie
höchsten Tagespreise . >»»

s Etnzelfudren od . ganze
Taaezuvcrnitct .

«KotteSauerstrahe ZV.
Tetevdo » 1V4S.

Zteus ? - anssisssnksitei '

bssoncter » vmsa <n»:euersrairen . rvsrrten cism Vsaetr en sprechend »uk
ank c?run6 ktsr 0esotiäf :»bIiLder kskaniZelt. ttiioNllllirunszi-v -lN« . ^elneefUfirt tiir jeden iresokllftsmann . ok nDie einkaoksto . von ^ eciarmano okne j -ds Vorkenntnis »« in ltltirooo? '
d«m (isselr entspreekendv und rvevkmiilZIgsts ItucktUtiruo ? l,t al«

K » ucdiSiHki ' ur » K «
kstr den tlandvarlrswetstsr undxan ^ besonders ?svl «nst

Svverdetreidenden .
"S

Vertrstunn kvr I^arlsrulio und 1lin «e>rend :
lZebr . ligflsruke l . v ., Mrlngkr8lr . b?-

Büc/i/e

/ ) a/7 ? e/7 -
-- - -- in -

14Z48



^ tlvftblakt . » . « epk . N » . Ur . WM . SaVkfPe Presse .
Mette 7

5
cl . ^

2l . S «Ft «« be » ISA . abend » 750 Nir :

Bollversammlung
LSwenraiv «« . S «if »rv - ss«s «.

u»?» ' «>oll »SHIiae» Erschein »» notwendig .
De » Borktand .

kkieSrlldÄvl
«MII» II» IIII» IIIIIIIII» » » » I» » I» I» » II» I» IUI

Voi »anrolg « :

6er »ksmslixea

Oirixent : 14Z7Z
vb «rmll,i >lli >eister I5ernli » » ei » .

8onni » g , «I « r> 2K . unrl
ti « n 2S . Sapi .

^ vkimx z-" l? eils sbsvZs 8 Udr .

IdsN Zedmit !
^ pe ^ islar ^ r kür Lrkrsnlculleeii

Xtmun ? s - u . Kreislsukoresne

lswkI
'
iM Mr ZchWMW . i !

^ cdzM ? lviznilis lÄcku M ,
^

I

Unser

öunkles Tagerbier
^ kommt mit Beginn öer ? - 5

Basischen Woche
in 5aß unö Flaschen zum Vertauf .

Brauerei Schrempp
NrlllandSversorimna de« .

Die in der Bekanntmachung vom 2Z . April 1920sestgesehten Grenzen zur Anerkennung der Eigen¬schaft als Minderbemittelter werden mit sofortigerWirkung wie solgl neu scsigesetzt:ES werden 2 Einkommensgruppe » gebildet :

sie-. .« alz
onen
glMg

<RRl lür etnealleiniteHende erwachsen « Person ,S»00 flir ein Ebepaar ohne Kinder ,^ IM 5 ' ? unter IS Aabren .ÄXIV .K jlir lebe weitere erwachsene , nicht ver -
dienstsählge Person :

Gruppe M — die Minderbemittelten —
umsaht alle Haushaltungen oder Einzelpersoidie nicht schon zur Gruppe ^ gebären und dek in böbereS Einkommen , ur VerMgung stedt alseilte alle^nstihende erwachsene Person ,13 MII fllr ein Ehepaar obne Kinder .>e IlXM ^ l für ein Kind nnter 15 wahren ,je 2MXI ./ ! sür jede weitere erwachsene Person .Karlsruhe , den 17 . September INSg. 14286Das Büraermessterinn ».

onen
nen

Von cier k^ el8e U5ÜLK !

^ uclvxviAS
^ sctizr ^ t kür I ^ roloZie

^ v^ dkiten <i«r kttersll unck Uaruv «ns >
^vreotlstuoäeo : 11—1 unck 3—v. u»»

S8 ^ ero »vr . SSV8 .

H « ck « idsi ^
^ en technisch grötzstmögl . Ausmaßen . für

und Schlei
'

zwecke" ^ nellstenS AS1Z0
ttltter . KtUmaniikaktur .

iA irtt ».

Echwai «» ern bei .? >eilbronn .

NadeZstammholz - Verkauf .
_ An ? dem gräflich von Neivverg ' schen WaldeK » zs >»cb , Station Schwaigern IS Kilon , i oderweminlngen li Kilom .s. werden im SndmMon « -n >s « e verkauft :
>̂5Z Fickdten nnd Weikt (!»nnen ,ind zwar :«2 Feffm , I . Kl . S^ Kestm . II .. 27N Kessm . III .,U , ^ estin . IV " :i5, ^ estm , V . nnd 12 Fesim .VI . Klasse . Langholz und Abschnitte .

^ . Die Mchten sind größtenteils
-^ chlaa i »t nicht gani 1 Kilom von der Strafte«̂ emmingen — Massenbachbaiiken eniiernt . !>istem t Bedingungen auf Wunsch gegen 5 , ur Ver «fitanng . Zablungsbedlngnnaen : >/, bor . der Nest>t >lk I . M » r , k. S -s' riftlichc Angebote b «s?7. Sevtbr . mittag ? 12 Uhr «nach ?!ua «ank »nft >,

<A» SM «V von SZeivvorg ' scheS Rentamt :
Stein ! ? . KS4«a

^ » Ssr spurt mtt

>Ii > lA - il » ll ! kN8 ! ji ! fei
'

d » Sg V» au Xodlsll u . Lslä .
P« ^ .̂ llsodslluo ?. tisuernlisr Xut ^sil '

da ! Vorallsds » . Lltc . 14 . — »
" „ Hzvkzsdmo „ IL — ,

« Insedl . ? orto vv6 Vervackuv ? .
>5 unci ffau « isror ksi eröLvrvn »
tisruL ? rv1Lo ?oit1lllLuoS

, . Vvrtrstvr kllr v » 6so : N « »

^ Eckert ^ Lo . . li . m . d . U.. liekl .

^ ben u . l. acke
^ Wr öev äoriixen pliir sivsr" " ern» äzz ^ Ilsinverllaukrsckt ir> :
^ u ^

' ^ lnvi -sl - , Vv !- , f? ostsokuti - unii
InstallationsKitt und

tsclinisciien gscisi -fssi -tilcoln
^ stto und Wackso
bitten xeeixnst « Pirmin , Mvlcks

Ixixer kälten , »ick » n uns
^ . . .̂ Niiek'zs villter l) k, 0 . 5832/ ^ SISS »n

sl<>? prs -i^e" .
. T>len» tag ein Transport

>rr LSuserschNtiM
k

^ . Verkaufe an » . i «» i2
"

„ Mehring , SWMWölM
2 « Tnrlach Teiefoi 387 ,

^ n

'
Ai ^ g

" " » « l » - » ' w » röber » « n .

> ^ ^ chn » ann , HMtr . 1! , I . St»» IT, » , I .

< « > < > . ? >.» ! '
^ !>» den 2» . September , kommt

von 8 IS « nd 2- » Übe
» klll s

" ^ >iaes T « ?e !obft z« m « erians -

Llg . . icnosiknschaft der ZZeam : en und
!>' » s,ir

°
/beitek in Baden m . b . H .

? . « lte , Versonc « b « Snh » f,
Nainttel « a n »

^ rivsibesitx ksukr
k . . - um reellen ^Ver .« : <02l>

u perlen

sM » . ^ io Lokwuoic « sxer !stiU: !leii

« M . WiZ 8i ! !i8 !
'
^ M8 !ZII!ZL.

^ IVLI-LI', üsr '
sni ^' ^ SM klarll .oist - . ? srospr . 10»ö.

Witwer . BauSandwer !. .katb .. 4S ??cSre , mit eige¬
nem Seim u , Vermögen ,S Kinder , 1 Mädchen v.s n . . 1 Knabe v <! Mo¬
naten . wiinsSit sil«? m,l
einem ssrSul , od . Witwe ,mit einem Kind nicht
ausaeicdl, . al «dald wie¬
der , u verebellibeii ,
Angebote mit Bild und

VerbMn , „ , Nr . V4Z740
an die Bad Presse erb .

der „ A >» v !I «S »n vs,I ?e^

KllNlüatisns -

Weiten .
Wir vergeben namens

der Gemeinde Knielin -
aeu , die iür die Ties -
kanalisation der Wil «
belm - Neinmuth - und
Nbeinstras >e ersorderli -
cken Arbeiten und Liese -
rnngen im Weae ösfent -
liScn Wettbewerbs ,
^ lSne und Bedingungen
liegen auf untrem Ge¬
schält ? ,immer . Siebten -
te -berstrasie Nr . 23 »nr
c« insicvt au «, wi an » die
AnaebotZvordrucki er -
bäitii » Nnd .
Angebote sind schriftlich ,

verschlosscn . portofrei u .
mit der Auis » r ' ' t . Kg-
nalllntion Knie !ingen '
längstens bis zur SrSss -
nungStagsabrt , DonnerS .
ta ^ . de » 30 , September
t> ? !» . vormittags 10
Ubr . anber einzureichen .

Die AuschlaaSsriit be¬
trägt .1 Woch- n , 1417Z
Karlsruhe , 16 . Sept . 20 ,

Wasser - n Gtrastenvmi -
JnspeNion

Oestentl . Versteigerung
Am Mittwölb , den 22

September , vormittags
IN Nbr . werden im >? o«el
Breiie » br »» « en lBavn -
station Achern Uber SaS -
dackiwalden ) . 2 4̂ Stun¬
den Fuftwea , versteigert :
4y aulerbalteee . kompl .
Betten mit FederNsien ,
R Natkttislbe ?N Was » ,
tische . >" S « rä !i> , 2»
><!mmertis <k>e . 40 St !>b!e ,
einzesne BettrSite , ?In >
?elne Matratie « . einzelne
BettNcklen . « Kinderbett ,
»eklen , 2 Sekretäre . 2 Ve >
tr ^seum ^ ken. mehr
trokeumhiingekamven mit
quaketten . 1 » euer Vik<
tiniawaaen . 1 Tsazier -
scl>' I«te>i . ?wei cr «>" !?-' >,>
aeslb 'rre , ei » linvsNNän -
digeS ArbeitSoelchIrr .
einzelne Wagenrftver , 1
<? o>>!>-rpr »kse, 2 groft ? Re¬
servoir , geeionei s, Ger¬
berei . Spiegefrahmen ,
alte « Else » und Ver¬
schiedenes 5708 ,

s?» E , R »« e >ker . Brei -
te » k>r « n »en lA . Achern »
Obiqx Berfteinernna

rindet diesmal gan »
bestimmt statt .

Kursus

fiir ZrsMNd TWer
Monat ? - Lebrlurke im
-Schnittmuster,eichn .. Zu¬
schneiden . Aendern nnd
Ausbessern von Wäsche
und Blusen .

Beaten a «n t . Okt .
Anmeld , täglich , auher
SamStag , von U—12 lltir ," aiserstr , 170, 8 Trevven

>. « tksssl .

Ikro Zukunft
Ksgenwait , V«rz »ng«n>
hitt , Tliaraktcr , E »el«b«n,
sowie da, ganze Leben»
lchicksal u'u>, bestimme ich
? bnen genau im voraus ,
Nähere » gegen Einsen¬
dung von .^ . Ali»
ln « It» t tSe tütrolaxl »,

«zz . «8. - s , >8.

Oshrer
übernimmt RackSiUe -

in allen
iVärbern , sowie Ueder -
ivachung von Hgusanf -
gabcn . Angebote unter
« 4 <II « and . »' ad Presse ,

Heirat .
Architekt n , Bauunter >

»ebmer . Witwer . AZ ? t, ,katb, . et« ., schönes Ge -
schüst n schön. Eink . u ,s<I>ön , Vermög, . wünscht
aeb , ^ räul . od , Witwe ,evtl . mit einem Kinde ,mit scbSn Aussteuer u
Bermög, . zw , bald . Eli «kennen z« lernen

Angab , u , Nr B43746
an die Bad Presse erb .

K -sirat .
Gebilb , pkrau . 42 5sabre

alt . mit i Kind , schuld¬
los geschieden , tüchtig u
ersabren im HanSbalt .iowie aeschästl . . WLnscdt
mit charakterv . n solid .Mann , in sich, Stellung
in Verbindung , u tret ,Anaeb , u , Nr B311 -I3
an die Nad Presse erb ,
Verschwiegenb , Sbrcni ,

Keirst .
Anteilig ffränl, , Zg ? ! ,evgl, . sehr bänSlich und

sparsam , wünscht mit
verrn in sich . Stellung
bekannt,n werden , Wit¬
wer mit Kind nicht auS -
aeschloss. Anonym und
Vermittla , zwe<?loZ,Anaeb , u . Nr . N4Z7« )
an die Bad Presse erb .

Kaufmann tManusakt .) .34 55,. Teilb b , elterl .
GtfchästS . sucht biirg . ge-
s» ästSt . . ev Mädchen <SZb ! Z W> ? l ) , mittl , GrSke .mit Bermög . . »w . bald .

Heirat .
Nur nicht anonvm auSf ,Angebote u , Nr B4Z5t >8an die Bad Presse erb .

WT » » tiae « A817S

il

^ « /osta orzFk , lloÄ c/oakz <?do

sW

/ ^» katot a . ttozso

a/okion

Spiegel , Lüsten

0a » büA «Io/ «n . ^Ika« kia «a «kc.
ad ^ llASdsri .

^5skssk 'stk 'ssss 76/ , ^ /k? A» ngt Kk '
ttsk 'stk 'ssss .

s ' ir Schubriemen gesucht .Angebote n , „ Banftsabrik
<8Z1 an Ann, - Exp . A ,Baumgarte » . B «rme « .

. Im BürobedarfSsach
dnrchsaus vertr « uter .

auch f . kl . Reisen befähigt .mLgl . schon gereist , f . sof..ivät . 1 . Novbr, . in württ ^
Stadt gesucht , Siidd ,Herren , Wtitte 2Ner. d enuk Dauerstellnna rekl, .bevorzugt Ausführliche

Augebote mitBild und Gei >aitSsordg .unter Nr . b«»?>a , n die
. Bad . Presse " erbeten .

Gebildete , zuverlässige
Stütze gesucht
fiir jungen Hau ? balt vonL Perlon . Dienftmädchen
vorband . Gute Behand¬
lung u .Familienanschlus !
zugesichert , Pbotogravbie ,wwie Zeugnisse eventl .bofl . erbeten . 5ti-It!aFrau i» « stav bessert
^ . WeinautSbeNver ,Nierstei » a . Rhein

. . Alte und anteinseMdrte Unfall , und Hgft -viU
^ tversicherungs -Geseilschaft bat für Karlsruhe

Bezirks Vertretung
n . a .» zu vergeben . An »wird ein tüthtiger , jiinsere » AS104

Inspektor
gesuOt lvebalt . Provision , Spesen u . a,I .l^esl. Osscrten erbeten unter B . N . « . Z188an Vlii -Hais - nstein ^ Äogle », Berlin W . » S.

. bi ? in Aussicht stehende frei « N «.wirtstd « ftuna . in Lei «, sucht eine derbedeutendsten Leimsirmen Deutschlandsbranchekundigen , eingeführten « » 134

platzevortrstvr

^ Offerten unter l .. X . 71 »5 befördertkii <il »U « os «iv , Ssrll » S .

Wir «» che» kür eine » jede Konkurrenzschlagenden Konsnm -Artitel

der in Kolonialwaren - Geschäften . Drogerien ,Werken und Zecken sehr gut eingeführt fein niub .Geil . Angebote an
« edr . ! l <»vl,ol . DortmundAS174 gegr . 18S7.

Darm - Handlung
sn «dt » » » sofort tiichtisen

Vsi ' ti ' stsi '
f . Karlsruhe u . Umgegend geg . hohe Provision .

Metzgermeister
"

W ^
d - n

Offerten unt . Nr . ASlSl an die » Bad . Presse .

TSldtiger

UsKsertreter
sür Schubriemen aesnckt .

« . « iillin ^ Soff . A « ,
Bandsadrik . Schwelm

Wer nicht
genug « erdient , arbeite
nebenher . Wenden Sie
sich Isfort an
»>» « 0 «» ' . Darmitadt ,
Orangerie -Allee 1d , B »»r»

Sür Baden - Wiirt -
temvera sucht leistungS -
säbige Stickerei - Kavrik
oeücnS etngek , AülSS

Provislsni -Aeisenötn
für ihre Hand « u , Auto¬
maten - Stickereien . Off ,
unter l -. ? . 716 an Nnd .
Mosse . Pla « en bald , erb .

R , » W
iiivrliÄ verdienen Sie
durch Uebernahme der

AlleiN'Vertretung
einer gel . aesch. Neuheit
Auch nebenberusltch , An¬
gebote unter Nr . VÜ11S7
NN die „Bad . Presse ".

Metzger
selbständiger Arbeiter ,
nicht unter 24 Jahren ,
für Ansang Oktober
gesucht . 5SV!ia
« er ! Bttble ». ONeubnrg ,

Junge ,
als Altmodell Mr einwe
Stunden der Woch« ge¬
sucht. Zu erfrag in der
Bad , Presse u , B440S2 -

Ne ? ii . likllei'illeiziel '
,

erste Lrast . langjäbrig
erlabren im Bau . in -
u , ausländisch . Weine .
Obst - und Beerwesn -
bereitnng . sowie im
Brennereisack durch¬
aus bewandert . >« <tit
Daoerstella . in grötz .
Betriebe . In Hol,ar¬
beiten persekt . Offert ,
u , Nr . B4 :iii» an die
. Bad , Presse " erbet .

Chauffeur ,
langjähr . wahrer , sucht
Stellung aus Personen -
oder Lastwagen , K , Heck .
Durmersheim . Ritterstr ,

Möbl . . eios . Zimmer
an vrdentl . Mädchen ob.
alletnsteb , yrau gegeneinige Stunden Mitbllse
im Haushalt , u vermiet .Durl . Allee 4Z. III . »<« 1̂

Wovnun « mit « oft
soliden Arbeiter sosort
vermiet . « or » müllc ».Sttlingerlt . Zl , p B44I »

In einem Grobbetrieb f,Abiturtenten ans sosort
oder später . Gell , An¬
erbieten u Nr , B4SW4
an die Bad Presse er » .

Verkäuferin
der Papier - n . Schreib¬waren -Branche sucht ver
I . Okt . Ltellnna . itv .
auch in Kbul , Branche
oder als Silialleitertn .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unter
Nr . >̂ «» 754 an die . Ba -
dische Presse " erbeten .

MiZdete Dame .

Sekretärin .
mit allen Büroarbeiten
vertraut , Stenograpliie ,
Schreibmasch . a. Buchs, .
Svrachkenntn . . wünscht
sich »n verändern
Anaeb . u . Nr . B44074

an die Bad P re sse erb .

Aushilfe
Aus 1. Ottob . Sn »« it -

mildeben . daS etwa «
kochen kann , « eintht .
» >» Krieavftr , 24 .

iMäöchen ,
sllr den SauSbalt aus
los , od , aul 1. Okt . gel .
Brau » , Rudolssirike 6.

2 , Stock B489S2
Ein in Küch« u . SauS¬

balt erkabr, . zuverlässig ,

Mädchen
sür sofort oder 1 . Okto¬
ber gesucht Zu erlrag ,
Kaiserstr , 181 . Eingang
Serrenstr III , B -UM4
Mä chen -

^
bäus .

be . t aesncht . Ä81217
« orholzft r . 8 ». 1.

LauftlSdchen
jüngeres soiort gesucht .
^ <»»7» » arMr . 7 .

Heirat .
Bankbevollmächttat, , ZV

?iabre , eval, . mit 1b OVO
Mark Sink , ii Bermöa . .
wünscht gebild . Fräul ,
mit H: r »enSblldg „ nebst
schöner Aussteuer nnd
Vermög, . ; w , bald Ed «
kennen »u lernen ,

Anaab u , Nr . B4Z744
an die Bad Presse erb .

Erteil « Ki « d«r » von k
bis IN ? !. acwissenholie
Ngchbikfe . Angeb . u Nr ,
V44N72 an die Badiichc
Prell « « bete » .

sür Damen nnd Herren ,
streng , reell , diskret durch

Trau Rosa M » r a I ch.
-larlSrub «, Kaiserstr . «4 ,
3 , Stock Tel , 42SS.

Rückporto erbeten .

Heirat .
ReichSbcamtcr . 2<i !?. ,

evgl . groke . llattl . Er¬
scheinung , mit schönem
Eink .. wünscht gebild, ,
nettes 5-räul, . mit schö¬
ner Aussteller u . Verm . .

j -iwecks bald Ehe kennen
! U! lernen .
. Angaben u . Nr , B4Z742
«u » die « ad . Vrelle cro .

Vertreter
aeincht von einem gröberen Bormer
» abriksef, » « » in Spide « « . W « s6 >- >
dünder » für AS180

Vaden und RheinysaZz .
West. Angebote unter 7854 an « nn .-

ELvdt . A . Baumaarte « . Aar « e » .

Sin auf dem Weltmarkt » ollk >, « « »n
esntnrrenzl « ?« » Artikel de » « nto >n » -
dilhraxck « ^ anerkanut von erftrn be -
bSrdZi » »- <! « to » It » te « — soll durch
Aeraeduna ^ « « jnvvI ' Ksuf »
« n alle « Orten TentsAland » von gro -
ker tÄcselllchalt organisiert werden . —
« a » italkr «fttgc geeignete ftirmen — be -
voiiugt solche der Autoinobildranche d <>,
mit nnchwetSi , guten Bc » >ebungen zu oer -
seiben - die in der '̂ age sind , an » eigene
Kechnnn ? den Vertrieb in grofzzügiaer
Weise zu udernedmeu , wollen sich melden
unt , Nr . bg«9a an dt - . Badtlch - Presse " .

« uSlandSdentlcki - r .IBank - und SveditivnS -
branchel mit böberer All
ae neinMdung . früher
tgiigjährig in bedeutend .
Groksirmen in Schwei »n Italien , Sprachkennt -
nisie , Buchführung , Kor -
' elvondeu, . Kasseiiwesen
<S Jahre Hauptwechsel -
bltro Italien . Ärokbanki .
Nlalchinenschrb . , Primae
S! eseren »eu . InchtEngage ^
mcnt ver sof , od , 1. ' 0 . . <>
tn Bank od , <» ro "
in Süddeutlchiano . Ang ,
unter Nr , B8I141 an die
« ad , » reffe . Karlsruhe ,

sucht » ei « « r »eit . An¬
gebote unter Nr , B4I7S4
an die . Bad . Presse

g » n ««r « ? -»>» «- » »
Steknna « lS S »l « .1,t .

Angebote unt , B «41l8
an die . Bad . Presse .

welche » selbfiSnd , kochen ,Handarbeit versteht und
nähen kann . s« ck»i vas -
sense Stell « auf 1, Okt

Angeb . unt , Nr , 14M2
a » dlt . Bad . Presse ",

i ^ ^

Dame ,
42 ??<ibre , evgl, . möchte
sich gern verändern , am
liebst , in Irauent , Saus -
balt . wo Mädchen vor¬
banden . Reserenzen , u
Diensten

Anaeb u , Nr . B43V5V
an die Bad Presse erb .

Tschter
achtbarer Eltern , evgl . ,
17 Nabre alt
sucht ausw . Stellung
bei kinderlos . Ehepaar
od , einzelner Dame Es
wird neben ?sainlll <!nan -
Ichluk Wert ans gute Be -
bandlung gelegt . Ange¬
bote unter Nr . B45l7R>
an die Badische Presse .

Magazin
a auk7Mlr . . »u vermiet .
BSllk ? S » « »itt ,

Sckesselstrahe bk.

Wer tauscht
seine 4 AimmerwobilU »«,
gleich welcher Lage nnd
Stockwerk , auch lchöneS
SinterbauS , Gebe da -
geaen eine Parterre -
Woftvung n »n Z. evt .
auch 4 « immer » mi »
Gas u . elektr , Licht .
Näbe Oauvtvost . mdgl .
aus 1 , Oktober , .. . . . . .Angeb n
an die Bad Presse erb .

Geräum, . belle . Ŵerl -
stillte » , mit anschlieften '
der Woft » una i « Tur
lack aeaen rSobnuug i »
Karlsruhe , u vertausch ,
Angeb , n Nr , B4ÜS40

an di e Bod P resse erb .

Wohn - ll . Schllllz .
aut möbl . . an besseren
Herrn od , Dame soiort
»u vermieten , B « » »et ,
Welvienstr 1. p , B4401S

jtimmer mit Pension
los . , u verm . Auch werd ,noch ein Herren ». Eisen
angenommen , Dinaler .
Adlerltr , 18 . 11. l . B « W4

ZmödlierteMmer
lWobn - und S » la >,lm -
mer ) . wegen Abreise »u
verniieten Keine Kü -
chenbenilhuna Marien -
l» . 8» . III . GriU^ Zt4lll>S

Kaden ,
mit Wobntina nesncht ,eventl . wird bestebendeS
Weift - oder Kurzware » »
Geschäft ilber -iommen

Gefl , Angebot « n. »ke.
, 44l>üZ an v,e » adisch«'resse erb et «».
« Nel» st Ehepaar sucht

Wobnu » « (Zimmer und
Küche ) . Angebote u Nr .B4Z758 an die Badische
Presse erbeten ^

WsM .
Ebem , Ofsi, , mtt Sr «»

sucht « Sgl , bald in »ut .
Sause Wohnung vo »mindestens Z Kimm «,
Küche .

Anneb . u , Nr . BZ11 «
a n die Bad Vresse erb .

Höherer Minier
(Offizier a . D I

vornehmer , rnb . Daner »
»um , I . Okt .mbgl , Stadtmitte . nnaen ,elegant mvdl , Mol, » «

« . « ck,las4in,n »»r . Seo .Eingang . Bad nnd Telef .im Hause erwünscht . An¬
gebote mit PreiSangab «unter Nr . 5Sk7a an dt «
. Badische Presse " .

besucht zwei gnt
niSblierlt Schlas <immer .
Off ^ an Herrn C « rti «r ,» aftla aernd . B ^ ^aZ

Tuche sofort od . späte «
Wshn - v . kchlofzimmer
elektr . Licht , ^ ad . iu»
Webe » . Sttdendstr . 21.

Auf 1 , Oktober sock« ich
In Karlsruhe sür mei¬
nen Sobn et«
«Müntes 7imm «

mit ssrühstück ,
Gefl . Anaeb mit Preis «

gnaabe erbittet Direktor
Dr k?r . ffatb . Vlor »-
l'eim 55.19»

Heizt » . Limmer
mit elektr . ? l » t . möglichst
nähe Hochlchule , f. Mitt «
Oktober Angebote an

Vtnd . Ana . Rieh « ».Linken beim .
z Mmiibli

'
erttZimmtt

für bessere « Herrn , in
gutem Haule . ver IS . Okt .
oder I , Novcmb . aelucht .
Angebote u . Nr . B4 < lS »
an die . Badilcke Presse .

Sucke 1—S gut möbl .
Zimmer

Elektr . Licht und Bade¬
zimmer erwünscht
Gell , Anträge « nt , Nr .

B44006 an die Badtich «
Presse erbeten ^

Besserer Herr sucht «lir
sofort od . spät , gut möbl .

25imni,s »»
m . Srühftück , s-Icht, hei, ,
bar . Ana , u . Nr . B44l »aan die . Bnd , Presse " erb .

Solid , ^ ränl , sncht lee»
res . separates Zimmer .

Gesl Angebote n , Nr .
B44N7K an die Badilch «'Dresse erbeten .

Herr . Oanermieter .viel auf Neisen . sucht ver
1. Oktober oder sosort
möbl . Zimmer
evtl . Wohn - und Schlaf »,
möallchst im Zentrum .

Ang . unt . Nr . B441SS
an die „ «' ad , Presse " ,

Jung Eli paar incht
sür sofort ein od . z « «t
möblierte Limmer
gegen gute Bezahlung .Angebote u . B44i4l « andie . Bad . Presse "

. vtn ». ,' ii « N! e » mitB «-
lenchtuna u . Gelegenheitnim Heizen von Bau »
aewerkelchüler aesucht

Anaeb . u , Sir . B441 »
a » die . Swd . vrelle ".
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Unsere

Verlcaukräume

bleiben

« « cklsttsn .
1429S

Sosol,v » i»^«i»

Knopk .
Unsens

( ZsscliZftsrsumö

bleiben

WMll . ^ A8kp ! .

gosvklosssn .
142S«

bleiben

11118M liszeliSilzrZiiiiis ^

W « l>ch . lieii ^ . ZeplemdNj

geschlossen

KMIlZllZ 8trauss äk «Lo.

ijzsielz » ZiifejitiliüZiiDs
WUdvImstrsusv Z4.

Vgxen koken ^slertg,?» 14083
«uu INIttHVvvd , s«l» 22 <l» lUt!,..

Assoblosssn .

, . MM !

1 ^ .
Lnäin^en a . Kaiserstulil
ZZezit^sr 6e» Zeklo»?« ur>6 ?7sin-
zutss IZurxkeim »m KKizerstukI .
?robierstubs un6 Verlreiunz kllr
:- : tl«lri»rliks uoä Umxsdunx i

?>ie6i'. WSANSI-
, kkidez^ i

i^srisri »!»« I. lZ.
^dx»ds von ?robsn im LI»»,

/

14ZV3

><

lVIödel
Zelils ^ immsr

Wolin ? immsi -
Lpsissiimmsr

t^ srrsnzümmsr
l<üclisn - unci

einzelne IVIödsl
l» siniaekord.« logant«»t »r ^u »kükrung liokern
^ arl lliOms Le Oo . , ^ :'
t-lorrsnsti '. 23. «»gsnüdaf VrogGsi« kow

ln etsr k»!ek« k »nk.
Kur T ' schlcre . eu !

Eiche » - Mcsierfnrnierc
» rtm« nordd .Ware « il» mm. »er LI

, . Miu . . ^ .. iü » d. . «>, « . . . . . L «Z!. io>io . . . . »» «»
»!»«« Pftss»« '» fort vom ?« «" Hannover In
>! llyru plllirli kleineren u . grob. Posten lieserd .
CariCzIjiiK » rjei ! r .^ Hl» i !il>l>el
AZ1SS »«" Vertreter »« locht. 5VV

KesekättL - Vei -
Iögung .

tfeillvr verten XunS ^oii »kt ?u? ^sodriokt. ässs leb «sw
Ksiediikt nedst >Voknun » von 6sr Walckstratio 73 in ci», von
mir «rwordeno ^nvessn

4N
vorlest Iiade ,

Xeden meinem reiokksitl«sii ^V«lnla>t«»r empkekis lod
weine Diensie auek Mr « Iis vorkommsnäenLV5e»'srd «it«»
unri ditte um keneistsn Ii>u»i>ruod . 14301

^ vllksuonjn ., WA -gi II. VkInkignSIg .,
?«Ivlai» S04» — S«r»«»»tr 4«.

Von ti - Oli » 6en 21 . September sd ,
»incl in meine« LtsIIunxen

^Mevstr. ö, s » v !« » tsrko
Lavasvoraller kerkv ! I,ANksrsvdws !»v
«edr preiswert zu Kaden, vosu !oi» lUedd»der vlaiaäs. XZIti

<S »»« 0s ^ i» s »vat,l
^ c! s »L, I ^Zr»6 « »,SsIris «> 8vI?v,2insgs-oN>»n6Iung

7>wkon : Amt 1>v,t»»jt S n.

^ H050FS/ ? - M/Äs/Mf
/ ll/' //aut - ll . t?6/Äl?scik^ ^ an/e<»

Xai-isk-uke , Xai/e7/k?a/Ze 9/ 7/7.
5eän?e/'- /o5e
Fe^r//55tŜ e,/iF — >n

/v„F sZmt/,c^e^
Z)/'. m«/. v. ^ 5 ^e /?.

>t/565
O,enL ^ ^e»7e 5/,^ec/nk,n«/s. 60/7^^ —7

GNtse ?ze«deS
Azisenr - Keschäst
i» js» rl« r»ie » > E
»« »
Z«» '-»!» 5«»^ cht. « r

Gtädt-
'na/?

«n » >«

Etau ««nd diklia tauke» Sie iS :
Fahrrad , Gummi , prima Ware
» ei W«rn«r. Schüdenftr. 5» . Kn»l«r«Se.

cixe «»ta?»- ^de BSckcr«i
in K«rk»r«t»e.u Nr
« n . dt« ch« ffe er» -
«MWÄ-- ««« -in

Z 4 ss^ ^ en-SWS
»tt S—4
«««<> mit Lüden, »ier
« »er DnrlacS. « » innn
«in« lÄSne ^
wsSnun« mit N«i>. w
!-S»«er Saae o^ i-sckt

Nr NeZger . Mser.
MinWOler und
Vrkllte passend.

?k» t> RS»? »e» Houvt-s,br ist« n»»«ntt-» v>»r«s»«tt«.-««-?«» , b-ste »e«d « » t
WirtitdaftZzwimer . Ne¬
benzimmer . Kilche 'Md
.?ndcbör . im Z, vt »<k.
5 Aimmer u . Mansarde ,
» roste Keller, »gf . Gar¬
ten elektr , Licht Was-
lerleitun « , ,vm billi«en«reit von im «» M« >-rsamt Invent . umst t̂nde-
»awer sofort »n »crr«»f.Näbere » u Nr. 1«S<«an die Bad Bresse erb.

werd?« . Äna . u . »<!»??« i
?«. . .IMF . j
Zu M Ẑl! MM

>r ein« Namvf»- ' VI,
Mech «sh «!e,

IS em »« «meff!
k, ?»»n s»Ki»en «««»»en »»er »vt
K i»

« . m ^
ZW-

lNstivWSDt » s ^Z «r
vrövts Äuzvadl . Sillixisto ?rsiss.

lZünoties 2adlun«?sv«l»>z.

Kaisei'Sti' . 175 ItsnZsi'uk« l'slepken ZU

icemyrilgtVretZ -
Mmen

ll »Ä ?en

od .
«der

sc-

Habe groHe Abschlüsse in S4 »»,

5ckv « > is ?

^ GZTG ^ ZS °
Versand beginnt dieser Tage , Abaabe nur !»

aan ^en Woaen zu äußersten Ta«i 'Snre >!en.Interessenten crdaiten jederzeit billigste An¬
stellung in Mark oder Franken von
Adolf Zöllin , Badenweiler ,
Telefon Nr , K'<, Telear -Adr, : H5srin, ?»adc ' ' N?? ile » ,

wm»«» . «M
»<s^ te , in
» e ' » !» id . , ll

« » »?» , n ?cr Vtt » «« b,
KM «»! «?,'?»» »i?:«?.Sinzein« Vttcher nn ^

»« me tiidliotSekcn kauk ,'»derzeit , 1^ 7
M^ ori ' sche »zsSuchbdls,»aiserstr, >!5 . ?el . 1«?,
Nebr . Möbel

Zer Art . sowie
- atratzen

a»^ iiltere. zerrissene n,
ZYeBernbk< te»

fortwährend z«
ooi» e !^« ften Preis n ,

N . « »t?« ,»»»», Rndolf-i 'S- ften
» tMan»

strafe I » ,

IN kaufe « Sisncht . B « «
Dnrl.-Il ' ee !, , Stock,

Preisabschlag !

Kochsalz
ver Ztr . SS Mi »-
vcstal'gabc v . i » Pf>,
Veilckenstr . !'?>, v . >m>
Abgabe von k>--12 und

2—6 Ubr .
Mandolinen
Gitarren
Zithern

tauft fortwäbrend
W « Sn1: i' ?>szÄ ' A
Än - u. VerkaufS» esch «ft .
K ron,«jtr . 5».'. Tel,ü7 <7,« ll» S!rt
AltmetaNe .

u . H«se »5»s«
kauft ,u döchsten T«ae »-
prcisen. l ?««

V. «> !>»>»?,.Sedanstra^ e ^! r. S.? « lef,n llü .
Verloren
aingEam » ta » aSendeine
Brosche ,
ant der KaiierstraS «,

isih : n Kronen - und
?arltriedrich!tr «t « Neil

dcxken. ,e,en S >» ^5Z»
>l»Z»i»«»aNd« «deunt .

!r . 1411S in der
!resik " erdete ». .Bad ,

Gefunden
Schwanenstr eine Brief-
tai »V» mit Inhalt. Ad»
nbolen « e, « lnr !t <<ae>>.
« teinIr . lL vadczi, v«i«
Hl,^ ekckg . sty

Volf . rotdr » ^ » . «egenVelobnun« adzti« e »en.vf' i ?« . ie
14«» » « , ' er. « Ilee

Leere Flaschen Gädewanne
kauft jede» Quantum ,
Zn erfr , nnter BIZSIZ '
in der ,h « d. vresse ' . ^

« ^ - » ..n ^ -.Nr ..^44.ll.4

?
auf ratenweif« Rückzah¬
lung « bne Borweien .
Vaugeld » . Hyvotliekcn ?
So wenden Sie si >h <»n dl«

D »rl« Ihr»S»j»sf«
« iZvvsß! » ?'»

vardtitr, 14 . sRü -tvorto .l

.Bad is ^ e VreNe'

zm ?s«Z« !» « ak«G ». An-
«cliste n >!ter an
die ,A»d , » re !?e " erbet,

5k!«?Nsi>» ' tw«Aen oder
KiAderiis-'wsMen zu kauf,
aefnrbt . »Inaebote nnter
»,4!,?«? andieVad .Brefse,

-W» iÄeiucht :
kt ^ der - WaiZen oder

f» f» rt be,ieht«r.

« »4 . Z»e » . » . Kino
» l »« t« li«»r »« gcschrise« r,ekch«tty««elier,es^<! 't

L»« » ! l» r« i mit K«ffee
GSike » -le» . lof . de «d.
Hch?eii>»« rrnia »dl «,
O «Ik- « , «ckotterw -rk
H» ! iZ>?a-deiMn«»sbk.
xzit sielen MalSinen»« iia « i >«t,i,« ef »«ste
K»» ?!, « «» s,f.Se» i«KH>.Ai - , !»»,««» n . K «»e«
<»« d»ik!szr 1 «»7N
H,« t - « . vrl«ati^j«! .
H« ü>rik«» , fof . beziedd.

Wirtschaft
, i« a« t.L»«« . «, .??«ke «-

«xd ZSodnnn«
KovlSrulic « . « forz-
veim . Ist . beziehbar
zu verkaufen.
NMsrei - KO

Nmt » N.Vad .nl,e-?M^r? « ae » eii,n »d,ne . Vr,
, M Zi ? W»>,Knzahlun«
! Mk , M MY.—.

Z -KsA! likk!-HK?
! mit » roh , OSIdaarten .lZ^ qm . B' estssadt . je

Zi »m . - Wobnung ,?r, Mk,5« W0 — Anz.
! « t . R»«M.
tzKsN . TMMkR
P » rou,Sinf«^ rt,O!t-
K^ dt. s» f. » e,iedd « r.Niete ca. Mk , »Dy,—
Z - et « Nk , ,M »KN—
Amabluns ?! i . 40 <N0,
Haus f. DSrs

mit arvft , ?art,-NSu - .?>enll.c,,Zd ^ immern !
Auf Wunfch bald be - z

!»ieh» ar.
Ka» l« r» !»e.

Herrc »ftr«sc SS.

HWMkKM.
GFhau» mit Wirtschaft,

auch alz GcichäftLhauZ
verwendbar , S Prozent
rentabel , sofort bcs<ehb .
u verlaufen
Angeb , u. Nr, N4ZSS4

an die Bad Vresse erb
GrNndMiki
, AÄ .̂ F^ en

^ii
!»55i§ » ,. A, Ai« j.̂ nGeil . i » ein

Ain »5«»k
mit » interdou » n S«r
ten . kr<lnl»citZk>,k?er >.u
»ertauskn . 5Z ci «aet sich
kl» Kaffee »der auch son-
Mae » Geschalt Aermitt -
ler verbeten ,
Änaeb . uut . Ne 5<°,KS?l

an die Bad Vrslse «rb .

Nn,eb»te unter B44D«^ ie Mc>d . Presse ? rbct

in jeder HS e , odne Bor-
sveleu .̂ erbalt . soi » . Leute
^eit. «.

e«en Möiicl . Led ?nZ » er-' erunz n . s inst .̂ Vi ^er-
deit . u . Roten , »,WKrbvrixzenftr,»« . Il . vo »
0 - iZ u/1- « U« r , «Zll«7

Gut »rbalt,. dunkler
AnMD

n NrSerzi«Z>«r , Gr 1,M.
»»» yrivst »u
««<«»», «it ?reiZ
««t «x. »4«7z »n die

«r . x?»eten .

Landwirt hier sucht
66W A' ark

«e«en «»te Siche ?»»it
An« b . n , Nr »<4i«z

an die Bad vrÄle erb.
VeZsitt ^ ZMst.

st » r nachwei» Sar . ren-
t« » le» «efchäit tZl «»»,» it x» » ital
«es»Ht . ». »». W»» i«« v,« ««-tt«nHr , 1»»»»

Csppich .
D««tscher «»er Verser-

><!?«? - «l k« >!>n
«eki»«vt . «N« «» >«tt «n-
««»« v»n X Vre !»
» nter Nr, an
»i« B^ i M« _M ?1 .er» ,

IKgbWnd ,
«ut«r At>!?»?tcnr u , fest
»«Äibei» , »5 kaufen «o
P«« . »n»e » »tk i! « r^« 4-tO!̂ « n die«v»»- «r»tt-x.

e«» ne»

zu kaiisi » « e «>«^ t exextl,
kan » >ch^ne» <« gi «« « « ».t » ,e « en «etauscht
werden .

Bnzeb . uiit. Nr , 14Z9S
an » le ? re >>c .

nvo ^s ^ smsnÄ «i « ?
der Schuhe . Kle,oer und Wäsche u. s. w.

^ z « Verlan !«» hat?-- -- Zahlc d,e h^ ch en Preise . ——
^ Postkarte geullgt , 14143k»» t» uctis , zützriogerltradeZtr. M.

WiiiW
« it er. r « in- «. N»eis».
i « « !. sowie Gas».
l» k» l » » » Netienzimüler .' »t? r « S » !- i« e !t k«e > in-

n . Offerten unter
Sx?>l

5 « ?» .« .
' Kbei
! v» IN et»'
N " «.

Eelihskt
kür Möbel zu verk^ife»«nged. n. Rr , B4SS1I

«Ul dl« Bad . Vreüe «r».

Cell . GMeOell !
Einae?!iunteZ IN Nr grSiruni--««,» mtt ObslSüu-

f?SSn 'te Laae in
EtMi ?»en , » Mg »u vrr-
k-mtc»
ÄMieb „nt , Nr , SSV,a» i4« Bad Brrfs : erb,
Vrucke «waste

nei . « eaiKt ic?. Z1N
FMmMiwsMe

aarantiertwieneu, ivott-
billi -' verkauft s?!S7a

Gebr. K-ldlch-n^v«
darunter 1 m . ve« t.
zu ver?<infen.T -immerltr , «a ». l
mit Leinwandttberzu

,« »erkaufen. »̂ 4«»»^
G « tte < a !' ? r? r , «. Ill, Et,
HsmdWSgKA "-«bil'»ebaut«it Aeder» . ,« »erkanf.5ar !» r , ?m, II ,

SglgUinrichtyng.
s«I«no . komplett » d , ein-

»»r K«rse»! »>errn, zuverkaus, TS^ azinfir , i .
z ^ tock . ?eÄt! , V» ik>̂ 5>

ZUßhiiZimsr ,
»eu . »e» , SiSen «e»«l,t.
u. ei »«el,« t . « it »»ie »«l«id M-rm »!!.
»?«»cx-V>nrichtu«, , ist
fcSr » !^! « »II vcrf«« len.
MsV^?»<-«dl,!»g Vrirnt,«teinftr 7,
Schlafzimmer

nene . »z » andere S>» » e!z-« e » W«mu, ,n verk ,Durlach.- « llee «. I. l, Sum

6/5AM/5 K/5/Se5 . S/ ?/5e/7 , Mwie/ .

o/lns ^as/ÄManF.

vas / ?a «s c/e/- /lsocken

/ta/seis-stz-a/Ze SS? ^ sts
iM

'

Speisezimmer
t- rcISw . z« vcrk . SZ4404S

ieustr. SS, vart .

W . Mzj « s
He «. e !S«n. mit »atent-
St » fi ««.«>» ie« «l « .Storm ,
4»W « t . » «, » ZSche^D « »!^,' X»,e« . visier ,M » « I, .. «cke «rie»» ?lr.
x . « e, » -l» s» »n » l «tz

T-ZL5SAZM s? ß
«a? «nttert rein , verkauft
billi « St. <S»rt!». Maien-
ftr«»« 1 ». Htd .. lll^ lk ».
Krjchdüchse . S.S
?? lock «erschlu^ , Stever -
Kabrikat, verk . Leovold-
itrake 8 , D«rl »ä>. B«»«

Schi«fzim«er,lKAr<»nk
1W « sSko « !S!» deS ?1r« el-
» ufs .,ZB« ttladen. ^ Mte .
z Hchoxer . z 3- t« il . Ma-
i ratz« n .ZN '.Attische ZA!»^
i fA «ne ^SK« AM Mk.
Vchrrinerei Rmtöeimer-kr . te 14 , Werkst B3,N3»

Prachtexemplar, zu verk .
B«Mer «iann . ««a

V?aia« a . Nk>. T« >. SA4 .

« -brauchte , im - SM Ltr^nen« Kr -i«t ?tL«d. bill .
zu verkaufen- l4SZl

Küferet ,Goetbestras -e LS.

H»M«»<-'Z>ar«ti» r lt -s-
s« . Ä «essej u. « Stiikle .
sowt« K >« ?!>«de ««» i>« «u
ver,k«m« ».« jK«Ke^Kr, ? St ,
W -ZSremW .

S<»rci »«rarv „ der neu ,««<siv tann, . eieSeizt und
l»» l, , we« , Vla »m , drei »,
wert ,« verk , «n»»s, »
4—« Ubr nachm, D»rl, >»»« l , B44«W
AKHenkjuiichW^

.V» s»» »«r Dlwa »
MV .« , x»l , V«kr«« l 47U

c4«f . B«r!!k» 4SY
» «» T ! f«e . »«v«»«. «»w-

«i»« . «»«,
» Utt« ,» Verl , Gelmer.
?»»»el,« s«»jt , Ln»»>s<,.»><s^ k«stz 1«.

^ LkWTSI '
von M—4M Ltr . billig zuverkanfen, BLI18S

S! » ? i». Küferet,Sumboldtstr, II

Weinfässer
von 50 -60 Liter Inhalt
hat abzugeben 14188
Lew Semme -mann.

Keriviiltrake .
Zu besichtigen von S—Ii

und S—« Uhr.
Ze!!sÄ « Ms

.< bestem Zustand mit
Garantie , vreitwert znverkam» «. -sainsr ,Amalienstrakie !>i .Tel . SIA7. B-bm

G«t «z »» lt« >»rr
Mchenschranh
jN- »erk«?fen V3I177» 5»rn » e ? gstr« tze 1. ill

N » erkiufenl ?^f»» 7?Äi« ter»r . »5 bei Z» »«,-.
Thalftionzns »
D»« «« in » lüsch u . Stoff« n ^ an , Z bochAnev>-W» «^e«. !It- iI . Ma .i»«jse « it Rai» f . lm >?
«u verkaufen. BtlllN

Tapezier,Steinftr. ZI .

Schv/Ss/ ?5
ISchülervul» ->>»-

billig adzugede». bei
Riedel K Co . ,
KarlSrshe . Waldtt. 4v.

pkzM^ pDrZt,
.Leonar " . 10—IS Dov-
velanastiginat . ^ riedenS-
war«. zu verk od auch
sc» gutes f?abrrad zu
tauschen, Anaeb . u , Nr.
B441V2 an die Badilche
Presse erbeten .

lAiobeli» ) billig z. verkf ,^«5ri gerstr, « ?. Il.
GIlZÜZs-h. 4 ÄZHlt

bissig »u verkauf, V44 >>Zj
Lesssn« ssrof!e » I , vart. Zsitz-MariMas .

efgch . sehr gut erholten ,bisia »u vertansen
An^?b , u , Nr VIS?«?

an die Bad , Presse erb.

MsOsMHe o. Cssü
»erk , k>? Lkt . Niitersir , 3.kAnieum . R4^!>74
Sckneidertisch

maf ?!v , auch vass . f. Büro NW i« MeOs :
zu ve >kaufen . B '>N^« kdendstrake ZI . V ,

Hu verk . : Waschk » «,-
oi » b «.«l , « r . Marni . SKN^.s « ?n, «

, ZI« schk» mm» hê M^.
ttt^

'"?^. .TW»,a
tische .« itfOi . 1»» .« . Nacht-

».
4IÄ
IV« Kertito , N',0
V »k,et «r . !»>!> .« , E» >««„
Ml Kommod «. 1iV>^/.
s»«Hf« rd . <Äz »k «rd
m . ^«ckofen , 80 .^ . Kü-
chenitz «4 -! Ai« .»SSchenMhle. ^ «b
?»» !p«»ai! « e . 150 .« . Kii-
««« sMii «, 1,>> Kii <h« n-
,, <«5 i0 ^ . «of « . ZZN^.
U-.« >^ fl » js. l .-> Zar « ,
-V»j , >?ck>»r , l0!)
»ch, «» t . z? « ! !«!1.üerietlex u , Ki §ie » in

er VreiSlaqe, BSll »?
An » lt . ?? er ?«»f

^ >,5» !» - Wilkelmftr, ü.

1 K?a,fsaae-Avvar>' t.
1 Wessch .'Dldamvf-Avsarat

«Nabrikar erstklass.I
z Paar Halblch >dc,Grö^ e Sc.—S7.
Adresse zu erfraaen «nt.Nr,14M i . d, «ad . Presse
Leder lasche

für Ei ei,d »h««r seeia-net. vreitw. zu verkauf
V7.liq , ZS - stendstr 2Z . I
kleine . Nit ^sÜ -, . .. .>.-
O » a ?8 '-«^ ie ^ r dillig zu
»erkaufen. A«»« ^1acbr.S» ch!>er^ e u . Oese» . Ae»
v»«i»t»ee « a » ikochberd.,Basch ?e »Ii !n , Oese» , iow.ieö,a x »,S i, los»e r » ro «i t b ,M»«Zl.Amalien!t,4?

K ?«Se versch . NrStze ,
zu »erkaufen. RZ1l7S

W ? rderstrake 5S, Hok,
»eri-sf«« : S o^«rx««it Eirc-H-

liilken , s»» !e e5ne »di»- l
derdett^»«» «u5 Solz n, !
?>,. KIs' dtrs .p !»!«?» , qas . -
scriir. <?! , III . , r vZ104Z >

CMoaler, eintürige
SÄrZal«. Mofchti'ch und
Waschfoinmvd« mit Mar¬
mor . Küchen . ,< Ai >n-
n!«r ! i ><!!e , alles sehr b- ll ,
W verlausen «>» - uvi>^rcnk , Stein-
ß« Zk_7.- MMN

WMnmiiherd
üit »nvferfchiff ist staun ,

bill. zu verkauf. BS121Z
«us! r. »1. Laden

1 4 rei,i « ,
tu » erkaufen B4« t8«Waldjr»^ »» . « - «t r.

Sehr »ut erbalt„ !»rei »,
Ziehharmonika« it fciiift , GtadlGimxien

x , l » Giisseni?i » . « i>». U-u?,
K »« ,tÄiI ? N>» i»i . Ik -n> k»

Bad . Wochs .
Partie schöne Oeiae -

inälde. pvl , Betten,Tische
Tevvich. Bilder , Bücher -
schalt , gefl Körbe zu verk ,
B44U« Sosieukr.1^ , Lad.

Zu verkaufen :
Ein runder , amerikan,Da«»rdr<»nso?«» Nr,l4

und eine eiuf . N«tii«dr
mit N « st und Matratze,^p^. v !rich»« 7S.

verkauft MMt .Ritterstrahe S.
Museum . ^M7S

Neue, noch nicht gebr.
velienkbar .

«mkiixdedi'.lbtr weit un¬
ter Etnta: t ? j>rei» »u ver¬
lausen , Anzuieden bei
Mrau Streit , Lachncr-
straüe S. B4Z812

K »» »««kaufe»,
Nähmasch ^ .

zuSußerst.VreiS --̂ ^
BeiertKeiw -gKarolineustraßesternwr . ?M!>.

' » - S - »- W'K
HLUta zu verkf.ferner .

Buch-Motorrj
!». Gum.,wi « nru,!U>
UZM SchUventtr^
^O «rrenrad, neu^s
Rereif ., zu verk.
H - lser-Wilh .-ijaSt

Serresrad . wie
»« verkausen .Werde r ltraf>eL!>^
Kshmd

Ae !ert »eiin , C >Ä
strahe 4. II .. rechts^ -

krreil,,

H«rr.» «. Tal» »'' p
mit Gummi. b 'M

Herren fadr >!
neu . obn« Bcr,, »u,»«'

Herren - n. ZMeu,,
m . G . v . 450 anSchLtzeMr
ÄlappsportlvA
,ift bill . zu verk .Lessinastrghe
uWWWsU

'
Waldvö rnstr . «0. ^
Siudcrwa,»«

Wa «e » bill, .verk-», !>
i<udw, - Wilk>elmfl !^ >-

.'i ->ttaderhut . «Ä,,S
z. verk . Näb . X.̂ MSüudler verdet, ^

mit bell . Weste, ^
» ig, , »u verkf.Ädierstr.
IrsiMdiil .
zu verkf . Len»V
ßrchs lünz^.

gute Qualitit.
1 .Z5 m breit .
zu verkaufen . .7ftrs ^« 11 , v . l - , lH'
«nzus. zw.

Z.Z 1» Wochi alt« ^bnnd - . d - ulsch « r ».
von vrima P>.I
stammend , >oi » '

,» i>,^wert zu verkau >pe>^

TMiSerA8 Mon. alt . IcbSN°' i !^im Auftrag
Nävere« am

ten 1. Il Tr.
Ei» guter . >?°

Ä.r?.
'Af .eU-- ' F "'

fka ft«WWWWW
Zu verkäs
eine rassenreine
bkindi » . 1 ?i
Stammbaum. ^ iiî »
q ».t dressiert ÄmpÄ '
rein, etwa»
weil entbebrlicv.st
nach Uebereink»^ a<!/,ut geeignet
» of oder Sabril
Vrotezeit, . .. Si'^.
Ort '» k!ei««r SM >
ZoxtsrrKs sebr schSne I"

alle Rüden '«

A « cg- >> l' Ä >!!
Jungen , sok » '

zZ-g« ,'?bsL sh,i >G,e
Nrake 10». < L
schalt Laute rs«e- ><.

1 egales Paar

Wne miggrWe Schi » ^
8iäliria , 130 doch, lanaschweissg, kebl.ê ,K

I>^ !>
vertraut, « uto - und badnücher . p» ' -g,
GÜng«r «nd sehr aat im ^ kl.^
August Reumaier , Haslach i.»-
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